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Deutſchland bejtätigt den Sriedenspertrag! 


Wieder 


Rieſige Volksmaſen begrüßen Präſident 
Wilſon begeiſtert. 
Empfang und Rede in Rew Vork. 


(Geiteterı don det Aſſoculerten Breffe“ und den „Untted Vretß uſſoctationsꝰ. 

New York, 9. Juli. Beim Empfang des Präſidenten in der dicht- 
gefüllten „Carnegie Hall“ ſprach zuerſt der Staatsgouverneur Smith, 
welcher vom Bürgermeiſter Hylan vorgeſtellt wurde. Er ſeierte Herrn 
Wilfon als den Bringer eines Friedens, welcher der Ehre, der Würde 
und der Majeſtät unſeres Landes vollauf gerecht ſei. | 

Serr Wilfon, von nicht endenmwollenden: Jubel begrüßt, jprad) etwa 
zchn Minuten, 

„Meine lieben Mitbürger,” fagte er, „id beabficdhtige nicht, heute) 
nachmittag den Verfirch zu machen, eine wirflidhe Nede zu halten. Sa, ich | 
fühle mit einiger Beunruhigung, wie viele ungehaltene Reden id) noch im) 
mir habe. Dod) das find lauter ausgedadhte Neden; gegenwärtig will id) | 
ein paar Worte aus dem Herzen zu Ahnen Iprechen, | 

„Bor allem danfe ich Ihnen für den berzlidden Empfang. Beute | 
fomme ich zum eritenmal zu der eberzeugung, das Hobofen dody eine | 
ihöne Stadt üit. | 

„Offen geitanden, ich hatte Heimweh, jolange ih in Europa meilte, | 
mehr Seimmmeh, al3 irgend ein anderer Amerikaner nad meinem lieben | 
Heimatlande. Sch will hiermit nicht fangen, dab e$ in anderen Ländern | 
nit auch fhön tft. Doc wurde id in Europa berzlid; willfonmen ge. | 
heiien, und das hat dem Heimweh etwas von feiner Schärfe genommen, 
Sodamiı wurde da3 Seimmweh etwas überbrüdt durdy das Pewuptiein, | 
der Melt vor Mugen geführt zu haben, wie aufridtig und treu die Mınert- 
faner es mit ihrer Millton in dieiem großen Kriege meinten. | 

„Sch wurde in Europa jo herzlich bewillfommmet, weil unfere Mlliter: | 
ten und Mifoziterten mit eigenen Mugen feinen gelernt batten, was Ame- 
rifa für die Welt tat. Sie hatten Amerifa für jelbitfühtig gehalten, für ! 
ein Land, das nur materielle Interefien verfechte, und dann jahen fie | 
unfere „Sungens“ über da3 Waffer ihnen zu Silfe eilen, geradezu als} 
eine Nifion, fchöner und herrlicher al3 die jwöniten Träume von Frei⸗ 
heit und Frieden. 

„Es iſt eine große, ſchöne Sache, zu wiſſen, daß alle Welt zu uns 
enporihaut.und uns mit ihrem Vertrauen überſchüttet. Wenn immer 
neuere Mannihaften von unferen Mlliterten gewicht wurden, für Ve- | 
ſetzungs⸗ und andere Ziwede, fo famen fie zu-mir und erklärten, die ameri- 
fanifchen „Sungens“ feien ihnen am liebiten. Und muß jo etwas einem 
nicht das Herz von Stolz fchwellen maden? 

„Zie fönnen fi aljo wohl vorstellen, das mein Heimweh immer 
mehr ſchwand. Doch ich mußte zurück in die Seimat, dorthin, wo be- 
ſchloſſen wurde, daß wir in den großen Völkerkrieg eingreifen wollten; 
dorthin, wo weiter beraten werden ſollte. Wir hatten ſtets unſere Augen 
auf das geheftet, was wir vollführen wollten, doch wenn immer wir un— 
fere Vlide zum fernen Horizont fchmweifen Tießen, two das Morgenrot der | 
Mölferfreiheit zu dammern anfing, da erfannten wir, dab alle VRölfer des 
Erdballs mit Begeiſterung auf uns blickten. 

„Keine Minute habe ich auch nur den leiſeſten Zweifel darüber auf— 
kommen laſſen, auf weſſen Seite die Ver. Staaten ſtanden. Wenn einer 
auf der anderen Seite des großen Waſſers mich fragte: „Wird Amerika 
uns zur Hilfe kommen?“, dann antwortete ich: „Natürlich wird Amerika 
helfen. Amerika läßt keine ſchöne Hoffnung, die es zu erfüllen verſprach,! 
zuſchanden werden.“ 

„Gouverneur Smith hat Ihnen von der Erfüllung einer großen 
Aufgabe geſprochen. Jawohl, die Formulierung des Friedens iſt vollen— 
det; aber ſie ſchafft eine neue Aufgabe, die gerade begonnen hat. No | 
glaube, wenn Sie den Frieden jtudieren, jo werden Sie jeben, dal c3 ein 
aerechter Friede ift und ein Friede, der, wenn er aufrecht erhalten werden 
fann, der Welt unnötiges Blutvergiegen erfparen wird. Ahn aufrecht 
zu erhalten, das iit jett die große Mufgabe! Ach bin zuriickgefehrt mitt | 
einem Serz voll Begeifterung, um mit Ahnen alles einzufegen, was id) | 
kann, auf dab der Friede aufrecht erhalten werde, und dab, wenn die! 
lange Nbrehnung Fommt, die Wienichen auf das heutige Geichlecht Ameri⸗ 
kas zurückblicken und ſagen mögen: Sie waren treu der Viſion, die ſie bei 
ihrer Geburt geſchaut hatten.“ | 

Raibington, 9. Kult. Für Rräiident Wilfon verfprad; der heutige | 
Tag der angejtrengteite jeit feinem Amtsantritt zu werden, Mußer der 
Erledigung einer großen Maife von laufenden Geihätten, die ji) mäh- 
rend feiner langen Abwejenheit in Paris angehänft hakcır, ıı. a. der Un⸗ 
terzeichnung der wichtigen Bewilligungsvorlagen, hatte der Präſident für 
den ganzen Tag Konferenzen mit den Kongreßleitern, Kabinetsmitglie⸗ 
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dern und Verwaltungsbeanten angelett. Sväter am Tage follen, falls 
die Zeit geitattet, Mitglieder de3 Senatsfomites fir auswärtige Ange: | 
Iegenheiten embfangen werden. Die Nüdkehr des Rräfidenten nad) der| 
Hanptitadt des Landes geitern abend bradjte eine der arönten Demon: | 


ftrntionen inbezun auf die Zahl der Teilnchmer mit ji, deren ein Prä-| 


ſident fi} je bei einer Nüdfunft erfrent hat. Amtlich wurde die Menge | 
an der Mnionftation und der Pennjylvoania Avenne anf 100,000 Ber: 
fonen aeihäbt. Die Empfangszeremonien waren 
grüßungsanſprache jeitens des Führers eines VBürgerfomites antwortete | 
Serr Rilfon, daß cr mit der 1lcberzeugung heimgefehrt jet, das ameri- | 
Fanifche Volk winiche den Völferbund. Den ımerwarteten Emwfang be | 
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Vö 
trachte er als beſonders erfreulichen Ausdruck dieſes Gefühls. Erſt nach 
Mitternacht trafen Herr Wilſon und Gattin im Weiten Haufe nach mehr | 
denn viermonatiger Abweſenheit ein. 

Waſhington, 9. Juli. Präſident Wilſon, der ſich einen langen 
Schlaf leiſtete, begab ſich kurz vor 11 Uhr vormittag nach ſeiner Amts— 
ſtube. Er ließ den Sekretär Tumulty kommen und erörterte mit ihm 
ein Programm für ſeine demnächſtige Arbeit. Er widmete ſich heute 
hauptſächlich der Unterzeichnung einer Anzahl Bewill 
derer Vorlagen. 

Der erſte heutige Beſucher im Weißen Haus war der 
ſandte Ignacio Caldera. Er bekam aber den Präſidenten nicht zu ſehe 
und ließ nur ſeine Karte zurück. 

Der ſident iſt bereit, ſich dem 
Beziehungen oder irgend einem anderen 
zu ſtellen, um Fragen über den Frieden 
worten. 
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Rra Scnatsfomite fir auswärtige 
Kongrehfontte zur Verfügung | 
und den Völferbumd zu beant- 


Senator Sherman fragt. | 
Rafhingten, D. E., 9. Suli, Senator Sherman von Illinois | 
bradite eine Reiolution ein, worin Ausfunft vom Rräjidenten darüber 
verlangt wird, mit welhem Necht er dem Volfe der , Staaten Pilid, 
{en aufhalien und diejes Land unter Kontrolle des Völferbundes jtellen | 
dürfte. In der Einleitung wird erklärt, Präſident Wilfon habe „in 
Nerein mit bier anderen Bürgern“ fi; das. Recht angemaft, auf der | 
Barifer Konferenz die Ver. Staaten zu repräfentieren., E3 wird ber- | 
Ianat, daß angejidhts diefer Tatiahhe die Verfaftung der Ver. Staaten | 
zu Rate gezogen wird. 


für Deutfhlands Zulafjung! 


New York, 9. Zuli, Sm erften Jahrestongres der Allamerifanijdien 
Arbeitsföderation nahmen heute die Delegaten von zehn Ländern, ein- 
ſchließlich der Ver. Staaten einftimmig eine Reſolution an, welche for- 
dert, dab alle Nationen der Welt, alfo au Deutichland, mählbar als | 
Mitglieder des Völferbumdes gemacht werden. (Deiterreih fall dir Qu- 
lajfung bereits angeboten worden jein.) | 
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Uhr geſtern abend, als die Arbeiter 


Bruſt. 


Lunge. 


terleib. 


Place, Argo; Schuß durch den Un- Alliierten in Rußland zu beraten. 
den Unterleib. 


Kopf. 


den Arm. 
Schuß durch das 


Knie. 


Anzahi Leichtverwundeter wurde in |ter abermal? vordrargen, Frl. Hogan 


| Frauen fielen über fie ber, riſſen baut und warnten die Gtreifer dur 
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Die Prohibitionsdurhführung. 


| Waſhington, 9. Juli. 
| 
| 
| 
| 
| 
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Blutbad in Argo. 


Schwerlich wird die Vorlage zur Turd)- 
führung der Brohibitionsmahregeln noch diefe Woche im Abgeordneten- 
haus angenommen, trotdem die Generaldebatte auf 12 Stunden be- 
ihräzift wird, mud die Piberalen in hoffnungslofer Minderheit find; dod) 
dieje wenden alle möglichen Verjchleppungstaftifen an. Der Sllinotier 
Abe. Sabath begann damit, indem er die Verlefung der Vorlage im 
Wortlaut verlangte, welche 40 Drudjeiten umfaßt. Mit jolden Taktiken 
wurden fon 2 von den 12 Stunden vertrödelt, ohne daß die eigentliche 
Debatte begonnen hat. Diefelbe wurde für Mittwod auf den Kalender 
acjegt, mit Fortiegung am Donnerstag, 

Abg. Sabath Farakterifierte die Volitcad’she Vorlage al3 cin in- 
fames Stüd Gejetgebung, durd) das die Nation der periönlichen Freiheit 
beraubt wird. „9O Prozent der Arbeiter und 90 Prozent der zurücd: 
fehrenden Soldaten find gegen die PBrohibition, md diefe werden Sie 
‚zur Verantwortung ziehen, wenn Sie dicles infame Madiverf zum Ge: 
2 ſetz machen. Profeſſionelle Brohibitionisten und Lobbyiiten haben da3 
lacht dam es vor der Anlage det Sand und den Kongreß irregeführt. Die ganze Angelegenheit hätte durch) 
Corn Products Refining Company | eine direkte Abitinmung dem Volke irberlaffen werden follen.“ 
in der Ortſchaft Atgo. Zwei Zote. Abg. Pou (Dem., N. C.) ſagte, dieſe Prohibitionsmaßregel ſtemple 
ſechs Schwerverletzte, ein Outzend fo | „alles“ zum Verbrechen und mache aus jedem einen Verbrecher, und 
ſchwer Verwundete, daß ſie im Ho- wenn ſie nicht wenigſtens in ihren wichtigften Veſtimmungen weſentlich 
ſpital untergebracht werden mußten, abgeändert werde, ſo werde ſie zu Unheil führen, ſobald fie zum Geſetz 
und ungefähr 50 Leichtverwundete werde. 
war ſoweit das Reſultat der Schlacht. Foß (Rep., O. ſagte, die Maßregel ſollte ſo ſchnell wie nur mög— 
Der Kampf entſpann ſich zwiſchen lich zum Geſetz gemacht werden, denn ohne dieſe Handhabe für ihre 
1500 ausſtändigen Arbeitern und den Durchführung würde die Krieagsprohibition ein ebenſo toter Buchſtabe 
in den Dienſten der Firma ſtehenden werden, wie das 14. Amendement. 

Streikwächtern. Sine Unmaſſe Kanjas City, 9. Juli. Der Bundesbezirfsanwalt Francis M, Wil 

Shüfje wurde zwifchen beiden Parz | fon Fiindigte heute an, daß bier vorläufig feine weiteren Verhaftungen 

teien gewechjelt. Drei Kinder murs | wegen Verkaufs von zweidreiviertel Prozent Alkohol enthaltendem Vier 

den bon Kugeln getroffen, vorgenommen werden follen. Er erflärte, er wolle warten, bi3 die Ent- 
Der Kampf begenn gegen jechs | Icheidung über derartiges Bier vom Gericht getroffen fein wird. 


Im Reich der Lüfte. 


Fabrikwächter ſchoſſen angeblich in 
ausſtändige Arbeiterhaufen. 


Zwei Tote, viele Verwundete. 


Ein Hilfsſheriff entſetzlich zugerichtet, 
eine Krankenpflegerin und mehrere | 
Arbeiterinnen überfallen, — Wädıter | 
bauen Barrifaden. | 

| 
| 


Zu eimer regelrechten Revolver: 


der Nahtichicht die der Taafayicht ab= | 
löfen follten. Ungefähr 1500 ber | Vimeola, 9. Kult, Ungünftige Winde vom Sften verhinderten heute 
2090 im Ausftand befindlichen Arz | das Niejenluftichitf N-34 abermals feine Heimfahrt nad) England an- 
beiter hatten ji vor tem großen | zutreten. Die fommandierenden britiihen Offiziere erklärten, dat; Feine 
Yabrikior verjammelt und ließen | Nusjicht vorhanden fei, dal die Abfahrt vor morgen früh ftattfinden 
duch allerlei Bemerkungen ihrem | wiirde, Die Mannſchaft des N-34 hatte geitern abend Urlaub, dagegen 
Unmıtt freien Luuf, fodaß der Wäch- | wurden die 600 amerikanischen Land. und Sceflugleute in naheliegenden 
ter Charles Johannas fi veranlaßt | Rarraden Bereit gehalten, um im Falle der Not zu Silfe gerufen zu 
“bh, einige Worte un die LZeute zu | werden. 

richten, um fie zu bewegen, fich zu Die Ausfihten für die Abfahrt de3 „NR. 34“ zioifhen Mitternacht 
zerftreuen. Cr trat vor das Zor/umd morgen früh bewerten fi) mit einem Veriht vom Wajhingtoner 
und hatte noch nicht fünf Worte ges | Motterfahverjtändigen W. N. Gregg, dab der ftarfe füdöftlihe Wind 
Iprochen, 25 er bereitö bun einem in jchwachen Weitwind umgeichlagen fei, der mahrfcheinlih 48 Stunden 
Toditein getroffen wurde. Fohans | andauern würde. Der Führer des Kuftchiffes, Major G. G. $. Coote, 
nas jant bemußtlos zu Boden. Die) erflärte, da die Abfahrt wahrfheinlidh um ungefähr 4 Uhr morgens 
Menge ftürmte nun auf das Tor zu, | unternommen werden würde, 

teobei fie auf-dem Gefallenen herum: New York, 9. Juli. Oberft Williem N. Senzley jun., der al3 ame- 
trat, als jtch plöglic das große Git- |rifanifher Beobachter die Rücfahrt des „R. 34“ mitmachen wird, hat 
tertor öffnete, nit Gemehren und |von dem Kriegedepartement die Befugnis erhalten, feine Beobachtungen 
Revolver bewaffnete Wächter vor |in Europa nad der Ankunft fortzufeßen und die neuen Ballontypen in 
traten und drohten, jchießen au) England und Frankreich zu prüfen, 

wolfen, falls die Arbeiter ſich nicht | Hauptmann Samuel T, Moore dom amerikanischen Armecballon- 
zerſtreuen würden. Dies war ber | dienst gab heute dem Vertreter der „Ailoziierten Prefie“ eine genaue 
| Beichreibung von R— 34, Sn ganzen hat e8 eine Länge von 640 Fuß. 


Beginn des eigentlichen Stampfes. 
Dd die Ausftändigen, die anſcheinend Von dem zigarrenförmigen Ballon hängen 4 Gondeln herab, $n der 
sührer und die Piloten und don hier aus 


alle beivaffnet waren, oder die Wädh- | vorderften befinden fih der 
werden alle Zcdhiffsteile dur Spradrohre und Signalgloden fontrol- 


ter dann den erjten Schuß abfeuer= | 
ten, fonnte noch nicht mit Veftimmts | fiert, auch die Vorrichtungen für die Sandhabung des Mafferballaittanfs. 
heit feitgeftellt werben. Kurz, e&|Sier befinden fid) aud die Sauptinftrumente. Sinten in diefer Gondef 
fielen Cıhüffe. Einer der Ausjtänz | befindet fid) der Raum für drahtlofe Telegraphie, der au die eine 
digen brad) jhon nad) einigen YAugen= | Schiffsmaschine enthält. Eine Aluminiumleiter führt zu dem eigent- 
bliden tötlih verwundet zufammen, | lichen Schiff hinauf. Die zwei Seitengondeln enthalten je eine Schiffs— 
und nun entſtand ein allgemeiner maſchine und haben Raum für nur zwei Leute. Die hintere Gondel 
ſenthält zwei weitere Maſchinen. Durch das Innere des Ballons läuft 





Kampf. Als die Wächter dann, um 
den Eingang zur Fabrikanlage zu be- das Schiffsdeck, das zum größeren Teil nur 9 Zoll breit iſt und ſich nur 
ſetzen, den Rückzug antraten, wobei in der Mitte zu einem Abteil von 8 bei 20 Fuß erweitert, das Offizieren 
ſie Johannas mitzogen, wurden fol- und Mannſchaften als Eßraum dient. Für das Waſſerſtoffgas ſind in 
gende Ausſtändige auf dem Schlacht- dem Ballon 18 Abteile von gleicher Größe vorgeſehen, die durch ein 
felde gefunden: Handventil reguliert werden können. 

Tot. Zürich, 9. Juli. (Univerſal Service“.) Der Schweizer Meiſter— 
Michael Marcint, in die ſchaftsflieger Ostar Bider fand ſeinen Tod, als ſeine Maſchine geſtern 
unge geichoffen. aus einer Höhe von 3000 Fu abjtürzte, 


zohn Woutid, 7637 W. 61. Str. | Sefretär Sanfing fehrt bald heim. 


Urgo, erit fürzlich au3 rem Bundes- — — — * — 
beer entlaffen, Sckußwunde in die. aſhington, 9. Juli. Staatsſekretär Lanſing, welcher ſeit letztem 
Dezember in Paris für die amerikaniſche Friedenskonvention war, tritt 
am Freitag die Heimreiſe an. Dann bleiben nur noch drei amerikaniſche 
Delegaten in Paris, nämlich Oberſt E. N. Houſe, Henry White und Ge— 
neral Tasker H. Bliß. 

Unterſtaatsſekretär Polk iſt erſucht worden, 
telle nach Paris zu gehen; er 
geworden zu ſein. 


Der internationale Generalſtreik. 
a a Paris, 9. Juli. Der ausführende Ausihuh der Allgemeinen Ar- 
James Gilica, Argo; Schuß über | Heiterföderation trat heute zufammen, um die Pläne für den auf den 
dem Herzen. 121. Kult anberaumten Streit der Arbeiter in Franfreih, Italien und 
Sohn Yullind, | Großbritannien ald® Demonftration gegen die Xntervention der 
wi 2 Ten Morgenzeitungen aufolge madıt 
terleib. u . | gegen den Streit erheblihe Oppofition bemerfbar, namentlich fei- 
Charles Bateutes, Urgo, Chuß in|tens der Bahn- und Transportarbeiter jorwie der Buchgewerbegewerk. 
n — en | haft, fodab vielleicht der Ausitand fein allgemeiner werden wird. — 
Verwundete Zuſchauer: Der Beamtenkongreß beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung die Umwand— 
O. C. Widdatz, Schuß durd den fung aller Vereinigungen in regiftrierte Gewerkfchaften. Km Prinzip 
A ln 3 (mill er ji der Allgemeinen Arbeiterföderation anfchliehen, falls ein 
Mathem Shimmik, Schuß durch Sonderausſchuß der Kongreßführer ſich dafür entſcheidet. 


Argo; 


\ 
n 


Im Sterben, 
Schwerberwundete, die fehr wahr: 

Iheinlich fterben verben: 
Bafil Krocit, Schuß ir. den Unter: | _ 


lei * 


Joſeph Weſtkiewiecz, Schuß in die 


an Herrn Lanſings 
ſcheint ſich aber noch nicht ganz ſchlüſſig 


Adam Dudivell, Schuß in den Un- 


7637 Weſt 62. 


* 
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Tratigh. t 
acht Jahre alt, und riſſen ihnen die Haare aus. Frl. jnähern, da dies ſicheren Tod bedeute. 
ini Aus Beforgnid, dap die mütenbe 


Knie, | Elizabeth Hogan, eine Krantenpflege- 
Menge die Anlage ftürmen und in 


Stephen Malijto. ‚tin, fuhr in einem Sraftwagen 
F. Grozynsti. aus der Fabrik; das Gefährt wurde Brand ſetzen werde, benachrichtigten 
die Beamten der Firma den erſten 


In.it Steinen bombarbiert, und fämt- 
Hilfsiheriff Charles Laubenheimer, 


Michael Matiad, Echuß durch daS | 
‚liche Fenſter des Wagens wurden zer—⸗ 
der in Abweſenheit von Sheriff Pe— 
ters deſſen Poſten verſieht, und er— 


Fortſchaffung der Verwundeten. trümmert. Die Frau erlitt Schaitt— 
Sobald der Kampf beendet war, wunden im Geſicht. Der Lenker dest 
brachten die Streiler Kraftwagen her— Wagens verſuchte Dura, ſchnelleres ſuchten um Hilfe. Herr Laubenhei— 
bei und ließen bie Veriwundeten nach | Fahrer. dem Voltshaufen zu entrin⸗ mer ſchickte ſofort 25 Hilfsſheriffs in 
dem Argohoſpital und nach dem Pro- nen, doch warfen ſich Männer in den Kraftdroſchten nach Argo ab. Als 
bidenthoſpital ſchaffen. Eine ganze Pfad des Gefährts, worauf die Wäch- dieſe gegen Mitternacht ankamen, 
hatte ſich die Menge größtenteil. zer— 
ſtreut und die Schießerei hatte aufge— 


hört. Laubenheimer erklärte, daß er 
im Falle weiterer Ausſchreitungen 
Gouverneur Lowden um die Abſen— 
dung von Truppen erſuchen werde. 
Hilfsſheriff entſetzlich zugerichtet. 
Hilfsſheriff W. W. Scott, 1607 W 
63. Straße, erlitt einen Schädel— 
bruch und liegt im Hoſpital der Fa— 
britanlage in bedenklichem Zuſtand 
Prien: -&crtt war mit der Stra- 
Benbohn von feiter Wohnung nad) 


— — 
— J 


ur 


Jake Huzacet, 


—— 


einet benachbarten Apotheke verbun- retteten und ſie in bewußtloſem Zus 
den. Die Wunden wurden nicht al- ſtand im Die Fabrik zurüdbracdten. 
lein durh CHußmaffen, fondern auch | Drei weitere Vertvundete waren bie 
durh Steinwürfe und Totjchläger | Folge dieſes Vorfall. Kurz vor 
verurjacht. Jeder, der nach dem Vor: | Anbrucd, der Dunkelheit verfammelte 
fall dieAinlage verlieh, wurde von der |Tih die Maffe wiederum vor dem 
mütenden Menge vor dem Xor mit |Habriktor, doch hatten diesmal bie 
fürchterlichem Gejchrei begrüßt, drei | Wächter bereits Vorkehrungen für bes 
Mädchen von ber Menge fürchterlich | ren Empfang getroffen. Sie hatten 
zugerichtet. Ausftändige und deren |Barrifaben mit Schießſcharten ge— 


ihnen faft fämtliche Kleider vom Leib |ein Megaphon, fich der Schußwehr zu 


Inun auf den Hilfssheriff, Ihlug ihm 


Urgo gefahren. Un der 53. Straße 
jah er eine Frau von .iner Menge 
Männer und Frauen umringt, in Öe- 
ihr; er fpr ng fchnell ab, z0g *einen 
Revolver ınd kam der Bebrängten | 


sriedensgelänte! 


Deutſche Nationalverſammlnug beſtätigte 
heute den Vertrag! 


Die inneren Wirren. 


feine Waffe cus der Yand, Jchlug 
ihn nieder und trampelte dann mit 
den Füßen auf ihm herum. Die 
Wächter wurden von ven Angriff auf 
den Beamten benuchrichtiat, worauf 
fie ihn befi-ten und in Sicherheit 
brachten. Sein Schädel ar zer: 
trümmert, ın.d S’litter fi'ner Brii | (Gel 
hatten ihm die " ızäpfel zerfchnitten. 
Falls Scoti mit dem Xeben davon: 
tommen ‚chite, wird er iocy: heinlich 
»itlebens blind fein. Eine Kugeli der den riedensvertrag betätigt, heute angenommen, 
drang bu:c ein jerfter des Argo— 
hufpital3 und fuhr unmittelbar an 
Frau %. 9. De Kraufs, rer Gattin 
dex Vefigers, vorbei, die gerad- mit 
der Pflege von Verwirr deten befihäf- 
tigt war. 


iefert don d>e „Ulfociterten Breffe”“ und den „United Brek Ufloctations“.) 
Baris, 9. Nult, Yaut Meldungen, die heute nadmittan Hier ein- 


trafen, hat die denticde Nationalverfammiung den Beichiufantrag, wel- 


Der Beſchlußantrag lautet: 

„Der Friedensvertrag, der am 28. Inni unterzeichnet wurde, des⸗ 
gleichen das beigefügte Protokoll und die beſonderen Abmachungen über 
militäriſche Beſetzung des Rheinlandes werden hierdurch beſtätigt. Dieſes 
Geſetz tritt am Datum der Verkündung in Kraft.“ 

Deutſchland iſt die erſte Nation, welche den Friedensvertrag un— 
terzeichnet hat. Dieſer tritt erſt dann für alle Signaturmächte in Kraft, 
wenn außerdem drei alliierte Großmächte ihn beſtätigt haben. 
(Snternational Service.) 

Weimar, 9. Juli. Die deutſchnationale Partei in der Nationalver: 
ſammlung kündigte eine Reſolution an, wonach der Friedensvertrag nur 
mit dem Vorbehalt beſtätigt werden ſoll, daß Deutſchland den Ex-Kaiſer 
nicht zur Prozeijterung ausliefert. 

Berlin, 9. Juli. Der Berfaijungtusihun der dentihen National 
verjammlung berichtete heite die ihm unterbreitete Negierungsvorlage 
für die Butheikung des Fricdensvertrages cin. So wird aus Weimar 
gemeldet. 

Sämtliche Verjuche, eine Verjtändinung in dem Verfehrsmittelitreit 
in Grofberlin herbeizufirhrein, jcheiterten an der Hartnädinfeit der beiden 
Parteien, der Arbeitgeber foruohl wie der Angeitellten. Die fteigende 
Ungeduld des Publifums über die lange Tauer des Streits madıt ſich in 
vielen Proteſtverſammlungen Luft. Auf keiner Seite machen ſich Anzei-— 
chen von Nachgiebigkeit geltend. 


Die Urſache. 

Sofeph Banas, der Führer de: Ur 
goer Gewerkſchaft, oerſichert, daß die 
Leiter der Fabrik den Arbeitern ver- 
ſprochen hätten, daß ſie nur Gewerk— 
ſchaftler anſtellen würden, falls ſich 
die geſamten Arbeiter für eine ſoiche 
Maßnahme mittelſt Abſtimmung er— 
tlären würden. Als man jedoch be— 
gonnen hatte, dieſe Abſtimmung vor— 
zunehmen, ſeien die ürbeiter von be— 
Imaffneten Wächtern aufgefordert 
worden, ihre Arbeitsftätten zu verlaf- 
fen. Wie Banas des Meiteren er: 
tlärte, werben bie Arbeiter im Aus: 
Itand verbleiben, »i8 fie ihren Kampf 
g.monren haben. Hiefige Arbeiter: 
führer erklären, taß es fich nicht um 
einen Lohnlampf oder Abänderung 
der Urbeitsbedinoungen im Allge- 
n.einen handle, fondern um die ge> 
Ichloffene Werkitatt. Die Leiter der 
Firma befehuldigen die im Yusland 
geborenen Arbeiter, ven Samen der 
Smwietracht unter den Arbritern gefät 
zu Buben; bie „Amerifaner” feier zu— 
frieden und hätten nichts mit den 
Unruhen zu tun. Ungefähr 800 Ar— 
beiter mweigerten fih, fih an dem 
Auzftand zu beteiligen, und find 
noch immer auf ihrem Voten. Sie 
fu.aen, daß fie unter allen Umftän= 
den bie Arbeit in der Fabrik fort- 
eben würden. „nparteiifche Zu: 
fchauer verfichern, tap die Wähler 
T * das Blutvergießen verantwortlich 
feien; die Ausftändigen hätten außer 
Steinen, Knüppeln und Totfchlägern 
feine anderen Waffen gebraucht. 

Die vier in Dat Part ftatior" rien 
Kımpagnien des zweiten Miltz:sgi- 
ments erhielten heute Befehl, fich zum 
jofortigen Abrüden nach YXrgo bereit 
zu balten. 

Außerdem uch Hilfsıkeriff Lau- 
benheimer befannt, Ti, er alle ihm 
zu Gebot: ftehenden Mittel zur An- 
wendung bringen Werbe, um ben 
Aubeftörungen ein Ende zu maden 
und menn er 10,000 Hilfsiheriffs 
ocau braugen Jollte. 50 beftr.den jich 
feit heute bormittag in Uran. 

Verhandlung und Unteriurhung. 

Ein Ausfhuß der Ausftändigen 
erwartet jebt in Chicago die Antunit 
bon Y. W. Moffit, dem Gelchäfts 
leiter aller Unlagen der Gorn 
Product Eo., um ihm den Vertrag 
zur Ginführung der aejchloffenen 
Merkftatt zur Unterzeichnung borzu: 
legen. Sie vermweifen auf die ftarfe 
Beteiliguna an dem Ausitand als 
Demeis, daß die überwiegende Mehr: 
beit der Wrbeiter in Arao für den 


. 
z 
Y 


News 


Wie aus Paris gemeldet, kam der Rat der Fünfe dahin überein, 
die Handelszenſur, welcher alle Verbindungen mit Deutſchland unterſtan— 
den, aufzuheben, und zwar gleichzeitig mit der Blockade. Der Beſchluß 
erſtreckt ſich n icht auf die Zenſur politiſchen Charakters. — 

Deutſchlands Finanzſyſtem muß raſch wieder ein den Friede Zzeiten 
entſprechendes werden, erklärte Vizekanzler und Finanzminiſter Mathias 
Erzberger der Nationalverſammlung in Weinſar. U. a. werden die 
Zahlungen an Beſchäftigungsloſe eingeſchränkt werden. „Die Reichs— 
bedürfniſſe müſſen fortan zwiſchen Heimbedürfniſſen und Kriegsentſchä— 
digungen geteilt werden“, erklärte er. „Unſere Jahresausgaben werden 
ungefähr 17,500 Millionen Mark betragen. Ich bin feſt entſchloſſen, den 
ſchweren Weg der Sparſamkeit zu gehen.“ 

Berlin, Dienstag, 8. Juli. In einem blutigen Kampfe zu Hanno—⸗ 
ver am Montag wurden mehrere Perſonen oder verwundet. Ein Gewalt— 

haunfe ſehte die Gefangenen im Schloß und diejenigen im Feſthaltungslager 
in Freiheit. 

Es wurde der Belagerungszuſtand proklamiert. 


Streik behindert Nahrungszufuhr. 


Hamburg, 8. Juli. (UNeber Kopenhanen und London) Der ’ 
Streif an der Nltonabahn dehnt fich weiter and. Gin Teil der Geleije 
umd dies hatte nene Nahrungsfrawalle zu Mliona und Lchrte im Gefolge. 

Hierdurh wurden Sendungen von Nahrungsmitteln verhindert; 
twirrde zerftört, und andere Teile wurden veriperrt. 


Gegen Aufhebung der Henfur, 


Barıs, 9, Suli, Die Teputtertenfanmer Ichnte heute mit 256 gegen 
202 Stimmen eine Vorlage ab, den Velagerimgszuitand ımd die Zenfur 
lofort aufzuheben. Ter auswärtige Miniiter Stephen Bichon protejtierte 
namens der Negierumg gegen diefe Mabregeln, bevor der Friedensver- 
trag durd die Natifizterung feitens drei oder mehrerer Mächte infraft 
getreten fei. Zozialiiten und republifantiche Soztalisten ftimmten dafür, 


Gegen Derfauf von Sicherheiten. 

chtet vom „Unwerſal Service“.) 

Paris, 9. Juli. Der Fünferrat hat auf die Nachricht, daß Bela 
Kun, Leiter der kommuniſtiſchen Regierung in Ungarn, den Verkauf 
einer großen Menge don in jenen Veit befindlichen Sicherheiten be» 
| abjichtigt, die, Abjendung einer Mitbilliaunasnote nnter Erwägung. 
ee er ich dafitr enticheidet, foll aleihzeitig Samtlihen Nationen an» 
I 


>> 


(>27 


(Bert 


Plan der gefchloffenen Werkitatt ein= | aerateı werden, dieie Sicherheiten nicht anzufaufen. Nach Anficht des 
tritt, deren Einführung ihnen für) Nates joll es im beiten Interefie der Alliierten wie von Ungarn jefuft 
ben Yzall einer Abjtimmung verfpro:| liegen, die Sicherheiten im Lande zu behalten. 

chen morden war. uch in anderen 


Baris, 9. Nulti. Die Ernenmmg eines Nomites.durch den Finfer- 
Stä ei rbeite Yorolt 
Städten ftreifen Arbeiter der Gefell- 


rat zur Unterfuchung der Zufammenftöhe zwiichen italieniichen und fran« 
zöftichen Truppen in iume wird von der franzöfifhen Brefie allgemein 
gebilligt. Einige Zeitungen bezeichnen die Berichte als Nlebertreibungen 
italienischer Zeitungen, die den Vorgängen einen vpolittifchen Charafter 
beizulegen verſuchen. 

Bei der Siegesparade am 14. Juli werden ſich an Feldmarſchall 
Foch und die franzöſiſche erſte Diviſion, die die ige bildet, unmittel— 
bar General Perſhing und das daran teilnehmende amerikaniſche Regi— 
ment anſchließen, wie in dem heute angegebenen amtlichen Programm 
angekündigt wird. Auf die Amerikaner folgen Feldmarſchall Haig und 
das britiſche Kontingent, darauf die Voertreter der belgiſchen Armee. 


Türken überreichen drei Noten. 


Paris, 9. Juli. Die türkiſche Miſſion zur Friedenskonferenz reichte 
beim „Rat der Fünf“ drei Noten mit ſieben Zuſätzen ein. Aller Wahr— 
Icheinlichkeit nach Tommten fie Ihon am Mittwoch zur Beratung. 

Des weiteren reidhte General Gaugb, der Vertreter der Alliierten 
in den Ditfeeprovinzen, ein Sejuch ein, man folle ihm geitatten, direkt 
mit den DTeutjcben zu verichren, anitatt alle Angelegenheiten zubörderfi 
dem „Rat der Fünf“ zu unterbreiten, 

Andere Fragen, mitt denen der Nat jich zu befafien bat, find Felt 
legung der Grenze zwiichen Ungarn und Sugojlawwonia, jowie der Ber: 
Tauf von Staatgeigentum jeitens Deutichlands in Nordichleswig. 


Keue Protejtnote Montenegros. 


Paris, 9, Iuli, Tie Regierung in Montenegro hat der Friedens: 
fonferenz eine weitere Note zugeitellt, in der jte gegen angeblide Aus: 
ichreitungen ferbiiher Truppen in Montenegro proteitiert. Gewiffe Ort- 
ichaften, heilt eS darin, wurden von einer mit Nlanonen ausgerüfteten 
Truppe von 5000 Serben angegriffen, die Häuser zeritörten und Finder 
töteten. 


ep 

Für Chicago und Amgenend: Teil: 
weife bemwöltt, wahricheinfich Gewitter 
jvät abends oder morgen; anhaltend 
warm heute abend, morgen nachmittag 
uder abend etwas Fühler; gelinde Winde, 
zumeist füdweitliche. 

Allinois: ZTeilweife bewöllt, wahrſcheinlich 
örtlihe Gewitter fpät heute abend vder moör— 
nen im nördlichen md mittleren Zeil: anbats 
tend warn; Donnerstag nahmitlan vder zbend 
im nördlichen und mittleren Teil etwas Tübler, 

Wisconſin; Teilweiſe bewöllt beute abend, 
wahrſcheinlich Gewitter im öſtlichen und fiid- 
lichen Teil: morgen im allgemeinen klar und 
eiwas Tübler, 

Andiana: Dertlihe Gewitter beite zahmits 
tan oder abend; morgen Slar, Tühler im nord: 
weftliben Teil, 

Niedermidhinan: Gewitter Teute nahmittag 
oder abs ıd; morgen Mar und etwas Tühler, 

Sonnenuntergang, heute: 8:27, 

Eonnenaufgang, morgen: 5:24. 

Monduntergang: Morgen früh 3:09. 


Temptraturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Yı amtlichen Angaben des Wetteramic 
mm aeitern machmittan 8 ihr an: 


3 Ubr mad... 751 2 Uhr morgens... 

4 Uhr nachm Ubr morgens3....7: 
5 Ubr nad... Ubr morgens 

6 Ubr abends. Uhr morgens... .7: 
7 Uber abends, Ubr morgend 

7:30 abends... morgen, „..7: 
8 Uhr abends, ° morgens „..77 
9 Ubr abendd,..... 
10 Ubr abend3...... 
11 1hr abend#..... 
12 Uhr mitternacht..7! 
1 Uhr morgend,....”7 


morgen? 

morgen3....82 

mornen® RT 
Uhr mitlags..... 8 | 


nn DD) 21mm 


(Sortjegung auf der T7.. Seite.) 
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Das neue Wunder! 


mühbte fi dabei im Stillen imer- 
müblich, den Dieb zu erforfcheı:. 

Er begleitete fie auf allen Spas 
jiergängen und Ausflügen, ec bot 
Alles auf, fie zu zeritreuen und zu 
\erheitern, und e8 gelang ihm ſogar, 
die Freundſchaft Dotas zu gewin— 
nen, die in der erſten Zeit ihm un— 
verhohlenes Mißtrauen zeigte. So 
verſtrichen etwa vierzehn Tage, ohne 
daß die Unterſuchung gegen den 
Maler ein erhebliches Reſultat er— 
ı geben hätte, 
| Der Hotelbefiger war enblit) bet 
| wiederholten Aufforderungen, Siya= 


ee 


|denerfa zu leiften, mübe, Madame 
| Löwe drohte ihm mit einem Prozeß, 
Iund da er durch feine entjchievene 
Weigerung eine umfajjende Haus: 
ſuchung in feinem Hotel unmdsgiich 
gemacht Hatte, fo konnte man nicht | 
wilfen, mie diefer Prozeh endete. 

| Er bot einen Bergleich au, bie 
I Hälfte des Berlufted wollte er er: 
\feßen, Schad vermittelte die Eadde, 
| und ber Vergleich fam zuftanbe. 

| An demfelben Tage wurde Gufiad 
| Etein mwieber in Trreiheit gelebt, ive- 
laen Mangel an Bemwei3 konnte sie 
| Anklage gegen ihn nicht aufrecht ges 


' halten mwerbeıt. 
SCHRUMM-SCHRUMM [Yun er 
2024 Lincoln Ave., CHICAGO, ILL. I Due Sup Pareo, Sue 


|Nichter hatte es ihm am Iage zubor 
Chicago Agentur: R. H. DOEDERLEIN, gefagt, er berichtete e8 den Dameır 
Deutiche Apotheke, 458 W. North Ave., Ede E.cveland Avc. und riet ihnen, an diefem Tage eme 
Verireter erwänfdt in allen Zellen der Vereinigten Staaten, Tour zu unternehmen, damit feine 
'unliebfame Begegnung mit dem je: 
denfalls erbitterten Menſchen ſtatt— 
finden könne. 

Madame Löwe war geneigt, ouf 
dieſen Rat einzugehen, aber ıhre 

ı Tochter proteftierte dagegeır. 
— „Durch ein ſolches abſichtliches 
N2,mifrfontmt | Yurgmeichen würden ipir befemmn, 
daß mir und einer Schuld bawukt 


TIERE 


Wohlſchmeckend. Nahrhaft. Erijriichend. 
I — — —— 
Für 82.00 befommen Sie Malz- 3 ehrumm-Shrumm dit das 


einzine fradritar feiner Net, Das 
extraft, Hopfen, und andere In⸗ in "Euantität und Dualliät volie 
 geedtenzen, iveldje zum Brauen |; Befriedigung newährt. Jeder fann 
. deB Serränfes notivendig find, jes | | Cs mis Yeimtinteit im eigenen weim 
des für fich in einenem Xehälter | | berftelten. 
verpadt, genügend zur Seritels Unfere Palcte enthalten Besen = | 
r 5 * J ner Allobo 1 i a ahr ic 
fung von 8 Gallonen, aid 0 | a eehandt werke. 
Klafchen, Vier, welches dem echten 


| jedem trodenen Staat verjandt werden. | 

Bilfener und Mündner gleic- | _ Ein Verfud betätigt, dab Schruma- 
= | | 

fommt. || 


Sarumm das befte Kabrifat feiner !irt 
| | it, Das Beite ift immer das Biltigfte. | 


ne 
Wir garantieren zufriedenſtellendes Reinltat: 
Betrag zurüderftattet. 
Su bezichen bei Vorausbezahlung des Betranes von $2.00 (Moncy Order) oder 
O. D. 82.15. 


andernfalls wird der 


Wendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 9. Juli 1919. 


Die Bolſchewikitage in München. 


Ueber die Schreckenszeit in der 
bayriſchen Hauptſtadt unter der Herr⸗ 
ſchaft der Spartakiſten hat die „Köl⸗ 
niſche Zeitung“ folgenden vom 30. 
April datierten anſchaulichen Bericht 
ihres Spezialkorreſpondenien veröf— 
fentlicht: 

Es klingt unglaublich und, wenn 
man es nicht ſelbſt miterlebt hat, 
unfaßbar, daß im Herzen Mittel: 
europas eine Großſtadt derart von 
allem Verkehr mit der Außenwelt ab— 
gefchnitten werben konnte, als ob man 
auf einer weltvergeſſenen Inſel des 
Stillen Ozeans geweſen wäre. Wo— 
chenlang iſt in München keine Zei— 
tung, auch keine ſogialiſtiſche oder 
kommuniſtiſche, erſchienen, wochen—⸗ 
lang kein auswärtiges Zeitungsblatt 
und kein auswärtiger Brief zur Ver— 
teilung gelangt. Die einzige Nach— 
richtenquelle ſchienen jene in derForm 
zahlloſer Straßenplakate erſcheinen— 
den ſchwulſtiſchen Bekanntmachungen 
bilden zu ſollen, die uns täglich ir— 
gendeine neue Quälerei beſcherten mit 
dem augenſcheinlichen Zweck, die Bür— 
gerſchaft in ſtändiger Angſt vor dem 
Aeußerſten zu halten. Iſt Friede 
oder nicht? Rücken Truppen heran, 
die uns Rettung bringen ſollen, oder 
überläßt man Bayerns Hauptiſtadt 
ihrem Schickſal? Niemand wußte es, 
niemand vermochte aus der täglichen 
Flut wildeſter Gerüchte den etwa 
vorhandenen Kern von Wahrheit 
herauszuſchälen. Wenn wie faſt täg— 
lich eine tolle Schießerei das Nahen 
auswärtigerFlieger ankündigte, ſtürz— 
ten die Leute aus den Häuſern, um 
wenn möglich einen der abgeworfenen 
Flugzettel zu erhaſchen, die aber auch 
meiſt als nichtsſagend (wieder ein— 


— — — —— — — — 


ſlern, engen Höhlen, die Wohnungen, nigſtens einige kommuniſtiſche And 
ſind da, greifi zu!“ hieß es aufmun⸗ ſozialiſtiſche Blätter, z. B. die Mün— 
ternd im erſten programmatiſchen chenet Rote Fahne, die Neue Zeitung 
Aufruf der Spartakidenherrſchaft. und die Münchener Poſt, erſcheinen. 
Die Ausficht, auf ein oder zwei Zim=| Uber bei der Unterbindung jedes Tes 
mer befchräntt, feine ganze übrige] legraphen-, Zelephon- und ifen- 
Mohnung mit Raufbolden,Zuhältern | bahnvertehrs befehräntten fie fich zu= 
und Dirnen teilen zu müffen, hatinäcft auf unbeholfene Lobhnmiten 
| mande, ttoß der Gefahr, alles Hab) über den Bolſchewismus, ohne aud) 
und Gut zu verlieren, zur Flucht | nur in einem einzigen mwirflid, fesba= 
auf3 Land veranlaßt, imo e3 aber! ren Bericht das, mas in München 
auch nicht viel beffer ausfah. Sogar! felbft vorgefommen war, zu jchildern. 
bas als Iehter Reft dem König als! Dagegen betam man zum erjten Male 
Privateigentum verbliebene Kleine; einen überrafchenden Einblid in die 


Perry soon war worin ein paar; Sachlage dur die Verfammlungen 


alte Diener hauften, foll von Schtwa- 
binger „Künftlern” unter den übli- 
hen Drodhungen für ihre Zivedle bes 
anfprucht worben fein. 

Keine noch fo beiberde Karikatur 
tönnte die „Sicherheitsguftände” an: 
ihaulicher Schildern, ald e& mit unbe: 
mwußier Selbftironie die plafatierten 
Belanntmahungen der verfchiebenen 
Machthaber taten. AlZ einnmal mie- 
ber eine ganze Nacht Hindurch die Ge- 
wehrichüffe und Handgranatenerplo: 
fionen der Plünderer erfchollen mus 


ten, wurde dem fopffchüttelnden Pus|ten murben 1 bis 10 Vertreter zu| 


| 


der Betriebäräte, Die am 26., 27. und 
28. April im Hofbräubaufe ftattfun- 
den. Hatten im bisherigen Verlauf 
der Revolution abmwechjelnd der Räte: 
fongreß der Arbeiter, Soldaten und 
Bauern, dann ber neugewählte Land— 
tag, der Zentralrat u... Souverä- 
nitätsrechte für fi in Anfpruch ge= 
nommen, jo waren es jeßt auf einmal 
die Betriebsräte, in denen alle ftants 
lihe Macht gipfeln folltee Ye nad 
der Größe der Betriebe bezw. je nach 


der Zahl der Arbeiter und Angeftell=! 


blitum durch amtliche Anfchläge fol-|einer Betriebsrätenerfammlung ent- 


gender Schöne Roman aufgetifcht: 


fandt, in ber e8 am 26. April zu einer 


Die realtionären Diebe und Plüns| ganz unerwarteten Kraftprobe zmi- 


berer verhaftet! Um Samstag, dem 
ı26. April, nachmittags, wurde in 
dem hochpornehmen Hotel „Vier Jah: 
teözeiten” eine gemeingefährliche Ban- 
| de von Verbrehern und Verbrecherin- 
Inen in Haft genommen. 3 waren 
I durchweg „Damen“ und „Herren“ ber 
fogenannten quten Gejellfchaft. ©o: 
gar eine Gräfin und ein Oberleut: 
nant befinden fich darunter. Die ge: 
meingefährliche Sippe hatte mit ge= 
fälfhten militärifhen . Stempeln 
Diebftähle und Plünderungen größ— 
ten Stild durchgeführt, indem fie 


Ichen den rivalifierenden Machthaber: 
gruppen fam. Lieft man bie Berichte 
in der mebrheitsfozialiitiichen Mün- 
chener Poſt, ſo kann man der Schil— 
derung von Verſammlungsteilneh— 
mern, daß ſie den Eindruck gehabt 
hätten, ſich in einem Narrenhauſe zu 
befinden, bloß zuſtimmen. Wie köſt— 
lich iſt beiſpielsweiſe, um aus dem 
ganzen Wuſt bloß eines herauszu— 
greifen, die Erklärung des 22jähri— 
gen „Finanzminiſters“ Männer, daß 
die wichtige Finanzfrage hauptſächlich 


beamter im Staatsdienſt geweſen, 
Geſchwiſter beſaß er nicht, ſo hatte 
er nur für die eigene Exiſtenz zu 
ſorgen, 
ſehr beſcheidener Natur 
(12. Fortjegung.) |brüdte ihn dieſe Sorge nicht ſchwer. 
ch glaube nicht, daß ich ihn als Es beſtätigte ſich ferner, daß er kurz 
Nebenbuhler zu fürchten habe, und j vor ſeiner Abreiſe einige Bilder ver— 
= fo leicht wie Graf Scgendorf würde | tauft hatte, und dah es ftet3 jein 
= er fich nicht befeitigen Iaffen, denn | jehnlichfter Wunfch gewefen war, eine 

er rn im Punkte der Ehre nirhı to; Reife nach Ytalien zu machen, um 

empfindlich und leicht verlehbar, wie | durch das Gtudium berühntter Mei: 


- Hm Ehre und Leben 
Noman von M. Betzold. 


waren, ſo 


und da ſeine Bedürfniſſe 


find,” faate fie, und das rascher 
malleıde Blut trieb ıbr eine Helle 
Nöte in die Wangen. „Hat er die 
Iat wirklich begangen, fo wird er 
felbft uns ausmeichen, tit er aber, 
‚toie ich zuberfichtlich glaube, ſchuld— 
‚108, dann wäre e3 uufere Pflicht, 
idir zu entfchädigen, j9 weit dies in 
unferen Kräften liegt.“ 

IIhn entſchädigen?“ ſpottete Na— 
dame Löwe. „Ich meine, eher hät— 
ten wir ſelbſt eine Entſchädigung zu 


dieſer. Aber ich halte es für not- ſterwerke ſich weiter zu bilden. fordern .* 


> wendig, dab man ihn beobachtet, | Von einem ſolchen Manne konnie „Nicht von ihm!“ 
F = benm ich bin überzeugt, er mird roeder | man nicht wohl annehmen, da, er „Allerdings von ihm, wenn er bie 


mal „Hoffmanns Erzählungen“ hieß 
e3 gewöhnlich) enttäufchten, Anfangs 
mar e3 allgemein üblich, jih zum 
Meinungsaustaufch in Gruppen von 
Dupenden oder aud) Hunderten zu: 
fammenzufinden. Später gelang das 
nicht mehr, da fich ftetS bewaffnete 
Rotgardiften einmifchten, die jeden 
Derfuch einer etwas freiern Mei: 
nungsäußerung mit fofortiger Ver: 
baftung bedrohten. ine Dame, die 
zur Zeit des fünfeinhalbtägigen 
jten Generalftreit3 einmal harmlos 
gefragt hatte, warum denn nicht 
gearbeitet mwerbe, murbe, weil das 
eine Beleidigung fei, aufs unflätigfte 


er= 


davon abhänge, ob die Papierfabrit 
Beihlagnahmen vpornahm. WRiefiae| zu Dahau im Befit der Roten oder 
Mengen von Waren aller Art, zahl« | der Weifen Garde fei! Die ermähnte 
reihe Automobile und Gelb im Bes | Kraftprobe endete 
trage don Millionen murden iste| wenigfteng de3 nichteingemweihten bür: 
Beute. Auf dem Lande requirierte| gerlichen Publitums damit, daß bie 
die Bande bei den Bauern räuberifch| als ruffifch bezeichnete, meinettvegen 
Vieh. fommuniftifche Richtung den fürze- 

Ymmer häufiger befchäftigten fich| ren 309, und daß mit Lenin auch die 
die auf bie unbegrenzte Qeichtgläubigs | Bloß gebrochen Deutfch redenden 
feit ihres befonderen PBublitums fpes| Ruffen Arelcod, der frühere Gefanbte 
fulierenden amtlichen Belanntmas| der ruffifchen Sopietregierung, und 


zum Erftaunen| 


hungen mit GStehlereien, mit angeb- 
lichen Fluchtabſichten und ähnlichen 
ſchönen Dingen. Eine derſelben be— 
ſagt: 


Levine-Nieſſen aus dem ſogenann— 
ten Aktionsausſchuß austraten. Neu— 
gewählt wurden in den Aktionsaus— 
ſchuß 15 bisher nicht weiter hervor— 


= Mühe no Koften ſcheuen, um das draußen ein -Werbrehen beaegen | Sr, 4 
—* zu löſen, das ſich an den 200 | würde um fih dadurch die nötigen | rg A re we 
- Feines Freundes knüpft. „ Deshalb | Mittel zur Reife zu verfchaffen, und 
= möchte ih wünjden, daß Du iu jei= | doch Sprach auch auf der anderi Seite 
= ner Nähe bliebeft und mich bon imieder Manches für die Vermuiung, 

F Allem, was er unternimmt, viters | daß er es wirklich begangen hatte. 

—â—û— ——⸗ Die Verbindungstüre zwiſchen den 
Br Sollte ich deshalb vernaläffigen? — war entweder nicht ber= 
Du verlanaft doch etwa zu biel jan | IGloffen geiwefen * vermittelt 
© pebaure biefen Wunfh nicht erfülfen |" falſchen Sdhlüſſels geöffnet 
zu können. Sollte Madame Löwe 
—* im = ne Selmat —— war Eigentum der beſtohlenen Dame, 
vn nat zurudtehren ferner hatie der Maler der Tochter | 
fo mwerbe ich fie dahin kegleiten, und |,: 535 
— er 2,0 Idiefer Dame in auffallender Weile 
ba fie ihre Heimat in berfelben Stadt |... & t und babet jebeitfallß | 
> bat, in der Bergen wohnt, fo fönnte * Hof gemad) — Er. F = 
— Zn nz 4 nr die Ubficht verfolgt, Ticd über ihre| 
fen Falle Deinem Verlangen nad: 
fommen. Sodann muß ih Dich zu 


 berüdfichtigen bitten, daf die Ralle 


Iten. Gleich nach der Tat hatte er) 
bas Hotel verlaffen, und er mar| 


Itmerben, der Ring, den man tn dem | 
' Zimmer be3 Malers gefunden Hatte, | 


‚denn feine Verhaftung beantraat? 


ihn Verdacht zu lenken? 


Habe ich irgend etwas getan, um auf der weiß Gott wie, einige 
Kann ich Tage alte Nummern der 


beſchimpft. Einem Zeitungshändler, 
faſt 14 
Voſſiſchen 


verantwortlich gemacht werden für Zeilung erwiſcht hatte, wurden, weil 


der Behörde? 


die Anſchauungen und Handlungen er das Volk durch Hetzblätter verder— 
Oder ſollte ich eiwa ben wolle, von 


einem der vielen 


meinen Verluſt verheimlichen, damit überall herumhorchenden Spitzel die 


Schuibloſigkeit dieſes Malers, wobl⸗ 
an, ich werde ihm nicht ausweichen, 
er ſoll nicht denken, daß er ein Recht 
habe, mir einen Vorwurf zu machen.“ 

Robert Schack verbeugte ſich zu— 


einen bedeutungsvollen Blick mit dem 
Mädchen, wie wenn er ihr ſagen 


nicht ein Schuldloſer in Gefahr kom⸗ ſchwerſten 
men konnte, verdächtigt zu werden? Schlimmer kann es in bezug auf das 
Sie hören, Herr v. Schack, meine Mundtotmachen ſelbſt im berüchtig— 
Tochter glaubt noch immer an die ten altenVenedig nicht ausgeſehen ha— 


Strafen angekündigt. 


ben. Frei und unangefochten konnten 
dagegen die durchweg bewaffneten 
Kommuniſten nicht bloß ihre aus— 
wendig gelernte Litanei herunter— 
leiern, ſondern außerdem auch gele— 


Vermögensberhältniſſe zu unterrich- ſtimmend und wechfelte verſtohien gentlich verlünden, daß jeder Bürger 


erſchoſſen, daß das ganze Bürgertum 
ausgerottet werden ſolle uſw. 


Der Kriegsbeſchädigtenrat gibt be- getretene Betriebsräte. 
kannt, daß die im Umlauf gehenden Ob wohl zu dem allgemein bloß 
Gerüchte betreffend Genoſſen Lewin als zeitweilig angefehenen Unterlie— 
falſch ſind. Wir ſtellen feſt, daß un- gen der Ruffen und der ruffifchen 
ſere Kaſſe nicht geſtohlen wurde, ſon- Richtung die Einſicht beigetragen ha— 
dern, nachdem Genoſſe Lewin mit hen mag, daß ſchließlich doch mit der 
feiner Wache vom Wittelsbacher Pa- Hoffmannfchen Regierung unterhan— 
laſt abgezogen iſt und das Palais velt werben müffe? In bürgerlichen 
ohne jede Wache war, wurde ein grö⸗ Kreiſen freut man ſich einerſeits, 
heres Lager von Wälche, Deden — wenn Giockengeläute, Sirenengeheui 
Bekleidungsſtücken () mit Autos und ferner Kononendonner auf das 
entführt. u Vorrüden Weißer Garden hinzudeu- 
Etwas eigenartig flingt aud) fols| ten fcheinen, während anberfeit3 be- 
gende amtliche Warnung vom 28.| fürchtet wird, daf alles boch wieder 
April: mit einem bie jehigen unerträglichen 
Das Amtzfiegel de3 Mohlfahrtö-| Zuftände unberührt Iaffenden Ver: 
ausfhuffes murbe geftohlen. Vor] gleich abfchließen werde. Ueber den 
Mißbrauch wird gewarnt, militärifchen Verlauf der Dinge wird 
Aehnliche Beifpiele Liegen fi Dut> | man borausfihtlih im übrigen 


zende anführen, Eine etwas größere | Deutfchland meit beffer als wir hier 


— — — — — — 


ESeid Ihr ein Opfer 
von Krantheiten, welde die Gejundheit zerftören? 
Wenn dem 10 ıı 10 \Wude: ‚thr >@ Wish velbii iuren 


mtite 
und Euren Pinftiaen Whüd, totorı nen audberiniligen Zpea ns. 
au fonfultteren erttadiarfinung I getabritcher ale Aranfbeit, &d 
man eine einfade Auf abe fein Bus edt au Heiten aber wenn Abt 
Cud ſeion vernaclaf und Eu mich tet richtig behandeln laßl, 
fan Guer Leiden unbeıbar werden und Ahr ımdar (Euer adırzed 
übriacs even rulnteren 
Selt nicht ale Zu \upren gube 1 dte Aratite Brayts ım ehren, 
ee Dulicn Zieh ananetot uno Yuuand lebt, der wuhipeitsucmäk fagen 
MM fanıt. duß ih je ein Worforeden aab. da® ı$ nid Hiell' Ta tm bie 
ara tdeitengade amarıbe, gelamyt meine Aranet Direli 
C *— “+ Mranfocit obne Im den Wlanen au fomınen und hie 
Verdauung au Mören 
Ab verwrieche feine unmönltmen Murten ſd derwende eimach die dourch ſadtelange Erſad- 
urg. tlangten gnatume än ebren, an ewſſienbanei weiſe 
Wenn Abt eriunit und eich» feıd. wenn Fuer Mrätseanitand Eu ohne Die Enernie geidl- 
en un, Euch der Aunelimitctetien are Yebene am erireuen: wenn Ihr jenes Geflhl voliſtaän⸗ 
starr Federariddanenheit Habt. die Gum das Neben ale can Icbenswer ericeingn lahi. 
nonz aleich, was Euren Sufaun verihnider har fonmı und wreen darüber miin mit 


Konsultation jederzeit frei. 


am oebandte Wut Haute, uerdane uud chronhche arantheiten, Urampradern, Waſſerdrache 
dan ud panitatlıme Störungen, Bıalen-. Wirren uud Weberielben, tweatiiien Rataerı), 


ämvrrnoiden und Kıltein IM have eine dcr teinften K-Stranlen Walhinen in Göiune, 
hr iwilıer eis turatättine % Strahlen IUnterfunung mit @uch u 2 
Yin cbentatie uam sun Unteriurben Monflultarnen A & sorufmen Iallen. Gate Mur 


Dr. GILL, Spezialist, 


goener 9W. Randolph Str. u, State Strafe, 


‚kloor 
Eprebftunben: 9 vorm. Lıd 3 avends: Bonntaa 3 uud Fetertand vun 10 vorm. bis I nadıs. 
mifon 


| 
—— 


und anderen öffentlichen und priva— 


‚ fen Gebäuden, beifpielsweife in ber 


| Privalmoßmung des früheren Polizei— | \ Mode s Neuheiten. 
präfidenten Bedh, gehauft morben 

jein. Uber dem ganzen faubern Irei-| 
| ben wurde die Krone duch 
| die heute abend in einer Verfamm- Sleid für Mi 
lung der Betriebsräte abgegebene Gr-) * Neid für Mädchen, 
Härung, dak jene Spartafidenführer| CT lange tragen kann weg · 
München bereils verlafſen hätlen, gelaſſen werden, doch iſt derſelbe 


Eigendienſt der Abendvoſt“.) 


nn 


toelche drei Wochen mit wahnfinniger | ENTE ſchöne Beigabe, ebenſo kaun 
Prahlerei ein Narrenregiment ge-| Man das Kleid noch mit allerlei 
führt und das irregeleitete, Hungern=| SPibenbefag verzieren, 


de Volt immer wieder Durch neue Heb- 
reden, durch neue Plünderungsaus: 
fihten und fogar burd) neue Mord: 
anichläge betört hatten. — Hatte bei- 
ſpielsweiſe der Höchſtlommandierende 
der Roten Armee, der frühere Ma— 
troſe Eglhofer, ſein Bedauern dar— 
über ausgedrückt, nicht an jedem La— 
ternenpfahl einen Offizier oder Kapi— 
taliſten hängen zu ſehen, ſo fügte der 
einflußreiche Lewin dem noch in der 
vorgeſtrigen Betriebsräteſitzung hin- 
zu, es komme nicht darauf an, ein, 
paar taufenb Bürgerlichen die Gurgel 
abzufchneiben. Der bewaffnete 
Proletarier brauche nichts zu fürd: 
ten, UAnaft brauchten nur die Bürger» 
lihen zu haben. Die Mehrheitsfo- 
zialiften und Unabhängigen, welche 
neun von den 15 Eihen des Altiond- 
ausfchuffes innehatten, hätten aller- 
dings, meil fie fpäter nicht an die 
Mand geftellt werden iollten, vor 
einer energifchen Politik Angft befom- 
men und ftet3 bie jechd Sommuniften 
bes Uktionsausfchuffes vorgefchoben. 
Wirklich nette Herten, über beren 
dreimöchige Wirkfamteit man ganze 
Bände nicht blof grufeligen, fondern 
auch höchſt komiſchen Inhalts ſchrei— 
ben könnte! Wie anmutig beiſpiels— 
weiſe, wenn der Vorſitzende der 
Streitleitung Robinſon in der Sit— 
zung vom 23. April mitteilen zu ſol— 
len glaubte, daß ihm tags zuvor von 
einem Regierungsgenoſſen ſein Ueber— 
zieher mit 400 Mark Inhalt geſtoh— 
len worden ſei. Das alles mag ſich, 
wenn man es nachher in behaglicher 
Ruhe lieſt, ganz luſtig anhören. Für 
die durch eine tobſüchtige Bande von 


| 


— 


Fur Ahtjährige braudt man 2% 
Nards 36 Zoll breites Material (die 
Tunica mit eingeidhloffen) und 214 
Yards A Zoll breites Band zur 
Schärpe. 

Schnittmuſter Nr. 9318 in Grö— 
Ben für Mädchen im Alter von 6 
bis 14 Nahren. 


Schnittimufter find unter Augabe ber 
newünfdıten Bröhe und ber betreffen» 
den Nummer ncnen Finfendung von 12 
Gents zu besichen durd; die „Mobe- 
abteilung” der „Abendbpoit”, 223 Wert 
Waſhington Str. Chicago, Ill. Cheds 
und „Money Orders” follten auf „Ihe 

— — — -- — 


—— 


lange genug draußen geweſen, umwolle, er gebe im Herzen ihr Recht, Hatie das Miniſterium Hoffmann | Aufregung berurfachte e8, weil etwa— 
den Raub irgendwo zu bverfteden; aber fie keine ja den Eigenfinn ver | den Vürgerlichen wenigftens noch 
auch konnte man in feinem trotigen | Mutter, den man nicht reizen dürfe. | ala 

Ri J * art. | — * 
Auftreten dem unberjuienben Toll | „Er wird das auch icht wagen,‘ 
zeibeamten gegenüber ebenſowohl fagte er gelaffen, „Eomint er nod; eur— 


 eined Spiond mweber eine leichte, od 
eine angenehme ift.. .“ 

„Du baft fie jo oft gefpielt, daß 
= Du wohl einige Hebung darin er: 
= langt Baben faunft,“ fiel der Baron 
= ihm ins Wort, „und mir famnjt Du 


in Münden unterrichtet fein, Wu 


Die) ige Kluchtabfichten der Führer damit! wir hi z 
— — ge F ſich Füh | wir bier zu fehen befommen an Pan 


Narren und Berbreddern mifhanbelte 


in Nerbind bracht b (8 | Bürgerfchaft ift e8 aber alles andere 
tionstwaffen belaffen, fo bufbete bie in Verbindung gebracht murben, alö| zerautos und Gefhüßen, die „zurleher als erbaulich gewvefen. Zu den 
1 t en, | * e man in den Verſammlungen der Be⸗ Front“ gehen, oder an Motorradlern | vielen unerhörten Plänen de8 Moll: 
ö \ | D Epartafidenherrfchaft auch für noch| triehsrät 26. und 27. Npril be= | Ss Mache: m . u een . : e 
veche Veritodtheit al3 aefränfte Un: her * — — n kriebsräte bom 26. und &4, April bes | die Nachtichten überbringend zum zugsrates, bie, wenn nicht alle An— 
Khulb finden —— — — ze fg nd Barden ng race et tanntgab, baß im Pahamt ber Bo- Kriegsminiftertum faufen, macht den! zeichen trügen, faum mehr zur Durd;-| Delegaten zum ftantlichen Verfaf: 
F- Den Gefallen inmerhir erzeigen, eine — — Dem | UE, um jein Gepäd zu holen, ver | waffen feine Ausnahme. War doch ligei 50 Auslanbpäffe und außerdem Gindrud einer Wichtigtuerei, die noch | führung aelangen dürften, gehörte) fungsfonvent, der im Januar zufan« 
Hand mäfht ja die andere. Ih) sungen Manne vor, aber * — > Ihon dafüc forgeit, daß das Durchſuchen der Wohnungen nad)| die Stempel geftohlen worden feient. | verftärft wird durch fchrwülftige und| keifpielsweife, um aus vielem bloß|mentreten tirb, murde geftern in 
= werde Dir ftet3 fchteibei, too Denen st ihr — Seftändnia er das Haus fo bald mie möalic) ; Waffen und Lebensmitteln ein über| Der Mann, welcher die Stempel ab» inhaltfofe Ariegsberichte, wie 3. 3.| eines herauszugreifen die Beichlag-|einer Ronferen : beſprochen bie ber 
Briefe mich treffen, und ich erwarte ihm micht, ion zu einem Geion dns wieder verläßt. Und follte er td)jaus imilltommener Anlaf zu  Cin-| holte, habe gebroft, daß er, wenn mar) den folgenden: nahme fämtlicher Miethäufer und, Ausfhuß fü litt he Tätigfeit des 

. ? m zu bewegen, noch) ihn in einen Wider |unterftehen, Ihnen ein befeidigeudes | griffen, gegen die wohl bloß ber ihm feinen Perfonalaft (der mahr« ; \ * thäuſer und Ausſchuß für politiſche Tätigkeit des 
daß Du mir Alles mitteilſt, was von fpruch zu verwickeeln. | Wort zu f fo Sin ih in u | chfelfeitiae Nei u wer Tee = | „Gefangene der Berliner Garde: | Privatwohnungen. Glüglicherweiſe Union League Club einberufen hatte. 
* e iih.ı verwid Wort zu ſagen, Jo bin ic) ja da, um | mechfelfeitige Neid verfchiebener „Bes | fcheinlich über allerlet Straftaten! a — ——— en 5 er . 
irgend einer Wichtigkeit für mid; iſt. Am zweiten Tage nach der Der ihn in feine Schranten zurüdzus | hörden“ gelegentlich einigen Schup!Auffchluß gab) nicht auslieferte, dag Kavallerie » Schüpenbivifion wurden | [einen für bie jet geflogenen Füh-, Daran beteiligten fi M. F. Hnpes, 
Und nun wollen —* —— det | Haftung brachte ein Schiffer die | weifen.” verlieh, Menn mit fehnellem Nud Archiv in Vrand ftecen werde. ‚eingebracht. Fünf Schivadronen ber| ter, 3. ®. ben fommuniftifchen Polis D. €. Shanahan, Roy D. Weit, €. 
Freiherr erwartet mich, wir dinieren | Ehatulfe, die er im See gefunden, Mad gi & 6: utubiner b Bin c,. Luremburg- und Lieblneht-Mörber | zeipräfidenten Maner-Günther, die]&. Deneen, Graham Taylor, E. W. 
'in feinem Zimmer und brechen fofort | patte €; ats. roame Bine ah ihn lädelnd| vor ber Haustür namentlich reicher | Als der Bolfhewismus noch nicht, find in der Umaebun Münchens. | Aneignung und Mitnahme von ge=| Folds, Kohn Denh 96 
e nah Zifd auf. Auf ein frohes Mie- hatte. Sie mar leer und zeigte Deutz an, e8 ſchien faft, ala ob te tur | Villen ein Automobil hielt, dem in) nad; Deutfcland fibergefprungen war | Arbeiter Mii g S 4 ten! Mas tchlene ' Beneilkonupsun Silter. Babac * 5 —— Kalk "va 
* Mobert, ich hoffe, da, wir lide Spuren gemnltiamer Mr |diefen Bid ihm ermutigen wolle, fein | großer Zahl bewaffnete Männer und! und als man ihn bloß fozufagen then |. n, — oldaten! Was n Bantnoten und bon Gilber=| Babgerom. Es wurde beſchloſſen, daß 
derſehen, Robett. ig hofft. daß wi brechung. Ziel zu verfolgen, defjen Erreigung | oft auch Weiber entftiegen, fo mußten | vetifch ante, find in unferen Zei— droht Euch? Die Gefangenen fagen|gelb boch noch wichtiger gewefen zu) der Union League Club deranlaffen 
& * —— die! I nie, jind in un „I | übereinftimmend aus: Seber Arbeiter, fein, als die Durhführung derartig ſoll, daß ſich tüchtige Männer um 

ie tungen allerlei mehr oder minder Hoflen als Velegalen bewerben, daß 


— Glocke geſchlagen hatte. Zuerſt | atiidliche Dettnitionen feines Mefenz der, Waffen hat, wird erſchoſſen. wahnſinniger Verordnungen. Da, 
I Sebe wohl und hüte Dich vor der | preteftierte energifch aegen das ihm | | geihlagen hatte. Zuerft famen | glückliche Definitionen feines Wefenz der Klub In Bezirten, in denen. Teine 


* * — die Kus — | Auf jeden Kopf Eurer Führer find| bon ein ‚paar Ausnahmetagen abaes 

“ Scälingen, die Baroneffe Meta Dir | mwiderfahrene Unrecht. PR. -J ae Eu SRE DIE | —— 7 re — — es — \ 53* hi 50 Mark Prämie ausgefegt. Auf) fehen, während der ganzen bisherigen guten Kandidaten vorhanden find, 
„Legen wird,” ermwiberte Schad, dem) Die Möglichteit blieb allerdings | Freundfchaft bie Gie mir beiviefen | täte faft ausfhlichlid zum Epeifen — rg Dee h Snabmatos | jeden Mann der Noten Garde oder| Dauer der Räteherrfchaft Generalz| folche herausbringen foll, und daß er 
Freunde die Hand brüdend, „bon ihr | „richt ausgefchlofſen, daß eine andere | haben u fagte fie wähtenh fie mit der Armen au — pflegten e ae p SD — ir irer, | Roten Armee 30 Mark Belohnung, | ausjtand geherrfcht hat, durch den| die Parteiorganijationen auffordern 
F Haft Du mehr zu fürchten, mie bon; Merfon durch das Binmer bed Ma: |hem *ächer fpielte, der an ihrer Seite 'Behauptet wird, da man fogar der u. m. B Wolfe nn 2 in ST Gefangene in größerer Zahl werden | nach der eigenen Wusfage des foge=|foll, ebenfalls darauf hinzuarbeiten. 
 diefem Bergen, der das Inereſſe an lers in die Gemächer der Madame EZ ran ee ss | Kleinfinderbeivahranftalt a: ” — Wbrafen Bon Birds ‚auf einen Haufen getrieben und nie nannten Finanzminifters Maenner Samstag it der erfte Tag, an em 
> ber Erforſchung des Rätſels bald gzwe eingedrungen war, und der | pfindet man den Wert aufrichtiger | mwendigfte Effen weagenommen habe. | heit u, Wolfeverbrüderung RR bergefchoffen. In Starnberg wurde, da3 Nationaltheater einen Schaden | Kandidaten Petiticnen einveichen lön⸗ 
‚berlieren wird. |Nichter fahte diefe Möglichkeit auch | Freundfchaft doppelt.” f S ton 300,000 Mark und die Straßen: | nen, der 1. Auguft ift der Ießte Tag. 


Wahlen zum Berfafiungstonvent 


Union League Club will auf Wahl gu» 
ter Deleanten hinarbeiten, 
Die Frage der Ermählung bon 


i S ür die Zu— fin (hot 3 uf Echnsı Po * 
— — u —* Guſtav Stein erklärte, dieſe Scha⸗ ihm eine angenehme und ſorgenfreie die armen Hausbewohner, was 
unft überhoben ſind. Lebe wohl!“ Ntulle nie zuvor geſehen zu haben, er Zutunft ſicherie. 


. 4 4 | 
„Ih werde Deine Adarnung nicht ing Auge, aber feine Forderung, in! 


Da e3 feine Polizei mehr gab, da fih| Spekulation auf den Neid, die Kaufe ein 6Sjähriger Mann an einen Baum | 


ı geitellt und erfchoffen. Vier Sani: 


} . 14 | ü : es — 
vergeſſen; nochmals, lebe wohl! dem ganzen Hotel eine gründliche 


ne ( qnädige Frau, daß Cie mich der 
Robert Schad ſandte dem preunbe| Funusiuchung zu halten, murbe von| er. 3 ß * 


einen Blick nach, der die Aufrichtig— 
teit feiner Freundſchaft ſtark bezwei⸗ 
feln ließ, dann trat er mwieber bor ben 
> Spiegel, um einen Iekten prüfsnden 
Blid auf feine Toilette zu werfen, 
= bebor er fidh in den Speifelaal ber= 
 Filgte. 


dem Befiber desfelsen abaelehnt. 
Die Zimmer de3 Dienfiperionald 


man hatte in ihnen nichts gefunden, 


2 behelliat werben, und gegen ben aus— 
6 drüdiihen Willen des Wirtz Lurfte 
en: ‚ |die Hausfuhung nicht ftattfinden. 
E neben. ober Die Die Juweliere und Geldwechsler 
Bu . iu ab nichts waren ſämtlich unterrichtet worden, 
uUnterſuchung 4 i * erga Die * auch von ihnen lief keine Anzeige ein, 
— ee feiner Ueberführung bien die auf eine Spur führen * 
Bst. ‚und diefer Umftand fprach ebenfalls 
F fe Be — a daß 5 - dafür, daß der Angeklagte den Raus 
Beil mi fe, ns .. ng | Mt fiherem Verfted verborgen hatte. 
’ ( uberhaupt 2* — — 
En ber Eriftenz jener Schatulle und | —— En ER — — 
Id Inhalt keine Kenntnis gel bt ren — ——— J 
zen . n | Tichen und unangenehmen Lage, 
E.pabe, Grkundi ke ben nicht nur, dag die Erinnerung 
$ ai Wege ie Helmer Aa über an ben Verluft fie in fteter Auf⸗ 
ihn eingezogen wurden Mehe reaun vw mußte fie auch tãg ıc) 
E hurkaus ünfig, aud beftätigte fic | yon ihrer Iochter hören, daß dem 
——— u fein Verhäftuiffe | rigen Manne grobes Unrecht ge- 
als, r wir Alttifie Schehen Sei und fie taburd eine 
ö — —* be Berk. ein ſchwere Verantwortung auf fi ge- 
E ar 2,‘ \laden habe. 
ä tler, und nicht nur SEE VER — 
E — — —— Das Dienſtperſonal begegnele ihr 
z — —— En geachtet u mit finfteren unfreundlichen Biden, 
4 Mutter lebie En einer Heinen Pens fie mußte fogar hämiſche Bemertun⸗ 
re. gen Hören, ohne ſich deshalb be— 


fion, ber Mater war Gubeltern- fhhmweren zu fönnen, und fogar ber 


J iger über die Unannehmlichkeiten, bie 
ihm duch den Diebfichl bereitet 

\ ‚cASTO 8 —— ſie deutlich fühlen. 
— ür Säuglinge und Kinder In diefer brüdenden Lage war 
e Fur * ıTMEHRALS 30 JAHREN die Freundfhaft Schade der fchänen 
z GEBRAUCH E Frau boppelt mwilllommen, er fland 
et ihr in allen Stüden mit Rat und 
— ° | Tat zur Seite, er vermittelte zwifchen 


| Ehre wert gehalten haben... . 


‘ 


waren insgfamt durcjucht werden, jumd meines Dankes dürfen Sie fich 


ihr und bem SHotelbejiger und bes 


„Bitte, feine Komplimente, 
Babe allein PBorteile duron 


ıverfihert halten. ch werde aı: 


‚luft des Geldes könnte ich tafch ver- 
\Tchmerzen, wenn ich nur die Papiere 
| zurüderhalten hätte!“ 

dieſes Wunſches werden Sie verzich— 
‚ten müffen,“ faate Schad kopfſchüt— 
telnd, „es läßt fich mob! mit einiger 


die 
ihn völlig wertlos waren. 
ſie aber ſpäter einmal ans Licht kom— 
men und Ihnen Unannehmlichkeiten 
dadurch bereitet werden, daun dürfen 
Sie auf mich zählen, gnädige Frau.“ 
Jch werde mich dieſes Verſpre— 
chens erinnern. 


wie Ihnen.“ 
Sie reichte ihm 
| mit einer 
gung an feine Lippen 30g. 
| (Fortfegung folgt.) 


} — e e — h — 
| 


ich 
gehabt, | bloß wundern, daß nicht noch 


Zar babe ich in 
| meiner Heimat Freunde genug, aber 
| feinem Ihulde ich fo aropen Dant 


mit einem be- 
|zaubernden Lächeln bie Hand, bie ei 
ehrfurchtsvollen Verbeu— 


| 


; diefe hochgradigen Verwüſtungen und Be— 
die Gäſte hingegen ſollten um keinen Reiſe noch lange denten,“ fuhr die ſudelungen in einzelnen Häuſern und 
Preis und unter keinerlei Vorwand ſchöne Fraͤu ſeufzend fort, „deu Ver- auch in den Gemächern der verſtorbe- 

nen Königin habe ich wohl erzählen — Tei. Lincoin udu. — 








„Ich fürchte, auf die Erfüllung 


„Und ich ſchätze mich glücklich, doch 11 Uhr abends wohl bewaffnete heit, die Selbſtüberhebung, die Hab— 
Spartakiden, aber keine unbewaffne- gier, die Raubluſt und alle ſonſtigen 

u niedrigen Anftintte des Menfchen. | 
ich 
biel| dauernd unterbrüdt blieb, 


| nach 


ten Bürger auf der Straße 
faffen durften, jo muß man 


Ichlimmeres vorgelommen if. Von 


hören, ohne daß ich aber, da ich es 
nicht felber gefehen babe, bie Wahrheit 
berbürgen könnte. Bon Ablieferume 
gen bes in ben Klöjtern und Bürger: 


| bäufern Erbeuteten ift, wenn über: 


i 


| hatte in der Praris wenig Wert. Man 
| gewann den Ginbrud, daß jede Ber 


Ipraltiihen Belang mar 


ften Fällen bie Rebe geivefen. Bei: 
Ipielömeife dienten die Lebensmittel 
ber Kapuziner einem fofort veranftal- 


. ä . . 4 

haupi jemals, nur in den allerſelten⸗ Viltrolus und Grasonolas | 
| Sicherheit annehmen, daß der Dieb! | — 

Papiere vernichtet hat, die ja für 
Spiiten | Den ; 
teten nächtlichen Gelagı mit Gefang | 
und Tanz. Daß verſchiedene der ſich 
öfter widerſprechenden 


Bekanntma— 
chungen zwiſchen berechtigter Durch— 
ſuchung und unberechligter Plün— 
derung zu unterſcheiden verſuchten, 


hörde die eigenen Beſchlaggnahmen 
als berechtigt, die einer andern als 
unberechtigt anſah. Von geringerem 
die Be— 
kanntmachung, daß bloß Arbeiter, 
nicht aber die entrechteten Bürger 
Kohlen beziehen, daß bloß Kommu— 
niſien und Unabhängige ohne weite— 


Beſitzer des Hotels ließ feinen Wer) Member of the Assoclated Press |te3 mit ber Eifenbahn fahren dürften, 


The Assoejated Press is exelusivelv | während Bürgerliche und fogarMehr- 
»ntitled to the use for repnhlieatian 


of all news dispatehes rredited to it 
or not otherwise eredited in thir 


naner, and also the local news puh 
lished herein. 


"ejet die „Bonntagpeoit”. 


heit3fozialiften dazu eines, allerdings 
leicht erhältli.jye:;: Drinzlichleitsaug- 
weiſes bedurften. Das ſchlimmſte 
Sch.:derdgefpenit ergab fich, neben 
ber neuerlichen Verhaftung zahlrei- 
cher Geifeln aus der Belegung bür= 
nerlicher Häufer mit anaeblih Ob— 
badhlofen. „Heraus aus eurer *-- 


‚ täter, die Verwundeten Hilfe bringen 


ı Die Meihen Garden haben Ausmeife 
En mit Noste unterfchrieben! Unter dem 
vierzehntägigem Yusfalten — zes ſoll 
ri 2 ı jebt ei utdad von Noske angerich— 
jedweder Nachrichtenvermittlung we— Ich wc Arbeiter, —— 

en u = Schüttelt die preußifche Herrfchaft 
ab! Stellt Eu in Maffen bewaff- 
net dem Feinde entgegen! Meldet 
ıEud fofort bei Euren Sammeljtel« 
len! Diefe Tatfahen wurden durch 
; Gefangene bejtätigt! München, den 
30. April 1919. Das Oberlommando 
ı der Roten Armee, 4. Abteilung.“ 


Als ich heute nadhmittag einen 
|Rundgang dur die Stadt machte, 


Während die bürgerliche Preffe an- 


I 


|A. Schlesinger 


| 644 NORTH AvE. 
Liten abends Bid 9; Sonmtand neihloifen. 


| ARE — Fa uf 
| ——— Abzahlung 


Alte Die ‚ent bher- 





|gen und vermwahrlojten Straßen 
außer verlotterten Rotaarbiiten faft 
bloß Kommuniften zu fehen waren, 
| ben Eindrud, daf die Ratten das fin- 
fende Schiff zu verlaffen beginnen. 
Bon neuen Polizeipräfidium in ber 
 Ettitraße her verbreitete fi ein 


* 

wmogegebenen Plat. 

Ua Re Ren, Yıneritaniiche, 

| —————— dentſche, unariiche 

vovrie 2 we irer 

vPlatten detd auf | 
u Yaner. — +erianınt 

| — —VRI 

I KR are u. che mtonaklide | 

A ER 5/—— wirt 


e 
j Voſtbeſtellnugen 
De Werden Qneit und 
| REN PR DPA Bin ti lic au 
II DELETE qeführt. | 
| 1 4 Wie mein Ahnu J 
| B awansig. aut, — 


die nächltliegenden Straßen. Man 
hatte, wie au3 der bad Gebäude um: 
lagernden Menfchenmenge zu hören 
war, die Zimmer außgeplündert und 
die Einmohnerliften, namentlich aber 
die Strafalten, auf den Hof gemwor: 
fen, too fie in viele Meter hohen Hau: 
fen aufflammten. — Augenfcheinlich 
wünfchien bie in ben fetten Regie: 
rungäftellen fißenden Herren Diebe, 
Mörder, Einbreder und Zuhälter, 


r HDeimwehgenng, 856e 
Nupprhen, da Bift mein Aunenitern, Gon 
Ya Ya Zan;mumil, 81.255 Stille Nam, beis 
fie Nam , nefungen von Schumunmshent 
153900 Ser nimt bie; Mliien 18 feine 
| lind, Belang, 81.00, Wir nu Enatiim 
| lernt, ameritaniſche Vetrahtungen somtifch 
135c. Rh weil mict, was folt vad „chenten || 
| J (Koreley): An_einem fühlen "runde, ae fh 
ſfungen vom Schtbern Wiinnerhor Bi 
Das ift der Tag des Herru; Am Arıtn„en 
vor Yen Tore (Der Findenbamp), auft ts 
gen bom MozarteBerein, She. Die Weihe 
| Tanbe; ES Hat die Note fi "heilant Ber 
IR fang, Be. 


Auf Wunfch ſenden wir unſeren Rertretet 
Maichinen werden auferbalb ber 
Stadt hei Gxprehj abgeliciert, 
Liberty-3Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


‚nantlan >* 


buch Raub, Diebftahl und jede Art 
Scäurterei genügend bereichert hat» 
ten, auch noch die Beweife ihres Vor: 
lebens zu verwilchen. In gleich van- 
dalifcher Weife foll am heütigen 
| Abend auh im Kriegsminifterium 


wollten, wurben ebenfalla erichoffen. | 


empfing ich, obwohl auf ben ſchmutzi⸗ 


durchdringender Brandgeruch über 


nachdem ſie ſich drei Wochen lang 


bahn ſogar einen täglichen Schaden 
von 80,000 Mark hatte, ſo ſind die 
Kaſſen derartig leer, daß wirklich geſtern an, er werde ſich im 21. 
| nicht viel mehr geräubert werden | Senatöbezirt um bie demofratifche 
fann. jnögefamt wird ber Schade, Momination ald Delegat zum Verfafs 
Far allein Münden im bisherigen | fungstonvent bewerben. Er gehörte 
| Verlauf des Räteunmefens erlitt, auf früher der Legizlatur an. 

‚über eine DViertelmilliarde Mark ge: — 


ſchätzt. nr 
a würde zu meit führen, im ein: i = Sl zu. — 
zelnen auf die körperlichen und feeli- others“ hat —J ei, Bericht — 
ſchen Qualen einzugehen, von denen Schapmeifterg Milliom U. Tilden 
| faum ein Bürger oder eine Bürgern) eng 09 einaebracht Die Aus aben 
verſchont geblieben iſt. Nachftehend| Kypen dp e 16.738 petr — ſo⸗ 
jein Veiſpiel für jene vielen, von der — — von 821.766 a 
nen man tagtäglid; zu hören befam.| ieyiat — ift 
Es betrifft den am 7. November ge: * 
ftürzten früheren Polizeipräfibenten Unter der Anſchuldigung eine 
Beckh. Er waͤr jetzt in Augsburg an- gange Anzahl wertiofer Cheds u. 
| geftellt, wo ihm das Gerücht von der| ACebt zu haben, wurde gejtern War 
Erſchießung feiner Tochter und deren Barrington, 6530 Kenwood 
| Verhaftung feiner übrigen Kinder zu) ve, in Daft genommen, Yarring- 
| Ohren kam. As er daraufhin man: | ton tft, nach Nirgabe der Boliget, ein 
| gels jedes Gifenbahnverkehrs zu Fuß alter Verbrecher und ſoll bereits 
Nnach München wandern wollke, be⸗ wegen Fälſchung im Zuchthauſe in 
am er unterwegs eine Lungenent- Joliet geweſen ſein. 

Gute Tage hat— ELBE 


zündung und ftarb. A . . 
ganzen Rätezeit „Ceſet die Sonntagpoſt“. 


T. J. O'Brien, Aſſiſtent des Bun—⸗ 
desbezirksanwalts Elyne, kündigte 


Iten während ber Rät 
bloß die Gauner, beifpielätweife jener 
| Bergarbeiter, der, weil man ihn im i s 
'Garmifch nicht als Obrigteit aner-| |} 

|fennen wollte, mit 70 andern in eu Life Herb Remedies 
| München gefammelten und auf Auto) Nränterteee 

| : S 50 b ü 2 
mobile geſetzten Strolchen den Ra Se 00 MEER 
| anzugreifen verfuchte, aber ‚in einem 


, * * ESveſalerle Miſchngen ür Aſthma, sibenma- 
| verluftreichen Gefecht zurüdgefchlagen tsmus, —— 
wurde. 


frauthelten. Bintiarmut, ro. Veritssiuin, Was 
| nenleiden nm. Was, Walleriucht, Nervaiität, ie 
| nn irn 


— —— — — engen un; en 


irönterweine 
1.25 


fene Runden, Bettnäfſen, Enzundangen der 
Blaſe, Rieren, Lungen und Herz, Adernvertal- 
—RDV 
Arantheiten, wie Maſern, Sarah nud Ti 
vhus eder, Juſtuenza, Waſſernogen vuud Diph 
theriilo. 


Frieda Voges, 1764 N Wels Str. 


elep son: Lincoln 78, 
” Gradtigrt feit 1861, 


— Zuvorgekommen. — Dorfbe— 
wohner: „So ein Pech! Schenke ich 
dem Herrn Lehrer geſtern zum Ge— 
burtstag ein lebendiges Huhn, und 
wie ich 's mir dieſe Nacht wieder ho— 
len will, da hat er 's ſchon aufge— 


geſſen!“ öl 





IF Für Doppelbetten — langer, 
fliefartiger Nap; $5 Werte — 
BEETBBRETBE. 5450, = 


Hi 273011. 


— — — — — — 


Karrierungen, 25e wert, die Yard.. 


Bedentende Kleider - Werte 


| überall 75c, ganz glei, wohin Ihr 58c 


| $1 gebleichte hohlaejäumte Tamait- 
| Sifchtüicher, 54 bei 54 Zoll, geblümte 


| Werte bis zu 10c, Yarb 


WI STATE Mabıson ==> DEARBORN STS. 


Gingham-Kleider die Euch gefallen. 


Dieje jpezielle Partie beiteht aus If 
einer großen Anzahl von anziehen. 

deen Sleidern für Damen und 
Miljes, die in diefem Sommer fo 
bezaubernd find; gut gemadyt aus 
Singhams, Zawns und Boiles in 
Novelty Plaids, Karrierungen und 





Gemeinnätziges. 


Wallnußſchalen. 
ein vorzügliches Mittel zum 
Färben der Haare. 

Jede Frau beobachtet mit Sorge 
das Ergrauen ihres Haares. Bei 
manchen Frauen ſetzt es früher, bei 
anderen ſpäter ein; es gibt Frauen, 
denen graues Haar wundervoll zu 
Geſicht ſteht. In weitaus den mei; 
ſten Fällen jedoch macht es die 
Frauen alt und ficht recht unvorteils 
haft aus. Um nun dem Haar jeina 
natürliche Färbung wiederzugeben, 
| bearbeite man cs mit einem Er. 
traft aus grimen Walluußichalen. 
Diefe Behandlung iit durdaus ie 
gefährlid und hat fi in den micl 
iten Fällen vortrefflid; bewährt. 

Sm nadjfolgender bringen mit 
zwei Nezepte zur Herjtellung dieſes 
Extrakts. 1. Die noch grünen Scha— 


Geben 


len der Wallnüſſe werden gewaſchen 


und in kleine Stücke zerſchnitten. 


netten Figuren; zwei der vielen Bei dieſer Arbeit iſt das Anlegen 


Moden wie abgebildet; Shirred 
und Pleated Skirts; einige haben 
Tunies mit Kragen und Man— 
ſchetten aus weißen Materialien, 
aud figurierte Voiles, mit Berl- 
mutter und Säfel-Kincpfen beiekt, 
Taſchen von verſchiedener hübſcher 
Faſſon; die geeignetſten Kleider, 
die Ihr Euch für den Gebrauch IF 
bei dem heizen Wetter wünjht; If 
wirflih Speziell, zu nur | 


sn 8).7 
1 


— — — — 
Kirf's 
Toilet 
Seife, 
Dutzend zu 32c. 


'E 


I 


Bett = Blanfets 


In einer Auswahl von geblümten 


Kleider Woiles 
Muitern, Figuren und geitreifte 


Entwürfe, anderswo 3dc, Yard.... 25c 
eine Ginghams 


Zephur Kleider-Ginghams, 15 


Graham 
Crackers 
Knuſperig und friſch, 


Pfund zu 13%%c 


ein gutes Sortiment von Rlaid3 u. 


Sommer-Hojen für Männer, von Bea Cloth gemadt,Cuff 

Bottom, ſämtliche Nähte doppelt geſteppt; ſchlichtfarbig und 

Streifen; Größen 30 bis 42; jtet3 $1 | 

$1.85, Eure Ausivahl, morgen 

KAhali Coat3 für Män- ı Wafhofen für Anaben, 

ner, N Krage night Cut Faſſon, in 
34 einer Auswahl hübſcher 


iA 
bis follten li | Mufter, für Knaben von 
$2 Ioiten — 3 bi3 8 Jahre — 


rstag, 381133 39c, au 
Waſchbare Kıabenanzüne, Tommy 
Tuder und Middy- Modelle, von ge» 
ſtreiftem und ſchlichtweißem Stoff—in 
Größen 236 bis 5 Jahre, 
mwöhnlih 75c, morgen 3Te 


69c Befeftiate Kragen- u, ‚ Anaben-NRompers, Größe 
Cport-Blufen für Knas nur in 2, eine Auswahl 
ben — mit lurzen Xcr- |bon Farben, alle frif 
meln, in einer großen |und neu, au Snaben- 
Auswahl von geftreiften 
Rercales; Größen 6 bi3 


43 


oson 
mir 


Dis 40, 


| Blufen, Größen 6 bis 8; 
| leicht zerfnittert dom An⸗ 


faffen? ſiets 123c 
Bade-Anzüge 


138c, fpe3. zu. 
Oxfordfarbige ein-Stück Skirt-Effekt 
Badeanzüge für Männer, in allen 


Größen, morgen zu 75c 


Das Unterzeng 


Gerippte baummwollene Union-Suitd Hir 
Kinder, niedriger Hals, Feine Nermel und 
Sintelänge; immer zu Töc vertauft; anı Don- 
nerstag zu 


Moderne Hiite 


Sum Tranen fertige und ungarnierte Dikte, 
in ihwarz, weiß und einer Auswahl von 
acwüniaten Rarben; einige find Hübih yar- 
niert; Näumungspreis „..... 


Libby's Rorf and 
Beans 


mit Tomato Sauce, regu— 
lär 18c (6 Büchſen an 1 


Kunden, nicht abs 12e 


geliefert), Büdhfe,.. 


Bade» 
Schuhe, 


Alte Größen, Auswahl zu 


15c 


SHohiommer-Verkauf von Kleidungsitüden für die Kleinen | 


Zange Babn = Ilnterröde, | Yaby 


Milvver Etidereti, wert gut | 
Ss5c, Donnerstag 470 | 


JJ auge 
2 a u m wollene 
Babyitrümpfe, |Tands m 
» ⸗ 16 r &d ⸗ 
nur weiß, ein ühe uliern, 
— wirkliche 
Bargain 12e IR 
Werte, zu.. Bi; 3 


Farbige Kinderfleider, wie illuitriert, Größen 2 513 6 


Kilfenbezuge, mit | 
Ichöner Etiderei, die NuSs | | 
wahl morgen 

zu | 
Schleier | 


Babies, time | 


z : #| 
Mollene |Merino Babh ||| 
Bands mitStraps | 

für | 
89€ | 

| 

I 


arto 
erte, 


IB | 
1511| 


} 
t 


| zu den 


von Sandihuhen dringend anzura- 
ten, da fonjt „echt gefärbte" Hände 
unausbleibli” find. Nun werden 
die zerſchnittenen Schalen in einem 
irdenen Topfe mit kaltem Waſſer 
aufs Feuer gebracht, und zwar rich 
tet ſich das Verhältnis des Waſſers 
Schalen je nach der helleren 
es zu färben— 


9 
s 


oder dunfleren Yarbe d 
den Haates Sodann lajje mıan di 
Schalen ungefähre 2 Stunden fochen, 
fege fie beifeite und laffe fie 24 
Stunden jtehen; dann bringe man 
fie nochmals zum Kochen, aber nut 
eine Etunde lang. Hierauf wird 
der entitandene Eaft durg, ein Mull. 
tuch gegoſſen, in kleine Flaſchen 
gefüllt und verkorkt und an einem 
kühlen Orte liegend aufbewahrt. 
Beim Gebrauch bediene man ſich 
einer alten weichen Haarbürſte, die 
man in den Extrakt taucht und über 
das fträhnenweis geteilte Haar glet- 
ten Jäht, ohne den Haarbuven zu 
berühren, da fonit Ye Kopfhaut mit- 
gefärbt wird, was jehr hablidy aus: 
fieht. — 2. Man gebe grüne Wall: 
nußichalen in Einmadhgläfer, giehe 
Alkohol darauf, jodak es die Edya- 
len bededt, und lajje diejes adıl 
oder mehr Tage jtehen, je länger, 
deſto beſſer. Gelegentlich ſchüttel 
man ſie um. Dann wird der Saft 
durch „Cheeſe Cloth“ gepreßt und 
ift zum Gebraude fertig. Dan tau- 
che eine Bürfte in den Ertraft umt 
bürjte damit das Haar, daS abeı 
zuvor don taub gereinigt fein 
muB. Sollte e3 dann etwas trocden 
und fpröde werden, jo fette man e& 
amt folgenden Tage etwas ein. 
Parkett ⸗Fußböden. 
Bewährte Ratſchläge für ihre Behand⸗ 
lung. 

Gewöhnlich wird das Reinigen 
des Parketts mit Stahlſpänen be— 
werfjtelligt, was eine red)t bejchwer- 
lid)e Arbeit und für Frauen mteij! 
aud) zu anitrengend il. Dem ge 
genüber jteht das Reinigen mit 
Zerpentinöl. Neuerdings wird Diele 
Diethode als die einzig ridytige Hin. 
geftelt. Dan füllt das Zerpentin. 
öl in ein offenes Vefäh, taucht. eink 
vollfommen trodene Bürſte in Das 
Del und bürjtet je eine £leine la 
ce, etiva I, Quadratyard des zu 
reinigenden Zupbodens wiederholl 
fräftig damit ab. Dicejer Behand. 
lung folgt ein jofortiges Abwajd)en 
mit heizem Wajjer, worauf die ‚ge 
reinigte Stelle abgewiidt und jo. 
dann mit einem trodenen Kappen 
oder bejjer mit grauer Watte troden 
gerieben wird Wenn der jo behan. 
delte Zubboden nad einiger eu 
volljtäandig getrodnet ilt, erfchein 
er wie frijch abgezogen. Hierauf 
wird. er wie gewöhnlid) gemwidyjt mit 
einer Bohnenmajje, die. man über 
all fertig fauft und glänzend gebür- 
jtet. Die Anwendung einer Aujlö- 
fung von einem Zeil weißen Wadı! 
und zwei Zeilen Xerpentinöl bat 
ji) dabet dvortrefjlid bewährt. Die 
nad) dem bejchriebenen Verfahren 
gereinigten Warfettböden erhalten 
jid) lange wie neu, jedoch) dürfen nur 
rine Bürjten und Yappen zun Mb: 
reiben verwendet werden. 

Wads zum Bohnen der Parkett: 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 9. Juli 1919. 


— 
Short route to Norway. Sweden, and 
Denmark. Sailings irom New York. _> 


u Stavangerfjord, 19,000 tons 
Steamers Bergensfjord, 16,000 tons 


No spirituous liquors sold on board. Fine 
cabins, fine table, modern in every respect, 
Freight Shinuments Solieited. 
Drafts on Scandinavia at lowest rates. 


BIRGER, OSLAND & CO. 


General Western Agents 
115 So. Dearborn Street, Chicago, Il. 


Die gefangenen Banfräuber. 


Varficld Sullivan, einer von ihncıt, ge: 
fteht fünfzig andere Wcherfälle. 

Den Bemühungen der Polizei ift e8 
gelunden, GarfieldSullivan zu einem 
Gejtändnis zu veranlafien. Danad) 
hat der Genannte, ein gefährlicher, der 

Polizei jattlam befannter YBurjche, 
|melcher, mie berichtet, mit mehreren 
| Spießgefellen vor einigen Tagen 
| dingfeft gemacht wurde, eingeitanden, 
an über fünfzig Raubüberfällen in 
jüngſter Zeit beteiligt geweſen zu 
ſein, vor allen an den Bankrauben in 
Hegewiſch und Domers Grove. 
Lawrence Lohn, Präſident der In— 
terſtate Bank in Hegewiſch, identifi— 
zierte Sullivan beſtimmt als einen 
der Täter. 
Von den mit Sullivan verbünde— 
ſten Banditen ſcheint Frank Linder— 
meier der ärgſte zu ſein, welcher ge— 
ſtern in ſeiner Wohnung, 2418 In— 
diana Averue, verhaftet wurde. Er 
ſoll angeblich zugegeben haben, bei 
* Bankraub in Downer? Grove 
das bon den Banditen beruy:e Auto 
gelenkt zu babe, behauptet aber, um 
feinen Anteil an der Veute betrogen 
tworben zu fein. William Ehler, Nr. 
2926 Emerald Avenue, Philip Seyes 
und deffen Bruder David, beide 38°4 
| Brady Eourt wuhrLaft, :ollen wmei= 
tere Mitglieder der Bande fein. Diele 
ilt hinter Schloß und Riegel. 

Un der Behnunterführung an der 
Emerfon Straße und Ridge Avenue 
in Evanſton wurde ein einſamer 
Kraftwagenfahrer ſpät geſtern abend 
von Autobanditer angehalten und 
ausgeplündert. Die VBehöor n der 
benadbarten Bororte wurden benad;= 
richtigt. 
| Nur ganze Fieben Eeni3 hatte 
Elmar Danielfon, 4333 Noıd Spal: 
ding Uvenue, im Belit, als er ge: 
ftern abend von zwei Autobanbiten 
in feinem Kraftwagen angehalten 
wurde. „Ein fo arner Mann hat 
überhaupt tein Recht, ein Auto zu be= 
fiten,“ fagte einer der Räuber, und 
dann zwangen die Kerle Danielfon, 
auszufteigen. Einer jprang in das 
Gefährt und im nächften Augenblid 
waren beide Kraftwagen im Duntel 
der Nacht verſchwunden. 

Eine eigene kleine Polizeiorganiſa— 
tion hat die „American Railway 
Expreß Co.“ eingerichtet. Dies iſt 
die Folge davon, daß der Diebſtahl 
von Expreßgütern in letzter Zeit in 
erſchreckender Weiſe überhand ge— 
nommen hat. Wie viel eigentlich 
geſtohlen wurde, darüber konnte 
keine zuverläſſige Auskunft erlangt 
werden; daß es nicht wenig war, 
läßt ſich daraus erſehen, daß allein 
in der zweiten Hälfte des Jahres 
1918 geſtohlene Waren im Werte 
von 8287,000 wiedererlangt und 
282 Diebe im Gericht überführt 
wurden. 
| Dorothy Nane Bhillipps, Tele 
Iphoniitin im Congreß Hotel, hatte 
| neitern ihr zweite Abenteuer mit 
einem Ginbreder, der jich in ihre 
Wohnung, Nr. 4553 Dafenwald 
IMpe., eingeihhlichen hatte; fie er- 
Iwadhte, al3 der Buricdhe in ihrem 
Zimmer fih ihre Wertfahen anzu» 
eignen berjuchte, Tprang aud dem 
| Bett, jtürzte fi auf ihn, Shlug ihn 
ins Sefiht und fuhr ihm ‚in die 
Haare. Der lleberfall war jo plöß- 
fi, das der Einbrecher es vorzog, 
ich eilends zurüczuzichen, Er hatte 
nichts mitgenommen. Frl. Bhillipps 


| 
| 


eigentümlichften berührt die Behaupt» 
tung, daß Frau Kaufmann gemiffers 
maßen ihre Tod felbft verfchulbet 
babe, denn, fo heißt es in der Beru- 
fungafchrift, Hätte fie. nicht gefchrien, 
fo märe ed Rabenau garnicht einge- 
fallen zu fchießen. . yerner murbe 
geltend gemacht, daß die bejahrte 
Mutter de8 Mörbers Tränklich ſei 
und feiner bedürfe. Schließlich be: 
haupten feine Freunde, im Beſitze 
neuen, zu feinen Gunften fprechenden 
Bemeismaterials zu fein. Ob e3 ihnen 
gelingen wird, ihren med zu errei- 
chen, bleibt abzumarten. 


— — ——— — 
Beſſere Arbeitsbedingungen. 


Ernennung einer Kommiſſion von vier— 
zig Arbeitgebern für den Zweck geplant. 

Harold MceCormick, Präſident der 
International Harveſter Co., und 
Harold Swift, Vizepräſident von 
Smift & Co., ſind mit der Zuſam— 
menſtellung einer Kommiſſion von 


vierzig Arbeitgebern beſchäftigt, deren 


Aufgabe es ſein ſoll, eine Beſſerung 
der Beziehungen zwiſchen Arbeitneh— 
mern und ihren Arbeitgebern herbei— 
zuführen. John J. Mitchell, Präſident 
der Illinois Truſt u. Savings Bank, 
iſt der Urheber des Projekts, das 
auf eine Unterredung zurückzuführen 
iſt, die Mitchell mit Mayor Ole Han— 
ſon von Seattle während deſſen Auf— 
enthalt in Chicago hatte. Hanſon 
hatte erklärt, daß die Gleichgiltigkeit 
der Arbeitgeber im Nordweſten gegen— 
über den Zuſtänden in den Holzfäl— 
lerlagern den Organiſatoren der J. 
W. W. die Wege geebnet habe. 

Präſident Mitchell erklärte geſtern, 
es werde geplant, Vergnügungen und 
Vorträge für die Arbeiter zu veran— 
ſtalten, die Zuſtände im allgemeinen 
zu verbeſſern und mehr Entgegenkom— 
men und Hilfsbereltſchaft zu zeigen. 
Das ſoll als eine Ergänzung zu dem 
Plan, Arbeitern den Erwerb von 
Aktien der Unternehmen, die ſie be— 
ſchäftigen, zu erleichtern bez. ermög— 
lichen, dienen. Dieſer Plan findet 
unter Arbeitgebern mehr und mehr 
Anklang. Morris ée Co. haben an— 
gekündigt, daß ſie ihren Angeſtellten 
den Erwerb von Aktien ihrer Anla— 
gen ermöglichen wollen. 

Simon O'Donnell, Präſident des 
Baugewerkſchaftsrats, erklärte, eine 
derartige Kommiſſion könne jeden— 
falls Gutes leiſten. 


en - ——— 


Das Prohibitionsgeieh. 


Zahlreiche Wirte febten fih der Gefahr 
ans, verhaitet und beitraft zu werden. 

Eine Unterfuhung von 90 la: 
Then „Bier“, die von Binnenſteuer— 
beamten nach dem 1. Juli in Wirt: 
Thaften in verfchiedenen Teilen der 
Stadt gefauft wurden, ergab, daß 
fie durhfehnittlih 21%, Prozent Al: 
fohol enthalten. Bundesanmalt 
Elyne wird, mie e3 heißt, Hagbar 
gegen bie betreffenden Wirte werben 
und fie befehuldigen, das Nahrungs 
mittelgejeg verlegt zu haben, das 
verbietet, Getränfe herzuftellen, bie 
mehr ald 1, Prozent Alkohol ent- 
‚halten, 

Die Schankwirte Adam Miczarel, 
Nr. 2934 N. NRobey Straße, und 
Sojeph Wozniat, Nr. 2130 Robey 
Straße, wurden gejtern Bundestom- 
miffär Mafon unter der Anklage 
borgeführt, Branntwein nad) In— 
diana berfandt zu haben. hr Ver: 
bör ift verfchoben worden. Beide 
llehen unter je $1000 Bürafchaft. 

Patentmedizinen, die Alkohol ent= 
halten, dürfen einer von Bundesans- 
walt Elpne abgegebenen Erklärung 
zufolge, nicht als Getränfe in Wirt: 
fchaften verfauft werden. Beran: 
laßt wurbe der Beamte zu diejer Er— 
Härung dureh einen ihm bon Hilfs- 
polizeichef Wlcod zugefandten Bericht, 


in dem auf Lafcherd’ Bitterd hinge: | 


tiefen wird, das 21 Prozent Alkohol 
enthalten jol und nach Angabe ber 
Polizei in vielen Wirtjchaften als 
Erfaß für Schnaps verkauft wird. 


————— 
Um die Liebesgelder. 


Yuf Veranlaffung von Athalie $. 
Unger, Bräajidentin der Hilfsgejell- 
ſchaft des 134. Artillerieregiments, 
wurde geſtern Frank Lauferski, ein 
Bauunternehmer, deſſen Bureau ſich 
im Conwaygebäude befindet, unter 


Jahre, vorzüglicher Wert zu 
Korf 
bübf 


+ 


mit 


Donnerstag — 


Ueberbofen für Damen, aut g% 
madt aus dunflem PBercale, gc« i 


mwöhnlih 75c, er 7 | 
niedrig marliert au...... I fo 
Enbelope Chemife, ı 
ifbed mit Stidereilante 
35c, morgen zu 


; 23C 


+ 


Leberhofen für Kinder, grau geitreift, mert 


Tischtücher 


Stickerei— 
Kanten 


und Bands auf Swin 
Organdy. 


Dard 5 


Entw.; Mittſommer Räum. Verk. Pr. b2c | 
Spitzen-Kanten 

— — 3 c 

Haudtücher-Verkauf 


120 


Sicherheits— 
Nadeln, 


Vernidelt, fort. Gröf., ; 
i9e KRabrifreiter von feinen geköp. j 
Handtuchzeug, echtfarb. blauer Rand, Karte 3a 


1—8 Yp. Längen, fpeziell, Yard zu 


| Ganvasichuhe für Tonriften 


| $amilie »p 
| gains für das 
| Kinder-Shube und 


| Xopg, aud) Marh Jane 


Moraen offerieren wir Männer, Damen», Knaben u. Müds» 
be Canvas DutingShuhe au 
ie find au? beiter Qual, Gans Fx:::: 
: Corte Gummi: und Elffohlen; F: 
find alle Größen für die. ganzef: 


$1.00, borzüglide Bars 570 


Slippers, mit einfachen und farbigen 
und 2⸗Strap Faſſons, mit u. ohne 


Abfäge, alle Größen, 3 bis &, Werte bis 


aſſend. 
Un 
Geld, 


| 81.50. Wegen 


ı Ier 


leiter Web» 
e Aus 
zu 


di 


wahl 


ett Covers, runder Hals — 
Stiderei Defekt — | 


nett fins | 


| 
| 
N 
N 

| 


I 
I 


||| werden.) Darnach gießt 
Majie, die nad) dem Krfalten in 
ıSarbe und Dide wie Sonig fein! 


| 


| 


| 


Dienenwadys jdymilzt und gut ver«| 


I 
I 


‘ 
I 
| 


I 
ı 


N 
N 


| 
| 
| 


ı Jaht man auf der heilen Herbplatte 


daß diefes ſebſt bereitete Bohnen. 


Glanz des Fußbodens 


böden: Sn einem Bledgefäß gibs 
man 5 Quart3 Zerpentin, 1 Bid. 
Bienenwachs, Ppid. Pflanzen· 
wachs und etwas Stearin. 


ſchlug bereits vor ſechs Monaten 
einen Einbrecher in die Flucht. 
SEM) Der 2Ojährige Frant Marftaf, 
218211623 Solt Str., welder, wie berid)- 
|tet, vor zwei Wocden aus dem Kna— 
Dengericht entwich, al3 er unter der 
4 Anjchuldigung des Einbrucds vor- 
man. DIE gefiihrt wurde, ift wieder eriviicht 
|worden. 

An der 49, Straße und Elli Ave. 
| wurde Charles Rufiell,. Nr. 4846 
Greenwood Ave., von drei Straftiva- 
genbanditen um $48 und feine gol« 
dene Uhr erleichtert. 


zergehen. (Selbjtverjtändlid darf 
e5 nidt aufs offene euer geftellt 


wird, in Blehbüdhjen. Nicht nur, 
wadjs fic) weit billiger jtellt, als das 
fertig in Büdjfen gefauft, es gibt 
aud dem Fußboden einen weit fdjö«| 
neren Ölanz und ijt viel ausgicbi- 
ger als käufliche Bohnermaſſe. 
Eine gute Bohnermaſſe erhält 
man, wenn man 1 Pfund venetia- 
niſches Terpentin und 24 Unzen 


— — —— — 
Der Raubmord an Roscoe Str. 





G. Nabenau, welcher Frau H. Kaufmann 
erſchoß, um Freilaſſung eingekommen. 
Vor der Begnadigungsbehörde 
ſchwebt zurzeit eine Eingabe der An— 
gehörigen von George Rabenau, dem 
Mörder von Frau Hattie Kaufmann, 
über Nacht zu lüften, um den Ter⸗ Umn deſſen Freitaſſung. Das Geſuch 
pentingerud F entfernen Das | Mirb —— ru — 
Bohnen mit Wachs allein bringt fei«| Verwandten ber Ba One —— 
nen Geruch) mit fich, doch iit der giſchſte bekümpft, —— erſcheint 
daher zweifelhaft, ob unter dieſen 

nicht , 1 mftänden die Behörde dem 2 
dauerhaft und der Staub fdlehter! . Be * Rn a 
davon zu entfernen, ſuchen entſprechen wird. Der Mord 
erregte vor etwa 8 Jahren nicht nur 
—— —— auf der Nordſeite, wo das Ehepaar 
— Immer Geſchäftsmann. — Kaufmann wohnte, ſondern in der 
„Wie geht es denn Zhrem Sohn mit | ganzen Stadt großes Aufiehen. Auf 
ber Malerei?!" — „Sroßartig!.... |dem Heimmege vom Theater wurde 
Und da3 Geld, das er verdient mit | dag Ehepaar vor feiner Wohnung, 
Nr. 665 Noscoe Str., nahe Elaine 


rührt. Nah dem Bohnen mit die- 
jer Maffe tut man gut, das Yimiier 


feiner Kunft!... E Attiengefelliihaft 


der Anihuldigung des Diebitahls 
und Betreugs in Haft genommen. 
Cr foll der Hilfsgejellichaft gehöri- 
ge Gelder, $7000, unterlagen 
haben. Raufersfi wurde gegen Stel: 
lung bon einer PBürgfchaft von 
3500 auf freien Fuß gejegt. Er er- 
tlärt die Anjhuldigung fie falich 
und droht mit Gegenflage. 
—— 2:9. 


* Mer fein Grundeigentum ver: 
faufen mill, erreicht fhnell feinen 
Zmed duch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Fre ian 
Aſthma⸗-Leidende. 


Eine neue häusliche Methode, die Jeder ohne 
Unbequemlichkeit und Zeitverluſt 
anwenden Tanı, 

Wir baben cine neue Metbode, die Aſthma 
unter Kontrolle bringt und wir wünfdın, dab 
Ahr fie auf unfere Ntoften erprobt. Ganz nleıch, 
ob Eier Fall alt oder ncu entitanden it, ob 
er als Heuficher oder hronifhes Mithurı aufs 
tritt, Ihr folltet um eine freie Probe imierer 
Methode ſchicken. Ganz glei, in welchem Kli— 


ma Ihr lebt, ganx gleich, was Euer Alter und | 


Veichältigung ift, wenn Ihr mit Mithma neylagt 
feid, follte unfere Methode Euch prompt Heilen, 
"ir möchten fie befonders gern folchen ats 
fheınend boiimumgslofen Fällen fenden, bei de: 
Inen alle Arten von Ginatmungsapparateır, 
Donchen, Opiumpräparaten, Dämpfe, „Ratem 
Smoles“ uſw. verſagt haben. Wir wüunſcheg 
Jedem auf unſere Koſten zu beweiſen, daß 
dieſe Methode darauf herechnet iſt, allem ſchwie— 
rigem Atmen, allem Schnaufen u. allen diefen 
fhredlihensträmpien fofort einEnde zu maden, 
Diele freie Offerte ift zu wichtig, um and 
nur einen Tag überfehen zu werden, Zıhreibt 
jept und Deninnt mit der Methode fofo:t. — 
Schidt fein Geld. Cendet einfach untenitehens 
den Koupon per Boft ein, Zut e3 heute, 


Freier Probe-Koupon. 


Lenine und Troijky. 


Engliſcher Journaliſt zeichnet Bolſche 
wiſten Portraits. 

„Bolichaviiten » Porträts" zeichiret 
ein Mitarbeiter der „Times“, der 
die gegenwärtigen Beherrſcher Ruß— 
lands augenſcheinlich aus intimer 
Bekanntſchaft kennt, und zwar ſind 
Lenine und Trotky die beiden erſten 
Objekte ſeiner Schilderungskunſt. 
Wir erfahren dabei manche bisher un— 
bekannten perſönlichen Züge von die— 
ſen beiden Männern, die eine ſo 
große Rolle in der Weltgeſchichte 
von heute ſpielen. Lenines Aeuße— 
res zeigt nichts von ſeiner geiſtigen 
Bedeutung. „Klein von Figur, 
ziemlich plump, mit kurzem dicken 
Hals, breiten Schultern, rundem, 
rotem Geſicht, einer hohen Stirn, 
Glatzkopf, aufgeſtülpter Naſe, bräun— 
lichem Schnurrbart und kurzem 
ſtruppigem Backenbart — ſo ſieht er 
auf den erſten Blick mehr wie ein 
Provinzkaufmann aus, als wie ein 
Führer der Maſſen. Und doch lebt 
bei näherem Zuſehen etwas in dieſen 
ſtahlharten grauen Augen, das einen 
reithält, etwas in dieferm forjchenden, 
halb verächtlichen und halb lächeln— 
den Blick, das von geiſtiger Ueberle— 
genheit und einem unmäßigen 
Selbſtbewußtſein ſpricht Nie⸗ 
mand, der jemals bei einem Bol— 
ſchewiſtenkongreß zugegen war, kann 
daran zweifeln, daß er die eigentliche 
treibende Kraft der bolſchewiſtiſchen 
Bewegung iſt. In den zahlloſen 


politiſchen Kriſen, durch die die Bol— 
ſchewiſten während ihrer Herrſchaft 
über Rußland hindurchgegangen ſind, 
war es Lenines Geiſt, der immer 
Ind innmer twieder den fait mder- 
neidlichen Zuſammenbruch abwendete 


und die Partei wiederaufrichtete, die 
zeitweiſe ſchon Kopf und Herz ver— 
loren hatte. In der Debatte iſt er 
ein unwiderſtehlicher Dialektiker, der 
ſeine Gegner mit ſeinem ſtets gleich— 
mäßigen und heiteren Temperament 
aus der Faſſung bringt. Politiker 
mit langjähriger Erfahrung würden 
derblüfft werden durch die manchmal 
jeradezu wahnfinnigen Fragen, die 
inmwijlende Delegierte auf den Vol» 
ſchewiſtenkongreſſen ſtellen. Lenine 
iſt ſtets geiſtesgegenwärtig. Er iſt 
ſeiner ſo ſicher, wie ein Schulmeiſter 
dor einer Klaſſe kleiner Jungen. 
Bin Delegierter tut eine unmögliche 
Krage über da3 Nedyt der Selbitbe- 
ſttimmung, und wie ein Blitz kommt 
Lenines Antwort: „Ein Narr kann 
in einer Minute mehr fragen, als 
zehn Weiſe in einem Tage antworten 
|tönnen.“ Und wie Scyuljungen bei 
einem Zauberkunſtſtück klatſcht die 
Verſammlung in die Hände und 
zrinſt vor Vergnügen. 

Es läßt ſich kein größerer Gegen— 
ſatz denken, els der, der zwiſchen 
Lenine und Trotzky beſteht. Wäh— 
tend Lenine nichts Auffälliges an 
lich hat, iſt Trotzky mit ſeiner langen 
dorſpringenden Naſe, ſeinen feuri— 
gen ſchwarzen Augen, ſeiner hohen, 
son Maſſen ſchwarzen, lockigen Haa— 
tes überſchatteten Stirn, ſeinem 
Spirbatt und ſeinen dicken, grau— 
ſamen, vortretenden Lippen die Ver— 
körperung eines Revolutionärs, wie 
er im Buche ſteht. Lenine iſt in ſei— 
zen Theorien ſtets konſequent gewe— 
ſen, ſtets der ingrimmigſte Feind 
des Kapitalismus und der Verfechter 
des radikalen Marxismus. Trotzky 
hat viele Wandlungen durchgemacht 
und iſt von ſeinem jetzigen Amtsge— 
koſſen hart befehdet worden. Nach 
der großen Zerſplitterung der ruſſi— 
ſchen Partei ſaß Trotzky bei den 
Menſchewiſten. Dä er nicht wußte, 
welche Partei die Oberhand behalten 
würde, gründete er eine eigene klei— 
ne Partei, die ſogenannten „Trotz— 
kiſten“, die zwiſchen den Menſchewi— 
in nd Boljhavilten den Mittelfurg 
hielten, Dieſer Opportunismus 
wurde von Lenine ſtreng verurteilt, 
und während des Krieges beſchuldigte 
er Trotzky ſogar des Chauvinismus. 
So ſchrieb er im Juli 1915 in ſei— 
nem „Sozialdemokraten“: „Trotzky 
iſt zwar im Prinzip gegen die So— 
zial-Chauviniſten, aber in der Pra— 
ris geht er mit ihnen zuſammen.“ 


ky hat aus dem Kriege nichts ge— 
lernt. Er bleibt ein Trotzkyſt. Wie 
er früher mit den ſozialiſtiſchen Kom— 
bromißlern zuſammenarbeitete, 
ſiteht er heute auf ſeiten der ſoziali— 
ſtiſchen Patrioten“ Nunmehr hat 
ſich Trotzky ganz der bolſchewiſtiſchen 
Sache ergeben, aber man kann nicht 
ſagen, daß er dieſelbe ſtrenge poli— 
tiſche Weltanſchauung wie Lenine 
hat. Während Lenine faſt tem— 
peramentlos iſt, iſt Trotzky ganz 
Feuer und Leidenſchaft; er hat etwas 
bom Künſtler und berauſcht ſich an 
theatraliſchen Heldengeſten. Als 
Redner iſt er ein machtvoller Dema— 
goge, der ſeine Worte mit wilder 
Leidenſchaft hervorziſcht. Aber 
ler fann fein Temperament auge 





'jiht3 einer jtarfen Oppofition ver 


(Tieren und labt ſich zum Mißbrauch 
‘feiner Gewalt hinreißen. Wan er 
zählt fi) viele hählidde Dinge aus 
\jeinem Privatleben und feinen ge 
'Schäftlihen Macenjchaften. Wenn 
Idiefe Geihichten auch umvahr fein 
im 
| 
nine zutraut. 
gekleidet und mit gepflegten Nägeln, 
iſt er der eleganteſte aller bolſchewiſti— 
ſchen Kommiſſäre. 
— — —— 

— Unnötige Aufregung. — Arzt 
(zum Patienten bei der Unterſu— 
chung): „Ihr Herz ſchlägt ſehr un— 
ruhig, Herr Huber! Iſt Ihr Befinden 


Und einige Monate ſpäter: „Trotz- 


e 
AUNHEIUIIDEITURDOIESEIGENID Tiefe Verkäufe für Donnerstag nummununun 


“The Store of “To-day and “To-morrow 


Founded 1375 


Bortfebung unferes großen Juliverfaufs von wiünichenswerzier Seide und 
Waihitoffen zu weniger als den Fabrifkoften. : 

.  PBrädtige Seide zu einem PBreife, der weniger als die heutigen Fabriffo-' 
= ten beträgt. Cie ift von einer, Yard bis 40 Zoll breit, alle in den beft ver+} 
fäuflichen Faſſons und Qualitäten diejer Saijon, in Taffetas, Sating, Ere=’ 
peö, Poplins und wünfchenswerter fancıy Seide, die für nahezu jeden Zmed! 
pajjend tjt, gute Längen für Slleider, J 
Slirts, Waiſts uſw. — die Aus— 1 39 
wahl per Yard zu “ . 9 — 
Novelty Dreh 

Voiles ſehr 


Weißes „Indian 
Head“, ſo beliebt 

hübſche 40-3öllige 
Novelty Faljong, 


in Diejer Caifon 
moderne Farben; 


für Skirts, Blufen, 
Miles: und Stin- 

abſolut echtfar⸗ 
big; ſoweit 50 


Semi: De Sorte, nicht bedrudt, Qualitäten 
t ( , yüz 
Stüde reihen — 


biS $1.45 die Yard, Eure Mus: 

briflängen 15 F iwabl zu nur 

Yard3 jedes — die 
Yard zu 29 
ET C 


zu zu 290 480 590 19e 
Weite Sniting und Sfirting Bons» 


. Weite Worjted Palm Beach nit: | 
ings, vorgügliche warme, Wetter gee Seide, 25 Stücke, reguläre 88.50 
Skirtings und Suiting Stoffe — 40 Qualität — gute Breite, die beſte; 


Zoll breit, ſpeziell, die 95e| erdafieite Seide, ſpeziell 2 29 
8 
Il . A 


SED EN onen te Yard zu 


Zweiter Yloor. 
Bahn.» 
| Balte — * 


Palmolive Seife, 3 
Wiottenkugeln, Da 


2yiof, 1 1 ein 
Tre | Pfund» Bafet 
Pompeian Night 


ns [su nur .... 140 
für Cream — 35cC 


Malted Milch 
Hoſpital⸗Watte — 
Olivilo Seife — 


Hoſpital⸗ 
t Pfunds 
Behlervieruns an | — — 7Te — — 
. ’ 1 + ſt K 7 9 
Olivenöl, I Gall. Kante, 2. 


Größe 
bon Eiern, zu Größe, au 
95er; der Stüd 
Bias, zu .. 24c 
8* 


Liquid Glaßz, für Roile zu .... 
Shyrup of | Gaftoria — 
* 370 I35c Größe .. nur 
we 


Beſte Waſchſtoffe 
Eine rieſige Anſammlung von 
hochfeinen Novelty Waſchſtoffen 


dieſer Saiſon, die beſt gewebte 


— 


bis 


Stücke 
für 
Hind’3 Honch and ı 


Almond 370 


Cream, zu 
Lilac Be 
oelal, u .... 
Tanderine, 
das Haar — 
Fi Größe .... C 
Reſinol 19 | 
Ecife, zu .... C 

Hauptiloor | 


Sanitol 


Reines importiertes Pompeian Olive 
morgen zu nur 
Georgia Walier- 
melonen, extra fanch 
— Etüd zu 


Roganderry Eait; 


Ginger Ale, Sar- Butter Wheat 
Phez Brand, regu— 


laparilla, Lemon So⸗ Brealfaſt Food, reg. 
läre 100 Flaſche — da od. Root Beer — 140 Größe — mor—⸗ 


3 Flaſchen 19e große Flaſche 15e gen fpeziell au 7e 


BERNER ancane für nur 
Reiner Gider Effig, 32 Gallone, zu 29e 
t jauch Zitronen, fancy,ı Madiedchen, fanch 
neue, Körb⸗ 


chen 3 55e | ge de 9Qp | Some Besten, Ace 
e u 


1 Band Prints, | Dutend gu.. Bündel au... 
Mund u DAp | A rmour's fortierte] With und 140 * ZTetley'? Gehlon 
2 Euppen, das 73€ | Reis, Büchfe, c für, “ Did. 320 
—, Bußend zu .. i u 
E’ZcH, das den. „vend zu |, Booth’s Hering —| Eiter Old Dutch 
3 Pfund 


late En „auers Gvapora- | in er — | faffee, 
d aſche zu ed Milch — ovale Blech— € ü 

nn . 10c hohe Büchſe, 16€ | tisr., — 160 a en 1.39 
Halibut Steak, auf Beitellung gejchnitten, Pd, 25c 


Flundern, Haddock oder Codfiſch, Loin oder Rib Lamb Chops — 
friſch gefangen, Pfund 12c das Pfund 300 


Siebenter Floor 


Butter, Mun- 
ger’3 feinfte El- 
gin Creamery — 


Tomatoes; 


—— — —— ————— — —— — — — —— — — — — 


— 
__ I. 


54 Danen-Orfords zu 2.95 


Für den Donnerstag: Verfauf offerieren wir englifche 
Walking Orfords für Damen, aus Iohfarbigem u. fhtwar- 
zem Calfikin und Ratentleder gemacht, mittelhohe Abſätze, 
eine bollitändige Auswahl von Größen in 
allen Faflons, Auswahl 
aus Diejen borzüglichen 
Orfords, morgen zu dem 
fehr fpeziellen Breife — 
das Baar offeriert zu 


Eubjtandards, $1.75 u, $2 Sorten 

Hier ijt eine beichränkte Partie von Bu-' 
ſter Brown Patentleder Ankle-Strap Bas 
bies Runps, handgeivendete genähte Sohs 
len; Größen 2 bis 41%, Sub-Standardg der 


„Butter Brown“ $1.75 und $2 Sor: 
ten, morgen Eure Auswahl, ſoweit 
E die Partie reicht, Paar zu 
zammum ui 
Margarot Seitheimer für die Ermor— 35 
dung®. E, Burrs verantwortlid) gemacht * — 
8200.00 Phonograph, im 


— | — 
Margaret Seitheimer, die 17 Jahre a Laoerbaus gelalien. Sie 
alte angebliche Mörderin des Anmwalz | N fine und 79 gut wie 


EEE ———— —— — — — — —— — — — 


Großgeſchworenen überwieſen. 


laufen einen prachtvobllen 


tes Benjamin Burr, wurde geſtern 
von einer Koronersjury den Groß- 
| Phonographen, die wıe 


gefeäworenen übermwiefen und Marie | zu einem echleuberbreiß 
Hermes, die zuerjt eine Halbichmeiter | s verlaufen, ba wir 


cord3 und Diumantitadel 
frei. Wir haßen ferner 
einige andere „ochfeine 





gebrauchen. 


THE 


State „Adams and Dearborn Streets 3 


Scide-Fabritenden und Refter | 


50 8 


> neu, mit 24 Etüden’ Res 9 


lag 


fo | 


ögen, fo zeigen fie doch jedenfall, | 
mas man ihm im Gegenfag zu Lei 
Stet3 jehr jorafältig) 


von Margaret zu fein behauptete, | 
gejtern aber zugab, nur eine Freundin | 
zu fein, wurde ebenfallg feitgehalten. 
Sie befand fi) in der Gefellfchaft 
bon Margaret, als fich die Schiekerei | 
ereignete und machte während des, 
geftern abgehaltenen Anqueftes An: | 
gaben über ihr Verhältnis mit — 
die ſich hier nicht wiedergeben laſſen, 
wohl. aber darauf ſchließen laſſen, 
daß ſie keine Trauer über den Tod 
des Anwaltes empfindet. 

Margaret Seitheimer ſcheint ſich 
des Ernſtes ihrer Lage gar nicht be— 
wußt zu ſein. Sie lachte fortwäh- | 
rend, unterhielt fich zumeilen mit! 
Marie Hermes und lachte au, al3 
dietoronerzjurn empfahl, daß fie den 
Großgeſchworenen überwieſen werde. 
Sie war begierig, den Zeugenſtand 
zu betreten, allein Koronet Hoffman, 
der perſönlich den Inqueſt leitete, 
wollte dies nicht zugeben, da ſie lei⸗ 
nen Rechtsanwalt hatte, der ihr Rat 
erteilen konnte. Die Ausſagen der 
anderen Zeugen, unter denen fich auch | 
Frau Burr, die Gattin des erjchoffe- | 
nen Mannes befand, forwie Beamte | 
des Jugendgericht3, die über Margaz= | 
tet3 DVorleben ausfagten, meinte der 
— genügten. 

Das Mädchen behaupiet nun, daß 
es bald Mutter werde. Es will 
geſtern nach beendetem Inqueſt die 
Feen gemacht haben. Margaret 
wird nun im Gefängnis feftgehalten. 


! 





| 


| anten und lehrreihen Buches, 


8 Kerner find mir nes 
% awungen, bisfe Woche 

wei bradtvolle edhiie 

Keder Barlor:Ert3, werk 

$175.00 jedes, „u Eurem? 
efaenen Prei3 au berlaufen; au ein Cane 
Bad Velonr Parlor-Set neueſten Suls, nur 30 
Tage gebraucht. Liberty Bonds in dahlung 
genominen Dies iſt eine wundervolle Ge— 
lenenheit. Freie Adlleferung. 


Western Furniture Storage. 


2810 W. Sarrifon Str. 


boir 9 morg. bis 9 abd3, Sonntag 10-& 
in22fonmitmd 


Kommt ſofort. 


Diier 


Naditalheilung 


— di 


Nervenſchwäche 


Schwache, nerboſe Pexſonen, geplagt vondoſ 
aungsloſigteit und ſchlechten Träumen, erſch⸗ 
ofenden Ausflüffen, Vruits, Nüdene und Kopfa 
'ämerzen, Hanraudfell, Abnahme ded Gehörg 
a, der Schlraft, Katarıh, Magendrüden,Etubls 
seritopfung, Müdigfeit, Erröten,Bittern, Gerz 
‘iopfen, VBruchbellemmung, Wengftlicleit ung 
Trübfinn, erfahren au8 dem „Jugendfreund“, 
vie alle Kolnen jugendlicher Verirrungen 
yründfich im Lürzefter Zeit, und Etrikturem, 
Khimofis, Arampfader- und Waſſerdruch ud 
:iner völlig nesen Methode auf einen Ehlag 
ycheift werden, 

Shiden Ete 25 Cents in Briefmarken 
ür die neuelte deutfche Auflage * interef· 

e bon 
Jung und Alt, Mann ımb Yrau. glefen mies 
sen follte, und adreificen Sie Ihren Brief::' 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St. New York, N. u 
„Der Zugendfreund” Ift au baden in Chicago 
et Felig Ehmidt, Yuchbandlung, 333 Deam 
born Er. Room 816, ari22milon® 


N 


Darum ıR ‚ 


wieder fehlechter?" — Patient: „D|Was mit ihr gefchehen wird, im Falle 
nein! 3° hab’ bloß g’meint, mie S’|fie des Mordes fchuldig befunden 
nach Ihrem Röhrl im d’ Zaich g’2| werden follte, weiß man vorläufig 
langt Hab’n, Sie hätten fon dD’\noch nicht. Ins Zuchthaus kann fie 
Rechnung bei Ihna!“ nicht gefandt werben, da fie noch feine 
— Aus der Schule. — „Wie hie | 15 Jahre alt ijt, aber die Todezftrafe 
bei den alten Römern die Göttin der|mag über eine Frau im Alter von 
17 1 Rache?" — „Radıitis!* jüber 16 Jahren verhängt werben, 


fönnt’ mer machen aus ihm!“ 

— Entfhuldigung. — Gatte (eis 
nige Tage nach der Hochzeit, als er 
merkt, daß e3 mit der Mitaift feiner 
Frau nicht.fo arg ift): „Mir jiyeint, | Gründe für Umänderung des Urteils, 
da hab’ id) aud) mehr rau alö Geld | welches auf Iebenslängliches Zucht: 
erwifcht!* — haus lautet, wurden vorgebracht. Am 


Pl., von vier jungen Burſchen in 
räuberiſcher Abſicht überfallen. Als 
die Frau ſchrie, ſchoß Rabenau ſie 
kaltblütig über den Haufen. Drei 


Froytier Aithma Go, 204 Niagara md 
Hudfon Etr,, Buffalo, N, 9. 


ChHiden Sie freie Probe Ihrer Methode an 


OSCAR F. MAYER & BROS. 
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Weil dieſelbe mit der peinlichſten 
leit aus dem beſten Materia 
ſtellt wird. Befragt Euren Lieferanten d 
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Die wird’s werden? 


Präfident Wilfon erflärke aeitern in feiner Ant- 
wort auf die Begrükungsanipradde de3 Gouverneurs 
bon Ne® Horf, er fer zuriidacfommen, „überzeugt, 
dab das Wolf der Ver. Staaten für die Bölferliga 
it“; er rühmte den in Paris abgeiclojienen Frieden 
als einen gerechten Frieden, der, „wenn er erhalten 
werden fann, die Welt gegen unnötige Blutvergießen 
ficherjtellen wird,“ und faate, Amerika habe die Hoff. 
nungen, die man „drüben“ auf feine Hilfe feßte, er. 
füllt, und werde feinerlet hobe Soffnungen, die e3 
erregte, enttäufhen. „Am allerseniaiten wird e8 in 
diefen Tagen neugeborener Freiheit itberall in der 
Melt verfehlen, feine Sand auszuitreden zur lnter- 
ftüßung derer, die frei gemacht wurden.“ 

Der itarfe Beifall, der feiner Nede wurde, wird 
zum Teil auch diejen drei Erflärungen gegolten ha- 
ben, aber gewii; nicht ganz. Wiele jeiner Hörer und 
viele von denen, die heute in den Zeitungen Iefcı, 
wa3 der PBräfident faate, werden fih dabei Fopfichüt- 
telnd gefagt haben und fangen: „Die Botichaft hör’ ich 
wohl, allein mir fehlt der Glaube”. md Särteres. 
Denn vielen miüfien die oben mwiedergeacbenen Er- 
Härungen al „halbe Wahrheiten“, und in der an- 
deren Sälfte al3 bitterer Sohn erfcheinen, 

„sn diefen Tagen neugeborener Freiheit überall 


in der Welt”, fagte Rräafident Wilfon — den Bolen, 


Zicheho »- Slowafen und Sugo »- Slawen wird da3 
als Iautere Wahrheit ericheinen, die Deutfchen, beziv. 
die Freunde der Millionen Dentihen, die unter 
ein fremdes (volnifches, tichehiiches, franzöftiches oder 
italienifches) Noch gezwungen wurden, dürften darin 
nur blutigen Hohn jehen. Und in nicht viel beiferem 


' Lichte wird da3 Mort den Iren und Irenfreunden, den 
 Selbitbewuhten Angehörigen anderer noch, bezw. une 
| mehr von England und anderen Großmädhten 


be⸗ 
herrſchter Völker und Völkerteile erſcheinen, von den 
Millionen Amerikanern, die meinen, Amerika ſei wäh— 


' rend und Dank feines Krieges für die Freiheit und 
; Demofratie feiner jsreiheit und Temofratie beraubt 


worden, nicht zu reden. 

Vräfident Wilfon rühmte den Frieden alS „ge 
recht.“ Mag fein. Die unabhängige öffentlibhe Mei- 
nung nicht nur aller im Kriege neutral gebliebenen 
Länder, fondern auch der meiiten der fiegreichen, jagt 
nur, vielleicht gerecht, aber hart, furchtbar 
bart; fo hart, daß er nidt von Dauer fein Tann, 
wenn feine Bedingungen jtreng und Starr durdhaeführt 


-mergen jollen. PBräjident Wilfon jagt, er halte fich 


überzeiigt, vertraue darauf, dab das amerifanijche 
Bolk für den Völferbund fei. Der Augenichein Ichrt 
Anderes. Für den Völferbund, den Bräfident Wilion 
in der Verfündung feiner „vierzehn Bunfte” in Mus» 
ficht ftellte — für den war das amerifaniiche Volk 
voll und ganz. Bon dein Bölferbund, wie er fih jekt 
dDaritellt, will e8 fomweit nit viel willen. Wenn 
heute eine Bolfsabitimmung Stattfinden fönnte, wiirde 
Dda3 amerifaniihe Volk ihn als einen von Xond ! 
George untergeſchobenen Wechſelbalg ebenſo nachdrück— 
lich zurückweiſen, wie den vom Tiger von Frankreich 
in der Angſt um die Beute erzwungenen Schutzvertrag 


mit Frankreich. 


Es will ſcheinen, als müßte Präſident Wilſon all' 
dies wiſſen. Der amerikaniſche Geheimdienſt und das 
amtliche Informierungsbüro, die in den letzten Jahren 
ſo vorzüglich arbeiteten, ſich als ſo erſtaunlich leiſtungs— 


fähig erwieſen, können in dieſem Punkte nicht ſo voll— 


ſtändig verſagt haben, daß der Präſident die derzeitige 
Stimmung im Lande nicht kennen ſollte. Wenn trotz— 
dem nun er das Werk lobt, das ſeinen Meiſter loben 
ſollte, und damit zum Widerſpruch reizt, und erklärt, 
er vertraue darauf, daß das amerikaniſche Volk für 
den Völkerbund, wie er iſt, ſei, ſo muß man hoffen 
und glauben, daß er erwartet, die Fehler und Härten 


des Friedensvertrages und ſeine Widerſprüche zu ſei— 
nen „vierzehn Punkten“ und anderen Auslaſſungen 


und Verheißungen in Einklang zu bringen oder doch 


erklären und ausſöhnen und die gewichtigen Einwände, 
die gegen den Völkerbund, wie er ſich darſtellt, erhoben 
werden (und die der großen Mehrheit des Volkes ein— 


leuchten), entkräften zu können. 
Dieſe Notwendigkeit hat er erkannt. Er hat ſchon 


vor Wochen bekannt geben laſſen, daß er nur wenige 


Tage nach ſeiner Ankunft in Waſhington eine große 


Redereiſe antreten wird, die Billigung und Unter— 


ſtützung des Volkes für den Friedensvertrag, das Vol- 


7 


|ren, 


mengefettet und fönnen ihm feinen Schritt entgegen- 


gehen, folange der Krieg währt. Deutichland allein 


fann, wie die Diftatoren bes Tages beichloffen haben, 
uns in Freiheit fegen.”“ 


Darum halten fi die ruffiihen 
Boſchewiſten? 


Es erregt vielfach Verwunderung, daß der viel—⸗ 
geſchmähte Bolſchewismus in Rußland ſich ſo lange 


am Ruder hält, ohne daß der ſchon oft in Ausſicht 


geſtellte Zuſammenbruch erfolgt. Es iſt das wohl 
nur wieder ein neuer Beweis für die Tatſache, daß 
die ruſſiſchen Maſſen ſchwer in Bewegung zu ſetzen 
ſind. Sind ſie erſt einmal im Fluſſe, ſo gibt es da— 
für auch kein Halten mehr, bis ſie entweder ans Ziel 
gelangen, oder noch darüber hinausſchießen, oder auf 
ein unüberwindliches Hindernis ſtoßen. Die Ruſſen 
haben lange Zeit gebraucht, um ſich zu einer Revo— 
lution zu entſchließen; aber als der Umſturz kam, da 
wurden ſie durch die Wucht des erhaltenen Antriebes 
weit über die von den Revolutionsführern ins Auge ge— 
faßte Linie hinausgetrieben, und das Volk wurde ein 
Opfer des Bolſchewismus oder vielmehr deſſen, was 
unter ſeiner Flagge geht. Denn auch die Bolſchewiſten 
haben die Zügel nicht fefrin den Sänden zu halten 
vermodt. Die Mafien gingen in ihren Sandlungen 
und Forderungen felbit über das radifale Proaranım 
ihrer Sübrer hinaus, und dieje Fonnten fie nicht län- 
ger Fontrollieren. Seitdem haben viele ihrer Anhän- 
ger Bereit3 einfehben gelernt, daß aud der Boliche- 
wismus der Menichhbeit noch nicht das erichnte Mil- 
lenium bringt, und fände fih ein tüchtiger Führer, 
jo würden fie foldem wahricheinlidh, ohne zu zaudern, 
in reaftionäres Fabrwafier folgen, 

Daß die Bolſchewiſten Lenines ſich bisher ge— 
halten haben, erklärt ſich aus der erſtweiligen Löſung 
der leidigen Landfrage. Die Bauernmaſſen des Lan— 
des haben ſich im wahrſten Sinne des Wortes am 
Lande ſattgefreſſen. Sie faßten die bolſchewiſtiſche 
Lehre von der Verteilung aller Güter naiver Weiſe 
ſo auf, daß die Bauern damit das Recht erhielten, 
den großen Gutsbeſitzern ihr Land fortzunehmen und 
es unter ſich zu verteilcai. Bei dieſen Verteilungen 
ging es zuweilen recht urſprünglich zu. Wer über die 
ſtärkſte Fauſt verfügte, der erhielt auch das beſte und 
größte Stück Gutsland oder er nahm es ſich; denn 
keiner konnte es ihm fortnehmen. Die Bolſchewiſten 
hatten ſich die Verteilung aber ſo gedacht, daß das 
Gutsland an die Gemeinden als Gemeindebeſitz, nicht 
an einzelne Bauern als deren Privatbeſitz kommen 
ſollte. Nachträglich haben ſie wohl vereinzelte An— 
ſtrengungen gemacht, den Bauern ihren Raub wie— 
der abzunehmen; aber fie Fonnten natürlic) nicht all- 
zufeit darauf beitehen, da den Pauern die ganze bol- 
Ihemwiltiihe Lehre einfah Hefuba tt, tyenn für fie 
fein berarößerter Landbeiig, und zwar wohlgemerkt 
Privatbejit, dabei herausiprinat. Sie sinu nur fo 
lange Polfchewiiten, al3 die Nepierung Sie im Be- 
ſitze des ergatterten Landes beläßt. So iſt das Ent— 
ſcheidende im heutigen bäuerlichen Leben Rußlands 
die Zerſetzung der alten Dorfgemeinſchaft, des Mir, 
und der Uebergang zur Privatwirtſchaft. Das guts- 
herrliche Land hat neue Eigantümer gefunden, iſt 
wiederum zum Privatbefiß geivorden, und wenn die 
bolihewiitiihe Neaierung die neuen PBejiter nicht in 
ihren vermeintlichen Nechten Schübt, fo it fie in den 
Mugen diefer feinen Schuß Pulver wert, und fie wer- 
den fich dem eriten Beiten in die Arme werfen, der 
die Liquidierung des qutsherrliden Landes al3 Tat- 
fadhe betrachtet, die filh nicht mehr riikaangig maden 
läßt. Sollte darin vielleicht die Erflärung fir den 
Erfolg des Admiral Roltihaf über die bolfchewiftifchen 
Truppen Tiegen? 

Sat der Polfhewismus Schon bei der Paıntern 
biel von feinem Anfehen eingebüßt, jo bat das Syitem 
bei der Arbeiterihaft im den Städten noch viel fchnel« 
ler Boden verloren, weil feine Beriprechungen jtch auch 
da al3 unerfüllbare Sllujionen eriwieien haben. Seit 
die PBolihewiiten die Zügel erariffen haben, ift die 
rufftiihe Smdnitrie ganz vor die Hunde gegangen, 
nicht etiva, weil es aır NRohmaterial gefehlt hätte oder 
die Verfehrsverhältniife im Lande jo jänmerlich twa- 
fondern mweil die Bolihewiiten die furchtbare 
Dummheit beaingen und die Kabrifen unerfahrenen 
Leuten auslieferten, die nicht bloß die Zeiter, fondern 
aud die Arbeiter felbit terrortiierten und alle Arbeit 
unmöglid machten. Mit der Fortichreitenden Yahn- 
legung der Snduftrie löfte fih aud) die Klaffe der 
Fabrikarbeiter, die in Rußland ſowieſo noch nicht ſehr 
lange als ſozialer Faktor beſtand, in ihre Beſtand— 
teile auf. Die einen zogen aufs Land zurück, von wo 
ſie einſt gekommen waren, und nützten die günſtigen 
Umſtände in der Heimat für ſich aus, die anderen er— 
gaben ſich dem ſehr vorteilhaften Schleichhandel, die 
übrigen verkrümelten ſich auf andere Weiſo. 

Um den Bolſchewismus zu ſtürzen, wäre heute 
wohl nichts weiter als ein zielbewußtes Zuſammen— 
gehen der antibolſchewiſtiſchen Parteien nötig. Aber 
dieſe ſind leider augenblicklich ſo gut wie bedentungs— 


los. Die Menſchewiki haben lange auf die Hilfe der ſich Fett ein. Die Patienten werden 


internationalen Arbeiterſchaft gehofft; aber dieſe bat 
ſie im Stiche gelaſſen und noch dazu durch 


liches Liebäugeln mit den Bolſchewiki ihre Stellung 


\ 


(Sür die „Ufendpoft*,) 


Ralſchläge für die 


2 


KR) 


Tr. Weis beipricht unter diejeim Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden fönnen, 
und wie das Leben auf geiunder Grund: 
lage geführt werden joll. Gr wird per» 
fönliche Anfragen auf diefem Gebiet in 


der Raum und die Art der Frage zu: 
fäht. Anfragen, denen cin adrejlierter 
und franfierter Briefumichlag beiliegt, 


werden brieflid) beantivortet. DTiagnojen | 


und Berichreibungen für individuckhe 
Fälle werden nicdjt geliefert. ; 
Es wirb gebeten, die BZuichriften 
möglichit kurz abzufafien. 

Die Fettindıt. 
Da: Schönpeitsideal des Weibes 
wird für den finnlichen Geiit Des 


piger Störperformen. 

Bei uns dagegen gilt die Yettlet- 
bigteit ala fchwerer Verftoß gegen 
alle Regeln der Meithetil. Dann 


Tet:behafteten der Gedante an die 
Celbftverfchuldung dieſes Zuſtandes 
durch Uebermaß und durch körper— 
liche und auch vielleicht geiſtige In— 
dolenz auf. 
Wer an Fettſucht leidet, kann ſich 
ſelbſt dieſen Vorſtellungen nicht ver— 
ſchließen und ſehnt ſich nach Befrei— 
ung von dem läſtigen Uebergewicht. 
Es entſpricht auch dem Zeitgeiſt, 
der in allen Dingen Formenſchön— 
heit und das geſunde Normale er— 
heiſcht, daß die Feitſucht verurteilt 
wird. 
Das Geſicht des hochgradig Fett— 
leibigen verliert durch die Fettaufla— 
gerung ſehr viel von dem ausdrucks— 
tollen Mienenfpiel der Gefichtämus- 
teln. Die Augen fcheinen Kleiner, der 
ganze mimilche Gelichtsausdrud Tei- 
det, und eben daher rührt auch ber 
Eindrud des geiftlofen und des Apa= 
thifchen, das dem Fetten anbaftet. 
Dabei wird durch die gefteigerte 
Tätigkeit der Schweiß- und Talg: 
brüfen auf die Oberfläche der Haut 
ein reichlice3 Sekret eraofjen, mel: 
ches dem Geficht einen Yettglanz ver= 
leiht. 

Auch der Hals verliert ſeine eben— 
mäßigen Formen. Die Konturen 
ſchwinden. Statt eine ſchlanke Zäule 
zu bilden zwiſchen Kopf und Körper, 
entſteht ein ungeſtaltet rundliches, 
ne zu furzes Smifchenglied. 

Die Form des Körpers felbit, des 
Torſo, verliert ebenfalls die richtige 
Gliederung, der Hüfteneinſchnitt iſt 
verſchwunden, die Bauchgegend iſt 
vorgelagert. 
JDer Schönheitsbegriff paart ſich 
mit den Vorſchriften der Hygiene in 
der unbedingten Verurteilung der 
Fettſucht. 

In unſerem Lande hier ſind wir 
— Tatſachen beſtimmender 


— — —— — — — — — — —— —— —— ——— — — 0—— 


auf uns wirken zu laſſen, als bloße 
Worte. Derb ſpricht ſich das aus in 
dem Ausruf der Straße: „Money 
ſpeals louder than words“. Und in 
der Tat, die Lebensverſicherungsge— 
ſellſchaften des Landes verſichern 
Kandidaten für Lebensverſicherung 
nicht, wenn ihr Gewicht auch bei ſon— 
ſtige: Geſundheit um ein Beträchtli— 
ches die Norm für die betreffende 
Körpergröße überſteigt. 

Denn die Funktionstüchtigkeit der 
inneren Organe erleidet durch die 
Fettſucht ernſtliche Störungen. Vor 
| allem ılt e3 das Herz, das fo früh: 
zeitig erlahmt und den Anforberun- 
gen eined genügenden Blutumlaufes 
nicht mehr gerecht wird, Dem Arzt 
iſt das Krankheitsbild des „Fetther— 
zens“ wohl bekannt. Das Venenſy— 
ſiem iſt überfüllt; es bildet fich 
ſchließlich eine Erweiterung der rech— 
ſten Herzkammer aus. Zwiſchen den 
‚einzelnen SHerzmusfelbündeln jebt 
| bet den 
Erſcheinungen 


ſchweren geſtörter 


Geſundheilspflege. 


Von Dr. Arthur H. Weis, Chicago. 
(Columbus Memorial Gebände, 34 N. State Straße.) 
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* ννα 
giebedürfnis des Menſchen iſt eben— 
falls genau berechnet. Da jedesDing, 
wiſſenſchaftlich geſprochen, nach einem 
Maßſtab bemeſſen ſein muß, ſo iſt 


dieſer Rubrit beantworten, ſoweit es jdie Energiemenge eines jeden Nah- henbund“ ein Ende. Er 


rungsmiitels auf Kalorien ausge— 
rechnet. Energie iſt ſchließlich Wärme 
im phyſikaliſchen Sinne. Eine Kalo— 
rie iſt phyſikaliſch eine ganz beſtimmt 
meßbare und gemeſſene Wärme— 
menge. 

In Sanatorien wird tatfächlich 
für jeden Patienten bei diefen Ent: 
ıfettungsfuren genau die Kalorien= 
anzahl der geitatteten Nahrung feit: 


Afiaten erreicht durch den Bett üp= |gejegt, die natürlich jedes Mal dem | genbunds* — auf. Wir haben felbft 


störperbedürfnig des Watienten ent: 
Ipricht. 

ı Die fette haben Gewicht für Ge: 
| micht von allen Nahrungsmitteln die 


drängt fih uns beim Anölid ber |größtestalorienmenge, KNohlehydrate | 


und Eiweiße ſind ſich ſo ziem— 
lich gleich in dieſer Hinſicht, zeigen 


jedoch einen grundſächlichen Unter— 
ſchied darin, daß der Menſch unbe— 
dingt ein gewiſſes Quantum Eiweiß 
ji* zuführen muß. Ferner wird im 
Stoffivechjel die Energie der Kohle: 
hybrate 


wertet. 
| 


ökonomiſcher, beſſer ver: 


Es hat ſich alſo praktiſch die Vor— 
ſchrift herausgebildet, bei den Ent— 
fettungskuren dem Patienten mage— 
res Fleiſch in jeder Form zu geſtat— 
ten, natürlich innerhalb gewiſſer 
Erenzen, während Fette und Stärke 
ſparſam genoſſen werden ſollen. 

Zucker iſt lediglich Stärke, Kartof— 
fel faſt ausſchließlich. Brot und alle 
Produkte aus Mehl enthalten neben 
be fehr viel Stärke. Alle Ge: 
müfe, wie Spinat, Blumenkohl, To— 
maten, Salate etc., find ohne weite: 
res geitattet, dageger nicht Gemüfe 
bon Samencharafter, wie Erbfen, 
Bohnen, Linfen, Reis etc. Obft, mit 
Ausnahme von Bananen und Traus 
ben, ijt erlaubt. 

Für Herz: und Nierenfrante gelten 
andere Diäibeftimmungen. Ber diefen 
Patienten ift Entfettung unbedingt 
geboten, aber jchwer durchzuführen. 
Oft wird die Frage an den Arzt ge: 
richtet, ob Wajfer nicht fett macht. 
Diefe Frage it unbebinat zu vernei> 
nen. Der Körper entledigt fich immer 
des Waſſergehaltes. 
Dagegen lehrt die Erfahrung, daß 
das Trinken von Waſſer oder irgend 
einer Flüſſigkeit zu den Mahlzeiten 
ein ſtärkeres Eſſen anregt und er— 
möglicht. Viel zu eſſen ohne zu trin— 
ten, iſt ſchlechterdings faſt unmöglich. 
Daher die Verordnung bei den Ku— 
ren, zu den Mahlzeiten nichts zu 
trinken. Zwiſchen den Mahlzeiten 
oder in der Frühe vor dem Eſſen 
iſt Waſſertrinken zuläſſig. 

Jeder Entfettungskur ſoll, wenn 
dem Patienten nicht geſchadet werden 
ſoll, nach beſtimmten Regeln und 
vorſichtig gehandhabt werden. Nicht 
allzu ſchnell, ſondern langſam und 
ſtetig ſoll die Gewichtsabnahme er— 
folgen, am beften unbedingt an Hand 
genauer Mäqungen, 

Wo irgendwie zuläffig, Sollen 
duch Mustelanftrengungen die Ber: 
brennungsprogzeffe im Körper begün- 
ftigt werden, das ftärft fomwohl Herz 
wie Störper. Rudern, Schwimmen, 
Reiten, überhaupt alle gymnaftischen 
Uebungen find anzuordnen, jtet3 
aber mit gebührender Rüdfichtnakme 
ber Leijtungsfähigfeit des Patienten, 
nit aufs Gerabemohl hinaus, 
ı Schwißprozeduren beraen Gefahr in 
A führen ohnehin nicht zum 
| Biel. 
| Schließlich gibt es auch Fälle von 
wirklichen Stofſwechſelſtörungen, die 
Fettſucht verurſachen, und für dieſe 


geringſten Anſtrengungen hat uns die moderne Wiſſenſchaft be— ſind alle deut 
gelegent- kurzatmig. Später treten auch die) itimmte Medifamente an die Hand | perbannt. 


ı gegeben, die mit grohem Erfolg ge- 


aeihwächt. So warten fie mım, bis ihnen ein Kübrer | Herztätigkeit auf. Das Herzafthma | braucht werden. 


aus ihren eigenen Scharen eriteht, oder auch bis ir- 
gend ein Neaftionär fie in feine Gefolaichaft preht. 


— —— — 


Die deutſchen Rheinweine auf dem Judex. Ein eng— 
liſches Fachblatt für den Weinhandel fordert Englands 


tritt ein, quälender Huſten, mitunter 
auch Waſſerſucht der Gewebe. 

Au) Nieren und Blutgefäße er: 
kranken ſekundär. 


Verdauungsſtörungen und Aus— 


RNbildung der ſogenannten Fettleber mich, meine Augen bei 


* 


Erbetene Auskunft. 

N. T. Seit einiger Zeit habe ich hef— 
tige Kopfſchmerzen. Dieſelben ſind 
nicht anhaltend, kommen aber doch faſt 
jeden Tag vor. Mein Arzt veranlaßte 
einem Speziali— 
ſſten unterſuchen zu laſſen. 


\ 
| Philadelphia, Pa., 5. Juli. Wie]jeine Dentart aufgeben und die des Pfarrer, deffen unermüdlicher Tätige 


AlonfiussGemeinde und Gemeinde: 
fchule, mit dem das filberne Jubi⸗ 
läum ihres Pfarrers, ded aus den 
Rheinlanden gebürtigen Bernhard 
"Philipps, verbunden war, begann am 
‚legten Sonntag. in Gegenwart des 
Etzbiſchofs Dougherty von Philadel— 
phia. Es findet am Sonntag ſeinen 
Abſchluß. Dem allgemein beliebten 


Yom „German Scheubenbund“ und anderem. 


Der gefährliche „Scheutenbund“ und ber Frieden von Berjailles —Traurige 
Ausiichten für die Auslandsdeutichen. — Wie wird Onkel Sam fi gegen 
fie verhalten ? — Eine. Hilfsaktion für die notleidenden Stammes: 
genofien mit Genehmigung Wafhingtond. — Die Prohibition und die 
deutfchen Vereine, 


‚der Wafhingtoner Korrefpendent des | Landes annehmen, in das er aug:,‚!eit bie Gemeinde ihr florieren zu 
'hiefigen „Public Ledger”, Robert T. | wandert. Sonſt iverden wir es für berbanfen bat, wurden viele Zeichen 
Small, mitteilt, macht der Friedens= |ihn unmöglich machen, fi außerhalb Det Liebe und Verehrung zuteil, 
'ertrag auch dem „German Scheu: | Deutfchlands niederzulafjen”. — ER ——— 

Ichreibt:g Gibbond erklärt, daß die wirt: Die Deutiche Gefellfchaft von 
| „&3 giebt eine Beftimmung bes Sprie- | fehaftlichen Vorfichtsmaktegeln eben: Pennfplvanien Hatte Gouverneur 
‚denä-Vertrages, twelde nicht allge: ı fo rigoros und meitreichend wären, Um. ©. Sproul von Pennjylvanien 
mein beachtet und vielleicht hierzus | wie die, welche gegen das MWiederauf- ſchriftlich ihre Anerkennung darüber 
lande nicht voll verſtanden wurde. leben deutſcher Miſſions- und erzie— ausgedrückt, daß er die Vorlage mit 
Aber ſie iſt von größter Bedeutung heriſcher Tätigleit getroffen wurden. ſeinem Veto belegt hat, durch welche 
für britiſche und franzöſiſche Armee- „Es liegt in der Abſicht des Friedens Deutſchunterricht in allen öffentli— 
Offiziere, welche den Deutſchen und von Verſailles, zu verhindern. daß den und Normalfchulen des Staates 
|Teine Ast etwas vechteben. Der Ver: die Deutfhen Sciffahrts-, Bant: ! verboten werden follte, Zugleich 
trag räumt mit deu bösartigen deut: |oder Handels-Unternefmungen ın ir⸗ ſprach lie ihr Vebauern aus, meil 
Ifchen Schießflubs — den „Scheus Igend einem Zeile der Welt haben. ‚Einzelne Zeitungen das Vorgehen des 
Menn im Laufe der Zeit deutjche, Gouverneurs heftig angefeindet und 
lin unferem Lande dieje „Siheugen: | Waren auslänbifgen Märkten zuge⸗ ſcharf fritifiert hatten. Er hat da— 
|bunds“ und „Scheugen=Parts“ ge=!hen follten, fo müfjen fie durch die kauf geantwortet. Er jhreibt: 
habt. Sie waren nicht lediglich, Hände britifher und franzöliicer | „Es freut mich zu erfahren, daß 


|Vergnügungs-Affairen, wie jo viele ı Ziwifchenhändler und Banken gehen. eine Erledigung der Vorlage, wel⸗ 
Perfonen glaubten, ſondern waren Der Sieg ſoll Gelegenheit zur Zeritö- | * gegen die deutſche Sprache gerich⸗ 
ain weſentlicher Beſtandteil des deut- rung deutſcher Konkurrenz in allen ae Ihren Beifall fand. Ich 
Then Militär-Etabliſſements — eine Teilen der Welt geben. Die Alliiers on gezögert, von der mir bon ber 
der ungewöhnlichen Vorbereitungss |ten haben ganz bejondere Vorſichts3 —38 verliehenen Vetogewalt 
Maßregeln für die verſuchte Welter— maßtegeln getroffen, um einem ——— zu wu, ausgenommen 
‚oberung, welche 1914 begann und gleich in Rußland oder in Oeſterreich een m denen ich bie Weberzeu- 
jein für die Deutfen fo Hägliches vorzubeugen. Deutiche dürfen nur ann A * es wäre abſolut meine 
CEnde im Siegelſaal zu Verſailles durch Vermittlung der Briten und Pf icht, zu handeln. Es gereicht 
nahm. Die Mitglieder der deutſchen Franzoſen Handel mit Rußland trei— | 2 = Öenugtuung, das mein Vor⸗ 
\Schieß-tlubs wurden mit AUrmeeges | ben.” En den Beifall meiner Mitbürger 

|wehren ausgebildet. Sie wurden; Gibbons fchließt feine Korreſpon⸗fiꝛdet. 
Scharfſchützen.“ denz mit folgender, wenig tröſtlicher — - ” „ . z 
Herr- Small fährt dann fort, fei= | Berfpettive: „Wenn twir den Vertrag |. er Einzug ber Kriegs-Prohibi⸗ 
nen Leſern auszumalen, was für ge- von Verſailles und ſeine Anwendung ion hat auch in der frommen Stadt 
fährliche Kerle die „Scheutzen“ wa⸗ in Erwägung ziehen, kommen wir der ——— zu ergreifenden Ab— 
ren und wie ſie während des Krieges zu der Erkenntnis, daß er nicht bie ‚1.1 e sfeiern Anlaß gegeben. Püntt⸗ 
die britiſchen und franzöſiſchen Offi- Grundlage für einen dauernden on a Eee wurde Schluß 
|ziere fortfchoffen, bis die beiden WVerz |fsrieden bildet, Jondern daß feine | Dr, Kur wenigeWirtichaften ver: 
| bündeten befondere Schießihulen ges | Durhführung Europa in eine Atmo- Pa en an den beiben erfien Tagen 
| bildet hatten, deren Zöglinge fo vor- |Iphäre politifcher und fozialer Unraft | bie iiften „era er Yiges Bier; 
|trefflih ausgebildet waren, daß ſie verfegen wird, welche weit ſchlimmet ine Wirte zogen es vor, kein 
die „Scheutzen“ ſämtlich aus dem iſt, als die, welche während des Krie- inee un und ihre Lofale ge: 
| Wege räumten. Here Small vergißt ges beftanden hat. Denn troß ber, Rai = Pi Die berbünnte 
|zu erwähnen, daß unter ben „Snipz | zerihmetternden Niederlage und bet | Gents —28 — toſiet zehn 
ers“ der deutſchen Armee ſich keine augenblicklichen Ohnmacht der Deutz] ".n ur re Nur acht Perſo⸗ 
amerikaniſche „Scheutzen“ befanden ſchen erſcheint es ganz und gar une | nu ie = —7—— tätig ſind, 
und daß ſie nicht mit einem Militär- wahrſcheinlich, daß die deutſche Raſſe * * u. er, weil fie etwas 
gewehr ausgebildet waren, fondern | willig und freudig bie wiriſchaftliche 2." = als Bier verkauft hatten, 
einen Mordsftols hatten, wenn jie! Sklaverei auf fich nehmen wird, bie | "7 m * —— daß Sherry 
beim Scheibenjchiehen überhaupt tra= |ihr unter der neuen Ordnung ber 2} fol L —* — Daß 
fen. Sehr viele von ihnen pflegten Dinge zugewieſen worden iſt. Wir tr ur hr Eee Altofolgehali 
Inebenbei zu fchieen. iwerden Gewalt anwenden müffen. 2 Bye giebt, hat ber Hräſi— 
| infolge der durch die „Scheugen“ | Statt unfere Armeen zu verringern, | N es — — Neil Bons 
"erlittenen Verlufte haben die Alliier- |wird es uns obliegen, fie zu verged- der, auf Grund von Ermittlungen 
er ' En u den Mitgliedern mitgeteilt. Der 
ten die Beitimmung in den Friedens: | Bern. | feichtefte Mein ift ein ı an 
bertrag aufgenommen, daß im) Der Xrtifel ift deshalb von Bedeu: |, ) J4 Wein iſt ein roter italieni⸗ 
tung, weil er hoffentlich auch dem ſcher Wein, und der enthält über 


Deutſchland alle „Scheutzenbunds, 
zwei Monate nach — Frie⸗ Optimiſten die blöden Augen darüber |3chn Drogen! Altohol. Man war auf 
densſchluß zu eriftieren aufhören | öffnen wird, was ber Friede nicht al= | z Idee gekommen, durch Verabrei⸗ 
müffen. Ob die Beſtimmung auch lein für Deutſchland, ſondern für Lung von Bowle und Maitrank 
* geſamte Deutſchtum bedeutet. rüber hinwegzukommen, gelang 


für Schützenvereine gilt, welche ſich 
aus anifchen Bů »t!Er eröffnet einen büfteren Ausblid |@Der zu ber Ueberzeugung, daß 
aus amerikanischen Bürgern deutfcher | Er eröffnet einen düſterer Herabfekung ihres Wltohol 


Ybftammunng zufammenjegen, hat|aucd für die Zukunft der Amerikaner |" .,2, 3. - % 
et — * nicht —— deulſcher Geburt oder Abſtammung. auf 2345 ein Geſüff ergäbe 
Ko ko Die Notwendigkeit einer völligen Nr 34 fehr nad; Zuderwaffer 
Merkwürdige Mitteilungen ent: | Klarftellung der Ablichten unferer | “7 Er. Yugenblid Hatte 
hielt eine andere Korrefpondenz, die | Regierung ihnen gegenüber tritt im- geheff ‚ dab ber Präfibent bie 5 
„Verfailles, 10. Juni“ datiert und| mer dringender hervor. laffe gr —— erkläre 
|bon Herbert Adams Gibbons ge- m: . — — die Krieg 
ſchrieben war. Sie erſchien diefer Die Deutſche Geſellſchaft von | Ibition von ſelbſt in Wegfall ges 
| Tage in der erften Ausgabe ver „Phi: | Pennfylvanien, welche am 26. De- | ommen wäre. Die Nachricht, ba ed 
|ladelpbia Preh“, wurde aber \ı der !zember 1764 zur Unterftügung und | ne, geſchehen würde, kam wie ein 
zweiten Ausgabe nicht publiziert. Vildung deutſcher Einwanderer in's aus heiterem Himmel. Der 
‚Gibbons hat ich im Milgerneinen als | Leben gerufen morben war, hat in ig, | Andrang zu den Engroshanblungen 
aut informiert erwiefen. Er ift fein rer Vermaltungsratsfigung nachjte: |" —— war enorm. Mehrere 
ausgeſprochener Feind der Deutſchen henden Antrag des Vorſitzers ihres von ihnen haben ihre ganzen Vorräte 
und befleißigte ſich auch in den Ta- Preßkomites, Max Heinrici, — — Is 
che : 
in der alten | Duld in die neue Lage der Dinge. 


gen, in melden die Hehe ihre Iechſten — Maas 
Mogen jchlug, einer gewijfen Mä i| „Die Große der No \ je 
| gung. 6 erilärt, vaf * Wertran | Heimat macht tatfräftiges Eingreifen | Son —* flammenden Proteſt iſt 
derartig abgefaßt iſt, um ein Leben der Amerikaner und Amerıtanerin: | eine Rebe. 1* Menſch denkt da— 
außerhalb Deutfehlands fiir einen in⸗ nen deutſcher Geburt oder Abſtam— > Dean ift —— davon, daß 
telligenten Deuiſchen unmöglich zu mung zur zwingenden Notwendigleit. * een Arbeiter allein im 
machen. Die „Deutſchen wurden Es Sei daher bejchlofjen, daß ber au find, einen Umfätwung her: 
| aufgefordert, auf alle ihre Snterefjen, | Präfident der Deutjchen Geſellſchaft NER, weil fie die Macht dazu 
gleichviel ob erzieherifcher, religiöfer von Pennfplvanien zivei Ausihüffe en unb ihre Stimme Gehör fin- 
und fommerzieller Art, in irgend (einen aus Herren und einen anderen | et. Denn bon ihnen ein fonzen- 
leinem der alliierten Länder, was den aus Damen bejtehend) ernennt, um triertes Vorgehen geplant wird, fo ift 
größeren Teil der Welt bedeutet, zu eine umfaſſende Sammlung von Lie— En. davon belannt. An der 
|verzichten.” Auch aus der Türkei, besgaben für unſere Stammesgenoſ— Einführung und bem Beſtande natio— 
Bulgarien und Oeſterreich-Ungarn ſen in der alten Heimat ſofort — | era — zweifelt hier kaum 
ſchen Unternehmungen Gang zu bringen.“ noch Jemand. — 
Das Eigentum deutſcher Zum Vorſiter des Herren-Komites Sn deutſchen Vereinen „haben 
| Stantsangehöriger in allen diefen wurde Kapt. Louis H. Schmidt aus: die erſten Tage der Kriegs⸗ 
Landern witd verkauft und bei Til- erſehen, der Schatzmeiſter des — ————— viel zu benten und zu 
gung der deutſchen Kriegsentſchädi- berty Koan Committee of Americans fürchten gegeben. * Männerchor, 
gung in Anrechnung gebracht. Deut: |of German Birth and Descent”, und | DET BIER, ant 15. Dezember 1835 
‘che Staatsangehörige werden ausge: ‚ala Vorfigertu bes Damen-Komites | gegründete Oefangverein, fang zwar 
Itviefen werden. Much in China und | rau Untonie Ehrlich, die Bit | Ken een abge: 
‚Nußland follen die Deutfchen fich in eines Offiziers der Unions-Urmee, Bir kei = eſtlichtei 1 nee 
| Zufunft nicht mehe-in irgend einer ‚die fürzlich unter großer Beteiligung | „UT Trrnien mut noch Butters, But- 
Geburt3tag feierte. | termilch”“, aber dabei können die deut» 


* 





Die deut- den ſiebzigſten 


* > e Mo — x A A tn | 2 KK u. 
Terbundabfommen und den ameritanifch-englifch-fran. | Weinhandler auf, nad) der Unterzeichnung des Frie | 
"söfifhen Schutvertrag zu gewinnen. Das ilt eine den3 die deutichen Weine zu boyfottieren, wenn nicht | 


find meitere Folgen. Die Mugen, MWeife betätigen können. 


ee i .. 0:, |behanptet der !chtere, verurfache ein⸗ en 2 
Mediziniich intereffant ift, twie die | yauptet Der Ichtere, verurfachen meine ſchen Miffionsanftalten, 


Tur}e 1 Folleges 
RKopfſchmerzen und iich ſoll jetzt Gläſer — 


ſchen Vereine, die eine eigene Halle 


len: . Mei 3 22 wn⸗ 
Sie iſt die Präſidentin des Frauen- Cer * 2 
v | befiken, nicht beitehen. Sie Tchlieken 


irgendetwas jagen ıınd tın Fünnte, was den Friedens- 
vertrag Denen, die fich auf feine früheren Auslafiun- 
gen und Berheigungen verliefen, anncehmbar maden 
und die gewwichtigen Einwände derjenigen, welche 
die abjolute Unabhängigkeit und Entichlußfreiheit 
Amerifa3 unter allen Umständen gewahrt milien 
wollen, entfräften fönnte. Andere, ebenio arundiat- 
ireu und echt amerifaniich, aber weniger jchnell im 
Urteilen und Berurteilen, fagen: abwarten; erit 
bören, dann urteilen. Sie iehen den Auslafiungen 
mit Spannung entgegen und werden ihnen rejpeft- 
voll lauſchen, bezw. ſie aufmerkſam leſen. 

Aber auch kritiſch! Sie verlangen mehr als nur 
ſchöne Worte. Präſident Wilſon muß gewichtige 
Worte ſprechen; er muß zeigen können, daß dieſer 
Frieden durchaus der beſte iſt, der erhältlich war und 
— daß der Völkerbund Amerika unabhängig und 
entſchlußfrei beläßt und beſtimmt und befähigt iſt, 


die Härten und Ungerechtigkeiten des Friedensvertra⸗ 


ges und der heutigen Weltlage in abſehbarer Zeit — 


ſo daß doch noch der verheißene gerechte und dauernde 
Friede erlangt wird. Hoffen wir, daß ih 
* * * 


Die bekannte, durch ihre vornehme Geſinnung 
ausgezeichnete engliſche Wochenſchrift „The Nation“ 
ſchrieb Ende Mai u. a.: 

„.. . Iſt der Völkerbund errichtet (er kann es vor 
dem Beginn des Friedens nicht ſein), ſo wird er überall 
Abrüſtung erzwingen, internationale Kontrolle durch 
die öffentliche Meinung, Gleichheit der Ausſichten für 
alle und eine Welt von Freunden. So wird auf das 
Gebot des Menſchheitsgewiſſens ſtufenweiſe abſterben, 
was an dem Vertrag unmöglich, rachſüchtig, ungerecht 
iſt. Natürlich darf das tauſendjährige Reich nicht für 
morgen erwartet werden, aber wir ſind heute zuſam⸗ 


| 

— . * — B6B +’ nr porn ln Anyıap I, 844 
ſchwere Aufgabe. Sehr viele halten fie für völlig un— | die wejtlih vom Rhein gelegenen Weinberge, aljo daS | « 
; Iösbar, meinen, e3 jei ganz ausgeichlofien, daß | 


ganze linfsrheinifche Gebiet und das Mofelgebiet, an 
Frankreich fallen Sollten. Eollten die Gebicte Deutich- 
land gelaffen werden, dann fet e3 nötig, dal da3 
weintrinfende engliihe Wublifum fein Veto ausjpreche 
über alle Weine „made in Germany”, und man dürfe 
erwarten, da die Meintrinfer der anderen Entente- 
länder fih dem Ponfott anichliegen würden. Das 
eifervolle Fachblatt verſichert, daß es ſelbſt Feine ein- 
zige deutſche Weinanzeige aufnehmen werde, und daß 
in den erſten fünf Jahren nach dem Friedensſchluß 
auch im redaktionellen Teil kein deutſcher Weinbericht 
erſcheinen ſoll. Das Blatt ſpricht zum Schluß die Er— 
wartung aus, daß der geſamte engliſche Weinhandel 
ſich mit dem Beſchluß ſolidariſch erklären werde. 
* * * 


*— 


Verſicherung gegen Arbeitermangel. — Gegen— 


wärtig, wo die Induſtrie mit verminderter Geſchwin-⸗ 


digkeit arbeitet und 


9 
— 


jeden Tag 10,000 oder mehr 


beſteht ein Ueberſchuß an Arbeitskraft in den Ver. 


Staaten, 


gegen einen fünftigen Mangel an Arbeitern zu ver- 


m das gelinge, |jihern. Diejer bevoriichende Mangel wird vor allen | 


Dingen durch die Abnahme der Einwanderung in den 
legten fünf Sahren berbeigeführt werden. 
betrug die jährlihe Einwanderung ungefähr 150,000 
Berfonen, im Bergleid mit dem Kahresdurdhichnitt 
bon einer Million in den Nabren von 1908 bi3 1915. 
|Nus diefem Grunde hat Colonel Arthur Moods, Aiit- 
'jtent des Kriegsjefretärs, dem die Leitung des Stellen- 
| bermittrmgsdienites für entlaffene Militärperfonen 
unterjtcht, fürzlih eine Warnung an Arbeitgeber er- 
lajjen, in der er ihnen dringend anrät, jich gegen den 
fommenden Arbeitermangel zu verfidern, und zivar 
durch die Anjtellung von entlaffenen Eoldaten und 
Matrofen. 


Aber niemals zuvor haben weitiihtige Ar: | 
> * na ruf 2 : > . } — — > . | 
in fürzeiter Srtit! — zu mildern und auszumerzen,!beitgeber fo jehr die Notwendigkeit empfunden, fich | 


Seit 1915| 


Zufammentreffen von Zuderfrant: 
heit und Gicht mit Trettleibigfeit. 

| MUeberhaupt find viele Fälle ber 
Fettſucht ſicherlich Störungen, die 
auf krankhafter Stoffwechſelände— 
rung beruhen. 

Unter den Fettſüchtigen haben wir 
im großen Ganzen zwei Hauptgrup— 
pen zu unterſcheiden: 
ſchen und die Angemi 
ſteren ſind die ſogenannten vollſaf— 


| 


Ifelfraft. Die anderen find die blaf- 
fen, aufaedunfenen Erfcheinungen. 
Bei jedem Fettfüchtigen follte des= 


Ylutunterfuhgung vorgenommen ver: 





mühens, und von jeher haben fich bie 
ı Heiltundigen mit bdiefem Problem 
| befaßt. 


und Erwartung auf Schmwihprogedu: 
ven, PBurgieren und Schröpfen. Heute 
wiſſen wir, daß in der großen Mehr: 
zahl der Tzalle die Fettjucht lediglich 
eine Diätfrage bedeutet, das heißt, 
die Entfettung muß nad) beitimmten 
biätetifhen Maßnahmen, die in je- 
dem Fall individuell zu geftalten 
find, erfolgen. 

Moderne phnfiologifhe Studien 
haben ergeben, daß einem jeden Nah 
rungsmittel ein ganz beitimmter 
Energiewert innewohnt. Das Ener: 


tfahrung ergeben hat, das häufige! 


!gen Menſchen mit feſtem Fleiſch, 


halb vor der Behandlung eine genaue 


durchaus ein Objekt ärztlichen Be: |! 


Früher febte man viel Hoffnung | 


tragen, die den Fehler korrigieren. Ich 
pr immer jeher gut gefehen und fann 
mie nicht vecht borttellen, wie das zu: 
ſommenhängt Ich ſelbſt glaube, daß 
meine Augen ſehr gut ſind. 

Antwort. Es gibt optiſche Fehler in 
der Augenlinſe oder ſogardes Augen— 
törpers, die dem Patienten nicht ſichtbar 
Zum Bewußtſein gebracht werden. 
zn für ſein Gefühl genügend 


und glaubt recht gut zu ſehen. Aber 


Die Plethori- wir wiſſen aus Erfahrung, daß die An— zu haben. 
ſchen. Die er- ſſrengung der Mugen bei Yenten, die teilt, 


j Släfer ‚brauchen und es nicht tun, ner= 
vöſe Leiden auslöſt und beſonders Kopf— 
ſchmerzen verurſacht. Ganze Bücher 


hochgeröteten Wangen, ſtarker Mus- ſind über den jogenannten „Eye Strain” | deutfcher Ideen. 


geſchrieben worden. 

W. D. Da ich etwas Gewicht verloren 
habe und hie und da huſte, erklärt mein 
I 
daß ich an Lungentuberkuloſe leide. In 
dem Auswurf aus den Lungen iſt aber 


eute aus der Armee und Marine entlaſſen werden, den. Die Entfettung iſt nämlich niemals der betreffende Bacillus gefun— der zu tragen. Wenn ein Deuticher | 


Wie iſt es da möglich, daß 
It fo etwas habe? 
| Antwort. Die Tuberfeibacillen er- 
ſcheinen erſt, aachdem die Lungentuber— 
Iiufofe einigermaßen fortgeſchritten iſt, 
und ſtammen aus zerfallendem Gewebe. 
Deshalb kann der Arzt in beſtimmten 
Fällen einen wohlbegründeten Verdacht 
auf Tuberkuloſe haben auch ohne Auf— 
finden des Bacillus. 

©. L. Vor emiger Zeit ſtellten Sie 
einen Artikel über Fettſucht 
Ausſicht. Seit drei Jahren nimmt 
mein Gewicht ſietig zu, und ich fange 
ſchon an recht kurzatmig zu werden. Es 
würde mich ſehr intereſſieren, einmal 
etwas darüber zu leſen, und ſicherlich 
habe ich recht viele Leidensgenoſſen. 

Antwort. Ihrem Wunſch iſt heute ge— 
willfahrt worden. 

3. 8, Eeit uͤber einem Jahre plagt 
mich ſehr oft das Gefühl des Schwindels 


den worden. 


Er! 


Arzt, nachdem er mich unterfucht bat, | 


202 
in 


Schulen und Hoſpilaler in Aſien und Hilfsvereins der Deutſchen Geſell- deſiß 
—— müffen gefehloffen ae und Schaft. ſih jest —* her — geben ei⸗ 
Mifſionäre, Lehrer und Aerzte nach Zu gleicher Zeit hat die unter dem —— o = auf u — 
Deulſchland zuruüdlehren. „In Zu? Namen „Hilfsfonds“ bekannte Wohl * 2 —* ral ger — e. 
jo darf die deutſche Sprache au⸗ tätigleitsgeſellſchaft, welche I  Becim - 
ßerhal gr 2 ae»! bes E saefu 1n®! salıno zehn X . 
|herhalb Deutfchlands nirgends ge; des Krieges für die Kriegsgefi — u 
Heim hatten . Diefer Zufammens 
von Wafhingten die Er- :Ibluß wird auch ın cnderen Stabts 
Siebesgaden nach | teilen fich vollziehen. Nur darin be 
‚steht die Möglichteit einer Erhaltung 
des deutſchen Vereinsweſens, für das 


= Io Fon . ; . . | & i ſchwerer S 
breitung der deutſchen Sprache und Herr Joſeph Schlenz, hat in einem leinen ſchwereren Schlag geben 


4 s mis Menhihiit, : 
Von Franzöfifcher | „Aufruf an alle hilfäbereiten er Den gr 
[Eee ie end meet (an och, dep, fe. ab Seen Ball, ie 
'flärt: „Wir müffen die Deutfchen | Vereinigung bie einzige in den Ber, aien Fur] 1 
abi 2 ihr ei leini ä i insg erhöht haben. Da das Effen unmög- 
abjfolut auf ihr eigenes Land be: einigten Staaten wäre, die Teineß |. och fehl —— 0 
'fchränten und fie daran verhindern, | Wiffens nach eine derartige Ermäd): Ban no ) 6 . Busen 
‚das Gift ihrer Kultur in andere Län= |tigung erhalten hat. Er äußerte ben | * So — erfortäne als Retteri— 
| Munich und fprah die Erwartung | @U® ber Verſenkung auftauchen mül? 
. . If . . . 
aus, dak Dampfer, mit Liebesgaben | TEN. Mar Heinrich 
Heladen, nach Deutichland in fürzefter — — 
=. 5 dns - \ 
Zeit gefanbt werden —— * — Verfehlte Wirkung. — „Ihre 
beionbers — u | Frau follte fich mehr Vemegung mar 
'fihmerzen. I bin 52 Kabre alt, bin außer Geld Eßwaren, K ei et, & ur | hen — fie wird gu Sid!” — „Ja, 
icheinbar immer gefund "newvefen, btof; | be, Fette und Fonbenfierte MU. | HerrDoftor, allein geht fie nicht aus, 
fällt mir * * leisten zwei Jahren! Die Negierung hat dem Hilfsfonds | und ich komme erfk um fieben hr 
uf, da ch mehr Waller ſſe ee : — r | u 
J des Yachtz. Es nt vorläufig ‚die Genehmigung zur Ab⸗ nach Hauſe. Ich hab' deshalb ſchon 
blaß und nicht gelb. Was denken Sie ſendung eines Dampfers mit Liebes⸗ meine Nichte zu mir genommeit, da 
iit daB für ein Auftand? gaben gegeben. Den Amerikanern | mit fie jemanden hat, und... und“ 
Antwort. Töne — lägt ſich deutſchet Geburt oder Abftammung | — „Na, und?" — „Die ift jeht auch 
gewiß nichts beitimmtes über Abren !y: 5 die nötiaen RonbB ———— 
Fall ausfagen. Aber wer ſolche Symp— liegt es nun ob, * no 1 —* nds ſchon ſo bi!" J 
teme hat, wie Cie angeben, bedarf aufzubringen, um ben Hi fsdampfer — Klaſſiſche Zeugen.— Recht an⸗ 
dringend des Rates eines Arztes. Am auszurüſten und mit Liebesgaben walt: „Was haben Sie denn nun für 
bis zur Äußerften Faflungskraft zu | Zeugen in dieſer Sache?“ — Bauer: 
„Ro, den Tippentalernazi und ben 


eheiten füme hei Ahnen eine bejtimmte 
Form bon chronischer Nierenkrvantheit befrachten. 
— 2.45% Sterbeihoferfepp... die hab’ ich ja äe 
Das filberne Jubiläum der St. | mer!” 


lehrt werden. Selbjt Deutiche, iwel- ‚ hierzulande und für ben Komfor 
he auswandern, erben verhindert unferer Soldaten an der front ‚jor= 
|werben, Schulen in deutiher Sprache | gen half, 
“Wie Gibbons ferner mit: | laubniß erhalten, t 
fürdten die ‚stunzofen nichts, Deutfchland und Defterreich zu Jens 


ı mehr als das „Deutichtum”, die Ver: |! den. Der Präfibent des Hilfsfonds, 


\ 


| 


Deutichland verläßt, 


| feine | 
Sprache, 


und | 


muß er 
feine Gemohnbeiten 


im Nopfe. Much habe ich viel Kopf: 





im Betracht. Die Urinunterfuchung und 
die Feititellung der Höhe des Blutdrucks 
wirde darüber Aufklärung bringen. 





Die Lebensmittellommillon. 


Todbesanzeige. | 
Freunden umd Belannten die traurine Pab- 
richt, bat meine gelichte Satin und unfere 
liede Mutter, Stiefmutter, Tochter,u. Echiwelter 
Gatherine Grass, geb. Zabor, 
am 8, Yırli 1N1P emticlafen ift. Beerdigung 
am Zonnerstag, den 10. Juli, 9 libr morgens, 
bem Zrauerbaufe, 928 W. 37, Place, nad der 
Nativith⸗Kirche. wo Hochmefſe zelchriert wird, 
bon da mit Autos nachh dem Foreſt Home⸗Fried⸗ 
— —* ei Zeilnabme bitten die frauerne 
en Sinterbliebenen: i 
> Wen — 
=atentin Gras;, Gatte. Irene, Lillie und, Verbreiterung der Weitern Ave. 
“ına Grass, Sinder, WHlttip umd Uaientine 
Grasz. Stieflinder. Anton und Elizabeth | 
Anna | | 


Tabor, Eltern. Ludwig, Elizabeth, 
und Magdalene Tabor bon Ungarn. Ge⸗Wrundeigentümer zwiſhen Lawrence 
Ave. und der nördlichen Stadtgrenze 


ſcwiſter. | 
Um Eike bitte Pards 586 aufzurufen. | Bl i — 

erklären ſich damit einverſtanden. — 
Die nene ftrutliche Stenerfommiilion. | 


Tie hofft, Chicagos Hanshaltungs- 
boritänden 50 Mill, zu eriparen. 


Todesanzeige, ! 
Freunden ımb PBefannten die traurige Nach: | 
richt, dak meine gelichte Gattin und Anfere| | 
liebe Anniter, Großmutter mırd Schwiegermatter | 


‚rieberida Schul, geb. Trandendurg, ] In einer Konferenz zwiſchen 
e aezehee ui Wahor Thompſon, Geſundheits⸗ 
ate/fommijfär Dr. Kohn D. Robertſon 


8 


a & 
hi nacım., vom Tranerbaufe, 637 N. Dı 
‘., nah dem Waldbeims Friedhof, Um ftille | 


5 
zZ tinabıme 
benen: 


bitlen die trouernden — 


Elfie, Clara, William 
Harold 
Schwie⸗ 


midofr 


John Schule, Gatte. 
und Frtau Sertha Lehmann, Kinder. 
Lehmann, Enlel. Haus Lehmann, 
gerſohn. 

Todesanzeige. 

Freunden und Pelannten bie traurige “lad: | 

zit, daß mein aelichter Gatte und unfer lic« | 
ber Vater { 

ievert 


— 


Joſeph S 


ig 


e, 6547 S. Wincheſter 

tha⸗Kirche, an 67. und 

t Autos nach dem Ve: 

tbania d . Um ftille Teilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Fran Garoline Sirvert, geh. Groudman, Satt 

Yilliam, Herman und Xouis Eievert, Zubne 


nebit Verwandten, mifr 


und Ald. Sohn H. Lyle wurden 
geitern Pläne für die Schaffung des | 
jtäbtifhen Bureau: und ber Komz 
miffion befprochen, die eine Unter- 
fuhung der Koften ber Leben? 
haltung und der Xermarktung3- 
fragen im allgemeinen bornehmen | 
fol. Die Kommilfion mird 





aus | 


ma|neun Stabtpätern, drei Hausfrauen | 


Iuti, 2 Mor|umd fechs Bürgern, die mit der Pro: | an 


dultion, dem Xransport und der 
Vermarktung von Lebensmitteln ver= | 
traut find, beitehen. Gie mwirb dem | 


in.|YQureau beratend zur Geite jtehen, 
Ideffen Leiter ein 


Sadperftändiger | 


—— 77— wird, deſſen Gehalt auf 85,000 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die zraurige Nau 


liebe Mutter und Schweſter 
Pauline Bleidt, geb. Heh, 

im Alter bon 43 

dinungsanzeige N 

dBifon Str. 1 \ [ 

trauernden Hinterbliebenen: 

Charles Bleidt, Gatte. Margaret Bleidt und 
Herbert Diefel, Kinder. Fred nud Auguſt 
Hen und rau Nofe Brieiter, Geſchwiſtet. 


oc 


E.MuehlhoeferaSon 


Reichenbeitatter 


Neelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave- Tel. 2alt Diem Cc& 
| iverien 200 
1325 ClybournAve fe. Diverten 00, 


„feſtgeſetzt iſt. 
richt daß meine geliebte Gattin und unfere | ber Drbinanz, die 
|Leben ruft, erflärte geitern, eine) 
seer- | gründliche Unterfuhung iwerbe vor: | 
— genommen 
rungsmittel von den Märkten fern⸗ 
gehalten werden. Eine ähnliche Un— 


Ald. Lyle, der Vater 
das Bureau ins 


werden, warum Nah—- 


terſuchung im Jahr 1912 habe er— 
geben, daß Chicagos Bürger 850,— 
000,000 ſparen könnten. 

Von den bürgerlichen Mitgliedern 
der Kommiſſion iſt ſoweit nur 
Joſeph Duſek ausgewählt, der als 
Präfident der gleichnamigen Firma! 
reiche Erfahrung in der Vermark- 
tung von Kolonialwaren hat. 

Aldermen ſtreiten, Mauor handelt. 


Während Ald. Frank Link und— 


ii / 
‘ 


| 


Ad. George Manpole fi geitern 


* Tie. Wunder Abends 
En h de: modernen 
re t Eyrotechnie | um's. 8. 
in Theatle · Du ffield 


Boost Chicago” 
Großen Feuerwerk. 


Sonntag 6. Juli: N 
des Nrbeiter-girteld und Htonliten von 
Amerita Benetiz-Bilnit Paleitine für. til» 
diir Glaudensgenoſſen. 


nt | Anträge erit am Montag eingebradt | 
Das Stadtoverhaupt han- | 


——ii 5 


Erstes grosses Piknik 


| einer 
leines Landeplages für Flugmaicyi- |! 
Inen erivägen Tolle 
| Thompion, 
Id. Sole einen derartinen Schritt 
Demonftration Pinit | 


124. März bea hatte, wahren» | — 
ti. März beantragt hatte, währen? | gezeigt hat. 


Lerbunden mit Preiöfegeln, beranft, von der | 


Arbeiter: sranen- Organtjatton 
am 
12 Uhr mittags ar 
der Carlinie von Irbing Part Blud.— 
im Vortvertkauf 8800 das Paar, an ber stafle 
50c die Berfon. mift 


Nordseite Turn-Halle 
S2ON. Clark Str. | 


C. APPEL. 
Heitanrant, Dentihe Küde, 


‚im Eim Tree Grove, aın Ende 


Offen audh au Sonntagen. 


| > 
maidfalonnızm | wenn 
Lauf 


WILLIAM B. LUCK 
Plumbing, has Fitting und Sewerage | 
3838 North Hoyne Ave. 


zen werben ſchaci. 
Tecphra 


land 727 
lt: 


I 
— I 
I 


$ Perfonal-Hadıriditen. 


+ 


leiner öffentliden Verhan 


Seren Bo: 


alidenten des 


— Der Gehuristag des 
ſtors A. Schlechte. des Pr 
Wohliätigkeitsvereins der Stadtmiſſion, 
wird heute im ſtillen Familienkreiſe 

efeiert werden. Aber die Kommiſſion 
für lutheriihe Stadimtifion Wird es 
unterlaſſen, ihm auch dieſes Jahr 
der 


M 
eine kleine Freude zu bereiten, wie 
Wohltätigkeitsverein dieſes ja ſchon be— 
forat hat. Freilich das ſchönſte Geſchenk 
haben ihm die Leiter der Miſſion 
auch ſchon gegeben, indem ſie ihm kürz— 
lich einen neuen Stadtmiſſionar, Herrn 
Ruitor X. 9. Witte von Cleveland, O., 
zum Mitarbeiter erwählt haben. 
- Rofeph ®. Davıd 
GSaitin zeigen 
Tochter, rl. Youife, mit Herrn Milton 
N. Jonas am. 
funden. 


in 
— & 


und 


der 
Sraceland fand eine erhbebende 
feier für den im Alter von 78 Nabreı 
Dabingeichiedenen Herrn Guitad Yırc 
im 2eijein vieler Freunde statt. 
Blumenſpenden und die Anſprachen 
zwei Freunden, welche die l 
Eigenſchaften des Verblichene 
boben, legten Beweis ab für die 
achtung und Wertſchätzung, deren 
Lucas ſich erfreut hat. Der nun 
ſtorbene begann ſeine wechſelbolle Lauf— 
bahn als 17jähriger Fähnrich im Jahre 
1859, als er in der Schlacht bei Sol— 
ferino ſchwer vrerwundet wurde. 

ibm erwieſenen 
aurd Gejänge eines 
verichönt. Herr Luc 


angeſehenen öſterre 


ce 
> 
in 
i 
ei 
I 
J 
u 


- 
= 


GAndı- 
Hoch⸗ 


Dopp 

3 entſtammte einer 
ichiſchen Familie; er 
binterlägt al3 Mittve Arau Marie Lu⸗ 
cas. geb. Kleiner, mit der er in glück⸗ 
ichſter Ehe lebte. 


— — — 


an 


Kurz und Neu. 


* Auf allgemeine Verdachtsgründe 
bin verhaftete Poliziſt Sachs geſtern 
abend zwei junge Burſchen, Fran 
Gardello, 221 W. Huron Etr., und 
Robert Hill, 823 Nord LaSalle Str.; 
fie gejtanden angeblich, von der lot: 
tenichule in Great Lake defertiert zu 
fein. Beide waren bewaffnet. Gi 
werben den Marinebehörben überge 
ben werben. 


fj . — e 
1 | Die Straß 
1a | : 


te Wermählimg ihrer | 


| 
Ste hat heute itatigez | 

ides Somrrer3 abarhalt 
Kapelle de3 Friedhofs | dak die TFraae 
ten= | pon Bonds 


| Mählerjchaft 


Samsdtan, den 12. Yult 1919, beginnend | Crowe, 


braucht. In Zukunft müſſen Kraft— 


Alle Sorten Getränke. vagenbeſitzer 
das ganze Jahr 


mer 


ſerungen ei 


die Ger de 


Erhebu 


ſteuern. 


ie . . 
ſchnittsbreite 


Ian 4. Zuli aus ihren vier 


Diejam 4. Juli des Borjahrs. 
Ießten Ehren wurden | Anja aebradt find dabei die Be-| 
elquartetis ſucher, 
mitbringen. 
Clarendon 


+ 


“dem Bier beimifh madt. 


ſchaften dem ®Beifpiel folgen. 
‚Räume werden bon ber Stabt ver- 
pachtet. | 


| 


Kinder Schreie 
‘ NACH FLETCHER’S 


ZASTORIA 


n 


Kraftt 


in der Sitzung des ſtadträtlichen 


I Rechtsausſchuſſes darüber ſtritten, 
| 
| 


ob der Ausichuh zuerit Yinfs oder | 
Nanpoles Antrag 
Kommiſſion 


—— 


auf Schaffung 
für Muswahl | 
| 
‚ bandelte Davor 
Er erinnerte fih, dab 


bereits in der Stadtratsiikung an 
die beiden anderen Stadtväter ibre | 


hatten, 
delte daher auf den Antrag Ald. 
Lyles hin und ernante die folgende ! 
Kommiſſion von Stadtvätern: Lyle, 
M. Hogan, 


— 
— 
ws 


Öarner, | 


Tıras | Salon, Armitage, Guerniey, Sint, | 


Germof, Mapypole, Powers. Sie 
wird Hand in Hand mit den Bun: | 
desbehörden arbeiten. 
Keine Rabatte für Mapditeuer, | 
Der Rechtsausſchuß empfahl, 
dem Braud ein Ende zu machen, | 
gemäh dent die Naditener mur für | 
Teile des Nahr3 bezahlt zu werden | 
ihre Raditeuer für 
bezahlen, aud) 
fie ihr. Nraftwagen erit im! 
des Fiskaljahres erwerben. 
Ferner empfahl der Ausſchuß An— 
nahme einer Ordinanz, gemäß der 
vagen an Straßenkreuzungen 
mit einer Geſchwindigkeit von höch— 
ſtens zehn Meilen die Stunde fahr 


werfäfftg umb | Dürfen, 


Benchmigen Meitern Ane.: Brojeft. 
Mehrere Hundert Grundeigentü- 
an Weſtern Avenue, zwizchen 
rd dc dlichen | 
ich aestern in! 
dlung, die 
örde für örliche E 
nberufen ° rden war, für 
leguna ı..d Bersreite ın.q | 
der Straße auf 100 Fu und für die 
nc der Dafür nötigen Sonder: | 
Die Orundeigentümer an 
übrigen Teilen der Strahe ter: | 
demnächſt vorgeladen werden. | 
bat j:8t 23 verichiedene 
aufzumeifen. Die Durch: ı 
leträat 66 
Deffe e Verhandlungen Er—⸗ 
örterung der vier andere: Strahen: 
projette — Afhland Avenue: Roben! 
Straße, Daden Avenue uni *outh 
Mater Strafe — werden im Laufe | 
iver' ° , fo! 
der Rerausaabung | 
für oiere Projeite der | 
in der Novemberimahl | 


Ru 
ie lär! 
t 
b » dir Reh 


- 


den 
dei 


* 


8 
Breiten 


44 3 
nuc ur 


höne | unterbreitet werben fan | 


I 


Beſuch der Strandbäder. 
Die Einnahmen, welche die St 


J 
Stadt 
2 } 
co 
= 


Serr  bäbern und dem ftäbtifchen Pier ae: |} 
Ser: | Töft hat 
|&ie Iaffen erfennen, daR der Befuc |. 
dieſes Jahr doppelt jo ftarf war wie 


pl 


hr 


aufen fih auf $3,686.75. | 


Nicht in 


ihre eigene Badeanziige | 
Im Strandbad an der 
Ave. bezahlten 11,370 
Perfonen die Gebühr von 10 Cents, | 
im Strandbad an ber 51. Str. 2450, 


die 


lin dem an ber 67. Str. 3750. 


Stadt vermietet Pier. | 
Die Michigan Iranfit Co. über: | 
nahm geftern einen Zeil der meits 
lihen Hälfte des ftäbtijchen Piers 


I 


und wird die Eotalitäten ala Bureau- 
und Verfandträume benußen. 
jdie erfte Dampferlinie, die fi auf| 


Es iſt 


Wie ver⸗ 
lautet, werden andere Dampfergeſell-⸗ 
Die 


Erhalten Gehalt nachgezaählt. 


Stadtkämmerer George Harding 
kündigte geſtern an, die Stadt werde 
vom 15. Juli an $1,500,000 an rüd- 


beblifum 
| geitern 
'Ntraftwagenunfall zur: Opfer q 


delphia 


Fuß. | au 


trandz | 2zafni 


geftellte auszahlen, €3 hanbelt fi 
um Zahlung von Zulagen, die vom 
1. anuar an in Kraft treten. Polizi— 
ften und zFeuermehrleute werben $150 
nadhgezahlt erhalten, andere ftäbtifche 
Ungeftellte durchſchnittlich 3100. 
Die neue Steuerkommiſſion. 

Nach einer Konferenz mit Gouver— 

neur Lowden im Hotel Blackſtone be 


gaben ſich geſtern die Mitglieder der 


neuen ſtaatlichen Steuerkommiſſion, 


die an die Stelle der ſtaatlichen Aus— 


gleichungsbehörde tritt, nach Spring— 


field. Die Mitglieder ſind Frank F. 


Coleman, Centralia, Vorſitzender, 


Col. J. B. Sanborn, Chicago, und 


Charles C. Craig, Galesburg. 
— 
Emilie Schönfeld tot. 


Ein Unfall endet das Leben der be: 
fannten Künstlerin, 

Emilie Schönfeld-Saniich, die De: 
tannte und beim deutichen Iheater- 
beliebte Sängerin, ilt 

South) Dakota einem 
(s 
fallen. Ihr Gatte, Serr Mar 
Danifch, erhielt ein Telegramm aus 
S. D., mit der 
Nachricht, daß Frau Schönfeld bei 
dem Unfall ſchwer verletzt worden 
ſei, und bald folgte ein zweites 
Telegramm mit der Todesnächricht. 
Eine Preſſedebpeſche aus Mitchell, 

D., meldet, daß der Wagen, in 
welchem Frau Schönfeld mit fünf 


in 


[ro 
— 


er 


anderen Mitgliedern einer Chan: | 


tauquatzuppe fuhr, während fchneller 
Fahrt umgeſtürzt und Frau Schön— 
feld unter dem Wagen eingeklemmt 
worden ſei. Die anderen ſeien mit 
leichten Verletzungen davongekom— 
men. 

Jeder Freund des deutſchen Thea— 
ters kannte Frau Schönfeld, deren 


Name ſeit 1911 mit der Chicagoer wurde die Leiche eines anſtändig zene Fiſche, 


deutſchen Bühne eng verknüpft 
war. In jenem Jahre kam ſie mit 


ihrem Gatten, Direktor Haniſch, aus 


Philadelphia nach Chicago, wo Hr. 683. 


Haniſch im damaligen Criterion— 
theater an Sedgwick Str. eine deut— 
ſche Spielzeit eröffnete. Ihr Fach 
war das der Operettenprimadon— 
nen, und ihre Verkörperung der 
weiblichen Hauptrollen in den älte— 


ren deutſchen Operetten wird allen haftet. 


noch in lebhafter Erinnerung ſein. 
war eine unge— 


Frau Schönfeld 
mein fleißige und auch vielſeitige 


Künſtlerin, die auch im Schauſpiel“ heute vormittag von einem plög, ‚heutigen 
‚ihrer Plag auszufüllen vermochte, 
wie noch die letzte deutſche Theater-⸗ 


ſaiſon unter Direktor Seidemann 

Die Künſtlerin war vor ungefähr 
vierzig Jahren in Tegernſee in 
Bayern geboren und begann ihre 
erfolgreiche Bühnenlaufbahn am 
Münchener Volkstheater. Später 


hat ſie ſtets mit ihrem Gatten zu— 


ſammengewirkt; 
am 


mit ihm war ſie 
Thaliatheater in Halle, am 


Stadttheater in Kiel und am Reſi— 
denztheater in Hannover tätig. 


Dann kam ſie mit ihrem Gatten 
nach Amerika, zunächſt nach New 


York und nach Cincinnati, um dann! 


in Philadelphia unter der Direktion 


ihres Gatten als Primadonna auf- 
Nah ausgedehnten Rei: | 
| jen, welde das Ehepaar Saniich bis | 
nad) Merifo führten, wurde Wbila- 
um zweiten male die Stätte | 
künſtleriſcher 
Schönfeld, und von dort kam Direk— 
tor Haniſchen 
Jahre 1911 nach Chicago, um das 


zutreten. 


a 
> 


Triumphe für Frau 


nit jeiner Sattin im 


|beutfche Theater, Das nad Aufbören | 


r Gaſtſpiele 
( 


« 


des Mihpaufee’r 


-abittheaters einacichlafen war, zu 


zjeuem Leben zu erwecken. 
Frau Schönfeld-Haniſch genoß in 


Chicago und anderwärts einen aus— 
gozeichneten Ruf als Künſtlerin wie 


als Frau, und ihr zu frühes Hin— 
ſcheiden wird bei allen, die ſie ge— 
kannt, das tiefſte Bedauern erwecken. 
Die Yeiche wird anı nad*en Freitag 
nacdı Chicago gebracht werden. Weber 
die Beerdigung Iimd zur Zeit mod 
feine Verfirgungen getroffen, 
ibn 
Vom Baſebasfelde. 
Geſtrige Spiele. 
American Lecgue. 
Cleveland 4, St. Louis2 


deren Spiele auf der Liſte. 
National League. 
hicago 5, Philadelphia 4; 
on 9, Cincinnati 2; Cincinnati 
oſton 3 (2. Spiel); New York 8, 
1; Brooklyn 2, Pitts— 


L; 


Keine 


& 
Boft 
4,8 
St. Louis 
burg 1. 

Bisherige: Stand der Ligen: 

American League, 

4103. 

Rew Mor ... GAS 
Chicago , Gt 
‚561 
a 
sw 


ii 


274 


roz. 


An Mar * 


* ty > 
einammnati ..... 45 4 and 
Ghicano . po: 
Hrooilbn ..) 


{ 


47 
91 
290 
ventige Spiele: 

American League. 
Philadelphia in Chicago (2); 
Waihington in Detroit: v Morf 
in Cleveland; Bolton ir: Loͤuis. 

National League. 
Chicago in Philadelphia (2) 
Cincinnati in Bofton; | 
New Nort; Pittsburg 
* Kreisrichter Robert E. Crowe, 
der ſeit zwei Jahren dem Kriminal— 
gericht zugeteilt iſt, wurde geſtern 


Ne 
ot, 


St. Louis in 
in Brooklyn. 


für die Dauer eines Jahres zum 
Oberrichter des Kriminalgerichts er— 
wählt. Die anderen dem Kriminal— 


gericht zugeteilten Richter ſind die 


Kreisrichter George Kerſten und 
Anton T. Zeman und die Superior— 
richter Joſehh Sabath und Hugo 


ſtändigen Gebältern an ſtädtiſche An⸗ Vaw 


Getränke 


2351 
) 


x 


Abendpon, Eyitugo, Vtittwoch, * V. sur 4U 10. 


nn nn nn nn Et 


Werbindene Bereine. Fu fett? 


Die monatliche Verfammlung ded 
| Eine garan.terte Gewihtöverminderungd« Me 
| shode, ungeführlid, angenebnt. Bervirli Edlanl. 


Vollftredungsausfchuffe® der Ber: 

bündeten Vereine für örtliche Selbft: 

verwaltung mird am nädjiten Frei- | veit, deffere Geluudbelt und Gröblichteit. wer 

taa abend acht Uhr im Hotel Ran: | törgt Eu eine Meine Echarhtel „DI! ol fterein” 

dol ‚ 44? | in der Upotbefe. Velolar die Plmpeifungen 
ph (Bismard) ftattfinden. E81 &s in Bud erlaubt. Eiifinfeiten ufn au eflen: 

feine Sungnerfur oder anftreunende Hebunnen 


| liegen wichtige Geſchäfte vor. Euer Qenen wird wicdher Ichendivert mit Maren 
| Geift, verbefferter Geftat:, fhwenendem Bann 
Frödilchteit und Zuverſicht. Werdet ſolau 
und bleibt fo Anzaeige 


| — —— — 
Kurz und Neu. 


Die Apotheke. 


Vergleiche zwilhen büben und drüben 
— Einf und jet, p 
willigen der vuropätichen Apo- £ 

helfe und dem amerifaniichen Drug 
Store beitcht befammtlidd ein ge “ 
Iwaltiger Unterfihied. Tie Herjtel- © 
itet werden. lung und der Verfauf von Medizin, WM 
Im Providenthofbital ftarb der womit ſich der europäiſche Apotheker n 


5 m faft ausfchliehlid beiwäftigt, bildet 
neunjährige Henrh Richards an einem ine Abteilung des Drugftorct- | 


Schädelbruh. De — 
— ee Der Die Kombination von Apotheke md, 
im britten Stod be3Haufes Nr. 4125| da-sontüne bat fi allgemein, 
Süd State Str. befindlichen elterti. engebürgert, aber außerdem wird I 
hen Wohnung geftürzt. in einer amerikaniſchen Apothefe | U 
| * Schwer verlegt liegt ber grjäg: | siemlich alles. feilgeboten, was jic) m 
|rige Peter Autfehto, Nr. 2429 Elfton et wehrt, Hauptjächlid Toiletten | nw 
ı ’ . \ | “tr “ ı 5 ’ v 3 — 

Ave., im Alexianerhoſpital barnieber, | titel; re - rg 
pie berumfliegenden@ifen. | nen, und gut verbürgten Gerüd)e | 


ö : .. ‚ten zufolge erfegt fie, befonders in 
> 298 Gas — * — i 
En öbehäl jtrodenen Staaten, auch nod die WM 
iD» ü . 


N Speifemirtich Wirtſchaft, indem der Pillemmann 
AIn ihrer Speifewirt] aft 1952 feinen leidenden Mitmenfchen Fraft-; 
Nord Clart Sir. jtürzte bie Bljährige holl gemischte Schnäpfe gegen aller- wg 
rau Catherine Vorner fo unglüch⸗ lei wirkliche oder vermeintliche 4 
ih die nach dem Heller führende) topel verabreicht 
Ireppe hinunter, daß fie außer fon- | In Europa ging im Weittef- 9 
ſtigen Verlegungen mahrfceinlich nyter in der Apotbefe ungefähr fo, 
| auch einen Schäbelbrud; erlitt. „Sie per, wie heutzutage in Mnterifa, | 
| wurde nad) ihrer Wohnung, 2014 Man holte dort gar wohlfchmedende m 
Howe Str., geichafft. Dinge, Genußmittel, feine, fhe m 
* Ns dem Teich im Kadfon Park | Weine, Gewürze, Delifatefjen, geial- |g 
fonfervierte® Fleisch, | 
Igefleidcten, etwa 40 SNabre alten Leckereien, Markusbrot (Marzipan), 
Mannes gezogen. Sie harrt im dann Kaſtanien, Datteln, Feigen, 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 1489 O. gitronen, Pomeranzen uſp. Das ä— 
Str. ihrer Identifizierung. Wort apotheca bedeutet ja auch ſo 8 
Als an der Lincoln und Pel- viel wie Nramladen, Vorratige ig 
mont Ave, heute zwei Ktraftivagen |wülbe, | 
|zufammenftiehen, wurde der Len-| Die Apothefer waren im Weittele | 
Ifer des einen, der Nr. A811 N.lalter den gewöhnlidien Händlern 
INoben Str. wohnhafte Charles DI- nleichnefteitt; fie gehörten der Krü« | 
fon, weil angeblich betrumfen, ver- |merzunft an. Aber 03 gab and) MM 
ihon viel früher, bei den Arabern, d 
| * Der im Hanpipojtamt als Clerk potbefen ähnlich den jebigen img 
|beichäftigte AYjährige W. €. Diet, | Sinne der offieina medieinalis; die | 
rich, 4715 N. Sarover Moe, wurde Sbaber derfelben waren, tie die 
Apotheker, vorgebildete 
Man Männer, die in ihrem Wiſſen den 
St ‚damaligen Aerzten faſt gleich kamen. 
Dieſe Arzneiläden gelangten durch 
die Araber nach Europa, zuerſt nach 
Spanien, dann nach Italien, Branfe | 
reich und ſpäter nach Deutſchland. 
Im 183. Jahrhundert gab es dort Adolf 
ſchon eine Apothekerordnung md, 
er Vr zmutte 
auf —* Vetruntenbeit |" Und bereite Im iz Sahrhundert 
und des Angriffs auf Varlpolizei⸗ wollten die dentſchen Apotheker nicht u BR 
—— N. *. auf Be⸗ mehr mit den Kramern gleichgeftelit morgen ſo jäh aus dem Lehen 
werden bon $ ermann A. Gnadt, ſein; ſie bereiteten nun ſelbft die abberufene Lokalredakteur dt 
— — au veraniwot- | Seifmittel, aber fie behielten and; ; „Abendpoit“ a EN —* 
aus dem Raubtierhaute — a VRR SPORE SR | — — * —E 
bat ibn auf $15,000 bene kateſſen, Südweinen, Südfrüchten, Sohn de Pe u 
ER u ad, Schadenerſatz Gewürzen u. a bei, der ja ihre die Mitarbeiter des Verſtorbenen 
verklagt. le Baupteinnahmenuelle bildete, Auch und viele perjönliche Freunde und 
Ihtinoifer Nachrichten die eriten größeren Mpotheken, die  Defannte gaben ihm das ieite 2 
— 11342 in Braq, 1404 in Nitenberg  leite. Schöne Blumenſtücke ſchmück— 
ı Springfied, > Juli, Das Pro: |smtitanden ſind, hatten dieſen Ge— ten die letzte Ruheſtatt. 
graämm für die vom 15. bis zum 23. nußmittelverkauf und waren von von hatte die Abendpoſt Co. ihrem 
Auguſt geplante Ste .töfair ift wollz jyon Mersten unabhängig. Die Mes langjährigen treuen Arbeiter gewtd- 
töndig fer.ig. Die ganze Vera diziner hatten ihre eigenen Hand» | met, ein anderes der „Verein 
ven neuen apotheken. Jedoch mande Yerzte | Deutsche Prefie, Chicago“, deiien 
gemäß, zeſahen auch große Apothekenläden. Vorſtand Herr Deimling ſeit ſei— 
Das Kurpfuſcher. und Charlatan- ner Begründung angehörte, ferner 
weſen ſtand damals in voller Blüte; hatten ſeine Mitarbeiter und der 
Au ein hieſigen Straßenbahn- die Quackſalber, zuweilen wirkliche Deutſche Preßklub von Milwaukee, 
am ure "ı sa. ler srapens I Nerzte, bedienten fi) einer ohren» ‚wo der Verjtorbene lange gearbeitet 
bahnkarte, verfchirtene Franzöftj-se erſchütternden und lächerlichen Re- und ſich viele Sreunde erworben 
|Rünzen von einem Gou aufwär’3|ffame: 30 Zogen in Süddentſchland hatte, Blumenſpenden als legte 
bis zu cinem Zeifrankenſtuck, da- Aerzte mite“ vielen Muſikanten, Gabe der Freundſchaft geſandt. 
ſche Münzen, ſowie andere Kriegsan-Gautlern, Seiltänzern und lebenden Nachdem Sollegen und Freunde 
| „fen gefunden, Man vermutet, daß Schauſtücken, zum Beiſpiel Negern des Dahingeſchiedenen, die Herren 
ſie ein Soldat verlore: hat. Der u. a., in den Städten und Dörſern Matengers, Gammert, Krüger, 
Straßenbahnbetriebsleiter Madre itlumber, um die Aufmerkſamkeit der Dames, Ewald Siebel und Haw— 
ijcdenfalls »reit, ſie dem rechtmäßi- Leute auf ihre Mixturen, Salben thorne, den Sarg ans offene Grab 
|gen Eigentümer zurüdzuerftatten. jmd Wunderheilmittel zu  lanfen, getragen, ſangen deutiche Sänger, 
| Bearbstorwn, 9 Auli Kürzlich Und ſie machten gute Geſchäfte. Na- ein Doppelquartett der „Fidelia“, 
gelang es hier drei Männnern aus kürlich eiferten die ſeßhaften Aerzte unter der Leitung von Herrn H. v. 
|dem Gefängnii zu entfliehen, Kume und Apotheker gegen ſolche Charla- Oppen, einen Abichiedsgruß, md 
|Wayman ter des Mordes befchuldigt tane. Später eiferten die Apothe- dann widmeten Paſtor Rudolf John 
wird, hätte ſich dabei auch die le- ker auch gegen die Hand- und Haus- in engliſcher und Herr 9. A. Gam— 
genheit zur Fiucht geboten, aber er apotheken der Mediziner, es ſollte mert in deutſcher Sprache, dem 
ertlärte, er beabſichtige ſeine Dache den letzteren die Bereitung und der dahingeſchiedenen Freunde die letz— 
vor Gericht auszufebtai. ‚Verfauf von Arzneimitteln verboten, fa, warnt empfundenen Abſchieds— 
Lincoln, Ill, 9. Juli. Nachdem werden. Dagegen machte ein alter worte. Dann noch ein Lied, cm 
Eamon de Valera, Präſide der iri- Arzt geltend, daß er ſeine ſelbſtge- lebter Blick auf die Züge des Ent— 
ſchen Republik kürzlich erklärt hatle, fertigten Arzneimittel an arme Len- ſchlafenen und alles war vorüber. 
die alten „Fenian bonds“ von 1866 te umſonſt abgegeben, was die Apo· — — 
würden eingelöſt werden, ſtellte es theker nicht täten Beſtätigt Beſchuldigungen. 
ſich heraus, daß der hier anſäſſige Eine wichtige Rolle ſpielten im NER... * 
Herr Dan —————— die Kloſterapotheken. Früherer — — der Steel 
beſitzt. Die Mönche waren durd) ihren reie| ——— macht Ausſagen. 
Mi. Pulaski, 9. Jull. Jacob chen Bücherſchatz, durch die ihnen Auguſt Shawberg, früher Gene⸗ 
Schmidt, der hie eine Schankwirt- geläufige Kräuterkenntnis und die ralſuperintendent der AmericanSteel 
‚Taf betrieb, ift befchulbigt .vorben, fi) daran fliegende Heilkunde, jo-, Springs Co., — „geitern au 
‚die Sch .nfgetege fürfzigmal übertre- wie durd; ihr unabläfliges Selbſt. Hilfsbundesanwalt Epſtein verhört. 
ten zu baben. Gr foll altoholifche Itudimm wohl in den Stand gelegt, Gr trat nad bem q 
im Local Option Gebiet die Nranfheiten zu erkennen und bon jeinem Poften zurüd, ber dann 
‚verkauft baben, und wurde deshalb 
unter $5000 Bürgfihaft geftellt, bis 
ihm fein Prozeß im Countygericht ge= 


Parkpoliziſten beſtritten 8 
Stadtrichter Stelk, daß ſie von zu 
ſchnell fahrenden Kraftwagenfahrern 
Schmiergelder angenommen hätten. 


* Das neunte, zehnte und elfte In- 
fanterieregiment der Staatsmiliz 
| werben mährend des Uebungslagers, 
wohin das elfte, aus Chicago, näd- 
ten Samstag abrüdt, neu ausgerü- 


| * 


den. Die Sortiments ın 


und Nähten an der NRitdiei 
leichte Fehler. Man hat 
Größen find vorhanden ın 


Mercerized 


Diefe Strümpfe fomn 
und Champagne, Sin allcı 


I 
I 


Scharfe Herabiehu 


2 
e8 


N 


* 
gemacht. 


treten. $1.65. 


Praftifche Anzüge fir die 
iind dieje aus ftarfen Khaki 


aut gemacht in einer Mode mit | 
ind in Größen 4 bis 11 Jahre 


| lichen Ummwohliein befallen. 
Ihaffte ihn eilends nad) dem 
Yufasbojpital, wo er Furz nad) jei- 
ner Giulieferung starb. 

* Morgen twirb Ey de Vry, der 
Suberintenden: des „Zoo“ im Lin- 
coln Barf, vor der Zivildienit- 
behörde der Barrfverwaltung: sic 


Die letzte Ruheſtalt. 


Deimling auf dem Friedhofe 
Waldheim eingebettet. 


Adolf Deimling ruht nun auf 


nachmittag wurde der am Sonntag 





ſtaltung findet diesmal, 
Verwaltungsbeſtimmungen 
unte, ber direiten Leitung des Land: | 


tſchaf“departements , ıtt. 


| 
| 
| 
| 


| 


Au 


— 


x 


heilen Dabei lie allerdings das nommen wurde, Woodward 


Sturpfnichertum mit umher. Es ſpäter beim Bundesanwalt gegen die 
macht werden wird. entſpann ſich denn auch ein heftiger Gelellihart — — - bei! 
| Berhängnisvoller Irrtum! ‚Kampf gegen die alten Stloiterapo- der Ausführung bon Regierungs 2 
Be E 3 thefen. Itraften Grabſch getrieben worden 
Danville. Ill., 9. Juli Fran) Im 17. Jahrhundert begann die ſei. Shawberg beſtätigte geſtern die 
Gerttude Myers, die erſt ſeit weni⸗ ſorgfaͤltigere ¶ pharmozentiſche Ans. Ausſagen. daß zurücgewieſene Ge— 
gen Monalen verheiratet war, wurde hildunge Die Sbrigkeit und Polizei ſchoßhuͤlſen neu verpackt und als neu 
heute früh von ihrem Yatten, welches) prüften de Nänme der Apolheken, bergeftellt zum zieiten male geliefert 
‚Nie für einen Einbrecher hielt, er= die Waren und Gefühe, zahlreiche worden feien. Auch von angeblich ben 
ſchoſſen! Vorſchrifien würden eriaſſen. und wirklichen Stand ber Geſellſchaft 
Sie hörte ein Geräuſch an einer lanafanı, aber Sicher, eroberten die derfchleiernder Buchführung mußte) 
| Hinterfür und wedte ihren Gatten orpotpeter ſich ihre jebige Pofition. Sharoberg zu berichten. | 
lauf, weicher fi erhob und eine) | Regierungsbeamte ließen fi ge— 
ı Biliole holte. Wenige Selunden dar: EEE ftern von den Banten, welche Ched3 | 
Inad) erhob fich auch die Frau. Sir’ der Geiellfchaft ausgezahlt haben, | 

jene Cheds geben, fie follen als Be: 

weife dafür dienen, daß Negierungs- 


|aina durd) das Haus und betrat bi: 

| Rüde, durch eine Tür gegenüber der- | 
infpeftoren mit Beamten ber Gefell: 
ſchaft im Bunde waren, um die Res 


| jenigen, durch welche ihr Gatte gelom- | 
gierung zu betrügen. 


men war, Diefer feuerte, fomwie er | 
Shatvberg behauptet, daf er jelbit 


| ihren Schatten fab, der Schuß ging! 
mit der ganzen Sadje nichts zu tun 
achabt habe, 


durch ihr Herz, und fie ftarb augen: | 
— 


blicklich! | 
— —— 
* Wer ſein Grundeigentum ver— 
taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


— In Grand Rapids, Mich. 
wurde der Straßenbahn- Ber is denn aſt ſchult dran, 

Zweck durch eine kleine Anzeige in 
her Abendvoſt“. 


nn e 


Sickara Sackara! 
ft is ma ſo ſchwar, 
J mecht wain'n wie ra Kind — 
Z'wögn den ſickara 
Sackara Weiberlenigſindl 


Und oft is ma wohl 

Wie ran tandlatn Kind, 
Z'wögn den 1.dara 
Sadara Weibsbildernfindl 


fahrpreis wieder von 6 auf 5] Zr ou AM bu 


Cents beradgefeht, — vorläufig nur| Sidara Eada:a bl 
auf dreikiatänige Brobe: 


Strümpfe im Juli-Verkauf zu Erſparniſſen 


Indem Ihr den vollen Vorteil aus Diefem Verfauf von Männer: und Damen» 


n 


—— — ————— e e — 
ILLILLLLIIIILILLILIILILILLLLIIILI BHEBEM 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


—- Basement — 


Geihaftsitunden: 8:30 vormittags bis 5:30 abends. 
während Juli und Angnit, 8:30 vormittags bis 1 nachmittags. 


Samstag, 


Strümpfen zieht, würdet Ihr eine weiſe Sparſamkeit beweiſen, denn Preiſe, die ſo 
ungewöhnlich niedrig ſind, ſind nur in einem Verkauf von dieſer Wichtigkeit zu fin— 


Prächtige Fiberſeide-Strümpfe für Damen, das Faar, 65e 
Dies ſind Strümpfe von hochfeiner wünſſchenswerter Art, mit baumwollenem Oberteil 


Khaki Spielanzüge für Knaben, zu $1.95 


Qualität, die jehr dauerhaft it. 


dem Friedhofe Waldheim. Geitern | 


Eines da: | 


MWaffenftillftand | 


durch ihre felbitbereiteten Wittel zu don Garrett W. Woopmward pr 
erh 


id Qualitäten ſind durchaus vorzüßglich. 


on ne ses ed a u TE TB EB — —— 


te, wodurch autes Pafjen gefichert iit. Diejelben haben nur jche 
die Auswahl in Schwarz, weiß, dunfelbraun und grau, Alle 


dem Auli-Verfauf zu 69€ das Paar. 


baummwollene Männerftrüntpfe, Raar zu 3öe 


von in einer nabtlo fen Mode, in Schwarz, weiß, marineblau, gram 
ı Größen; bedeutend niedriger marfiert al3 jonit, 3de das Paar, 
Baſement, nördlich. 


ugen au vielen begehrenswerten Sorten von 


Kleidung für Knaben für dad warme Wetter 


| Herabjegungen an undollitändigen Sortimenten von Anabenfleidern von einem hod): 
feinen Standard bietet Gelegenheit fiir bedeutende Eriparnifie. 
Waſchbare Sommeranzüge für Knaben, zu $1.65 
Elegante kleine 1-0Stück oder Gürtel-Anzüge, die Sorte, von der die Knaben im Som— 
mer eine große Anzahl gebrauchen. Sie ſind alle von vorzüglicher Qualität und ſehr ſtark 
In einfachen Farben zu haben. 


Alle Größen von 3 bis zu 6 Jahren ſind ver— 


Henden und Blnjen für Knaben, 5öc 


Tiefelben find alle a3 guten Materialien. 
CFinige find befhmmgt oder haben Kleine Fehler. 
Nicht alle Moden in jeder Größe, aber da find 
Bluſen in Größen 6 bis 14 Nahren, und Sembden 
in Größen 12 bis 14301, Nedbands, Stüd 55e. 
füdlich. 


Ferien-Spieltage 
Drill von einer 

Diejelben find 
zwer Tafchen, und 
erhältlich, $1.95. 


Bajentent, 


— — 
Uus Bereinstreiien, 

'Da8 6 Jahre alte Söhnen der Kran Der, Präl 3er grauen 
| X witon wird feit Sonntag vermigt, |FereiNn hielt feine vierteljäh 
| Seneh Rutter, das 6 Yahre alte liche Verſammlung ab, an welch 
Söhnchen der im Hauſe 45 N. Oak— * — Deifammenfein = 
ley Avenue wohnhaften Frau Irene — ep Ze anfhlob. > 
|Lewiton wird feit Sonntag vermißt, | — en üdtritts der Finanz 
Er hat ſich beim Suchen von Beeren — J— ee zen Mary Oper! 
in einem Wäldcyen in der Nähe von | folac Be —* 8 —* Ro 
sy Safe veriert, und bisher find: ° gerin erwählt; an Sie S 


alle Nahforihungen nah ihm “| 


folglos geblieben. 
* Trotze wird der Zentral 


Am 3. Juli reiſte Frau Lewiton 
nit ihrem zweiten Gatten Fred C. 

berband der dDeutideı 
Militärvereine von Chi 


|2ewiton umd ihren beiden Kindern 

Heury und Ernſt nad Wildivood, 
cago und Umgegend ſeinem altel 
Brauche treu bleiben und auch ü 


um mehrere Tage auf dem Land— 
ſitze von Ernſt Braſſaw in der Nähe 

dieſem Sommer eine Feſtlichkeit in 
Kreiſe der Mitglieder und Freund 


ron Fox Lake zu verbringen. Am 
Sonntag kehrten Herr und Frau 

abhalten. Das Feſt findet am Sonn 
tag, dem 20, Sult, im befannter 


|Lowiton na Chicago zurücd, Tiehen 
Turmerpart in River Grove, I. 


ihre Kinder aber in Wildwood. 
| Segen 6 Uhr abends begaben fich 
|diefe mit anderen Ninaben in den 
Wald, m Beeren zu fuchen. Henry 
wurde evit um 9 Uhr vermißt, als 
‚alle anderen Kinder fchon wieder zu 
| Baufe waren. Braffaw md zahl: 
lreihe Bewohner der Lingegend 
| machten ſich nun forort auf die 
ſtatt. Der Feſtausſchuß wird dieſe 
mal mehr Zeit auf Spiele für di 
William „Big Vill“ Har—ned muß noch Feſtteilnehmer, im bejonderen di 
länger im Zuchthaus ſchmachten. Kinder, verwenden, ſich aber aud 
„Big Bill“ Haywoods | bemühen, die beiten Erfriſchungen 
Hoffnung, gegen Bürgſchaft jeine | Die nod erhältlich —* 2* 
Freiheit zu erlangen, iſt geitern | 2. — Radfrage nad 
wieder eimmal — zum 42, Male | cc * su ſhließen, wird de 
innerhalb von zwei Monaten — zu— —* zen — —2 
Inichte geworden. Die Amwälte de | Iwartet wurde. Der Anfang de 
2 rn er : ryejtlichkeit ift auf 12 Uhr mittag! 
zu Zuchthaus verurteilten chentalt- a — 
gen Führers der „J. W. W.“ glaub- angeſetzt. Tickets ſind von allern 


Im Walde verirrt. 


a 
Stau Sperl im Verwaltungsrat i 
szrau Sufanna Ruder gewählt wor 
den. Der Verein wird am 31. Zul 
jein Piknik abhalten. 

Der Damenverein Fideli— 
halt am Mittwoch, dem 23. Jul' 
jetn jährl’des PBilnit und Preis 
fegeln im Gurefa Park, Irvin 
Barf Boul. und Bernard Strr. ab 
Ein tirchtiges Komite unter der Lei 
tung der Bräfidentin Eliſa Schw 
fnecht if an der Arbeit, um de 
Bejuchern am Nachmittag redht viel 
bergnügte Stunden zu bereiten 
Arch für gute Mufif, Speifen um 
Setränfe ijt beiten geforgt. Ein 
tritt 15 Cents, Anfang ein Uhr. 

Allen auferlegten Beihränkfungen 


te  —  —— 


| 
| 
| Dergeblihe Soffnung. 


|Suche nadı dem Knaben, die aud) 
| MWilltant 
} 

J. 


am Montag und geſtern wieder auf— 
genommen wurde, aber jtet3 mit 
| denrjelben Erfolge Man fürchtet, 
Idak der Kleine in einen der zahl» 
reich dort vorhandenen Simpfe ge- 
| fallen md ertrunfen tt. 

I NMaratmı * 
Iren Bundesamvalt Clyne zwingen Bam nn “2 —— 
zu könne n reichen Sozialiſte Er HR 2 . 
—— a. &ond als Wrgen | ätfc —* wer freien Zur 
anzımehmen. Sie wandten fi zu Straf * * Ire ia —— 
— — 
— — feinen Erfolg. Endpuntt bon wo aus — 
Bundesanwalt Clyne erklärte nach — — ñ— flei 
einer mit Richter Alſchuler ſtattge— Mer tu ale gegen Gute Fu 
babten Interredung, er werde feine | 8 - name ö * ‚ve 
von Xlond unterzeichnete Bürg« — ran u 


Ihaft gutheißen. Die Arbeiter » Stauen 
u * * 

* Dr organifation, bie es fih gun 

Bom Regen in die Traufe. Ziel gefegt hat, den Arbeitern. behilf- 
13 die Staatsanwaltfchaft geitern - zu fein, ihre nn au ber 

Beter Mobamid, der angeklagt war, | ange —— — — * 

ſich an Bertha Seymour im James Der Fr — nn 

a ıDLel 

—— —— —— dun im Elm Tree Grove am Ends 
ichlag machte, fich bereit zu erklären, ‚ bi Bart Boul.-Linie ab 
ein Nahe im Zuchthaufe zu verbrin. * be * ti a 
gen, Ichnte er dies ab. Der Fall be a... J de * 
wurde dann vor Geſchworenen ver— — * = > as * ihnen 
handelt, die einen auf ſchuldig lau— 25 ! & 2 ftande : ir Gr. 

tenden Wahriprud abgaben und — J Mufit, Imbik und 


ine Strafe auf fünf Jahre Zudt- i : d 
—* ———— fünf vahre DUO | ofterfet Veluftigungen ift deforgt. 


EEE 

* Schmerzhafte Brandmwunden im | 
Sefiht trug der 14jährige Walter | 
Meinberg, Nr. 3229 Seminary Ave, 
davon, ald er hinter dem Haufe Nr. 
1052 Waveland Une. einen wahr: 
fcheinlid vom 4. Juli jibriggebliebe: 
nen Feueriverfstörper fanb und bie: 
fer in feiner Hand erplobierte. 





* Die Polizei fucht nach dem Arzi 
Dr. Front W. Lambdden, Nr, 821 
Belden Une., welcher von Frau Marie 
Mente, die, toie berichtet, an den Fol⸗ 
gen einer verbrecheriichen Opttatior 
aejtorben ift, in einer kurz bor ihrem 
Tode abgegebenen Erklärung fchwer 
belaftet wurde: 





al. — „Angel Face”. 
„x Love You“, 
„Scandal* 
„Honchnoon Town“. 
. — „Balling_ Show of 1918”, 
bater. — „Zunihine”, 
dgarten. Konzert jeden 
abend. 
p 755 North 


Sonntag nachmi 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Sinaben 
(Ansciaen unter dtefer Huabril 2c 00% Wort.) 


Ave. 
tlags 


a en 
Seden 


Konzert. 


abend und 


Verlangt: Junger Mann, muß deutſch 
ſprechen bönnen und lizenſierter Em— 


balmer ſein; darernde Stelle und guter 
3654 | 
ıllwE | Verlan 


Lohn. Weinftein & Meirman, 
Nooſevelt Road. 


Bj 


Verlangt: Mann mit eiwas Erfah- 
rung in Retail Butcherihop, um in Ne: | 
ftaurant in Loox zu arbeiten. Adr.: X. | Tevar 


miirfa | 


622 Abendpoit. 


Verlangt: Mann, der Schinken ſchnei⸗ 
den kann auf Slicing Maſchine. John 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2c das Wort.) 


Verlangt: Agenten, um Schrumm⸗ 
Schrumm zu verkaufen. R. H. Doeder⸗ 
lein, deutſche Apothete, Chicago Agen— 
tur, 458 W. North Ave., Ecke Cleveland. 

ZjulimwX | 


Berlangt: Franen und Mäddıen 
(Ainzaeinen unter dieler Hubrif 2c das Wort.) 


Sansarbeit 


Verlangt: Zweite Ködhin in Neitau- | 
rant; $20. 1790 @. 12. Str. Tele: | 
phon Seeley 5520. mido | 
| 
| 


Verlaungt: Dentihe Hausbälterin in Stadt 
100 Meilen bon Chicago, für alte Eltern umd 
Sohn. Nüberes im eriten Wricf. Adreſſiert: 
Node Koh, 416 Tacoma Ave., Logansport, 
Indiana, 

Verlangt: Frau oder Mädchen zum Gefcirr 
wachen; feine ttagarbeit. 8 Weſt 


delph € 


Verlangt: Stall:Mann, Livingiton 
Baking Go., 4150 Wabaih Ave. 

Zerlangt: Junge an Cafes. 114% 

Webiter, Ave. 

erlangt: Guter Porter. Lincoln | 

Turnhalle, 1005 DTivericy FParfwan. allgemeine Hausar 

5 ie mpfebiungen. SHirich, 

: Nogers Bart 7026, | 

midola 

fteel. allgemeine Hausar: 


beit, Nawsz gen: 6246 Konmore 





erlangt: Mann für TDairparbeit. | ı: 
2121 Ordard Str, 
-a. und 


TEE” a ELLE NE x rilnpnnat* 
r * Mrlhy * di 4. 
deed Arbeiter; errang 
op, aute Bezahlung 


.Wabaſh Ave. —di 


Verlangt: Framers 
Arbeit, reinlicher 
Nanball Co., 729 


tige 
AR 
für 


Sausar— 
Hausar—⸗ 


Hausarbeit und im 
drei in der Familie. 


mi 








Frau als Haushäl— 
Er vo die Rrau feblt; aute | 
Tarder N. Lamndale Ave, 


Sonntag morgen 


N. TIhompion Ge., 350 N. Clatk Str. | 


nido 


Nahzufragen bei Mr. Nehls. 


Verlangt: Wagen-Mechaniker, 
Solzarbeiter, 1 Bladimith, 2 Finiihers; 
ftetige Arbeit nid hödjiter Yohn. 9. N 
Barlane & Go., 532 ©. 


1 


Mic | arl 
Ganal Str. 1 
— 


dimido 





Turnhalle. 


rlang 








Verlangt: Junge Männer für Checking 


und Inſpecting-Arbeit in 


Avenue. 


Berlangt: Apenten für 
Sand. dpoit ir 
Dept, 223 W. Waihington Straße 


Verlangt: Männer für allgemeine 


Stuhlfabrik. 
Great Northern Chair Co. 2500 Ogden 
DdoJon—tr | 7 
Stadt und | 
The Abendpoit Go., Circulating 


Ürbeit in Stuhl-Fabrif, Great Northern | 


Ghair Eo., 2500 Soden Avc. Doion—fr 


Berlangt: 
Klaſſe Männer an Wagen und Auto 
Srudse. 840 &. Halited Str, 


Berlangt: Ein guter Küchen-Mann. 


Denutiches Altenheim, Koreit Bark, Yil. | 


midofr 


Telephon Foreſt Park 136. 


Verlangt: Guter ſtetiger Butcher, um 
Vork Loins zu „bonen“. 953 W. 37. 
Straße. mido 


Verlangt: Butchers, 
uud Wuritmadet. 
SION. Green Str. 


Buther: Helfer 


Berlangt: Mann für allgemeine Arz | 
1215 S. Halſted 


beit in Packingroom. 
Stra ße. 


midofr 
Maſchiniſten für 
Molitar, 124 


mido 


Verlangt: Cinige 
NReparaturarbeiten. 
Clinton Str. 


._— —— —— — — — — 


Berlangt: Önlzarbeiter an Nuto- und | 


Söagenarbeit. 3522 N. Glarf Str. 


modimi | 


Möbelſchreiner an Store 


Verlangt: 


Fiztured. 644 MW. Madifon Str. Tele: | 


bimido 


rhon Monroe 2496. 





Berlangt: Sdjloffer. 109 S. Jeffer⸗ 
dimi | 


von Str., 3. Floor, 


Verlangt: Erfahrener Bniter; guter 
Sohn. 1456 Milmaufce Ave, dimido 


—— 


meier & Go. 213 N. PVlorgan Sir, 
Serlangt: Schmiede:Helfer an Wa: 
genarbeit. 1613 W. North Ave. 
Berlangt: & Männer fir Beef Boning, 85c 
die Stunde; 4 Männer für Trimming, 50c die 
Ctunde; 4 Barrel:Rafher; 4 Yeute auf 
yarın. Nachzufragen 2029 Grenihaw Etraße, 
barsen Block nordweſtlich von 12. 
Straße. sjlimE 
nenne 
erlangt: Stetiger Junge in PBäderei, Tan- 
erbeit; muß Eriabrung babcır. 
Geihäft arimdlid zu erlernen, 
1234 Grace Eir, 


— — — 


3 
die 


Keims Balcry, 


Verlangt: Schneider an alter und neuer 
beit: guter Lohn, ſtetige Arbeit das 
Jahr. 8748 N. Cicero Ave. 


Verlangt; Erſter Klaſſe 
N. North Ave. 


Berlangt: Nelterer Mann, in 


Baus zu belfen. 4332 

— — — — — —— 
Verlangt: Kohlen⸗ und 

ſters; müſſen ſtetig und zu 

Beerl Socs, 3135 Belmor 
Verlangt: Lediger 

O. C. Marutsle, 2310 


Baumaterial 
rläſſig ſein. Senrt 
Ave. 


Verlangt: Calebäck 
x Zagarbeit; offener 


y 


Berlanat: Guter Näder an Prot und 3 
guter Lohn. 3565 Colorado Ave, 
— 


Verlangt: Helfer in Fürberei. Auc 
10—111 3. Allinoıs 
Berlangt: Vorter 
1640 23, Chicago pe, 


»  Serlangt: Nunge. 
gang an Meoiter. 


Mirellers Cige 
Verlangt: Erfahrener 
terer Mann fein. 6010 
— — Ze 

Rerlanat: Mitteljähriae N 
morling Handwerl zu erlernen, 
Rouis Hanfon Co., 1500 9 


eu) 
Arırn 
SM 


änner 


Verlangt: Erſte & 
Rolls; guter Lohn. 


—— nn ⸗ — 

Verlangt: Buſhelman 
Urbeit das ganze Jab 
Works, 615 Dempfter 


Verlangt: Painter 
bbᷣ. Place. 


Verlangt: Porter in S 
Foreſt Parl. 

Verlangt: Junger 
alt; einige Erfahrung 
muß Deutſch verſtehen. 


Berlangt: Junger Manı 
Selilateiien. 3658 Weit ( 


Verlangt: 
Mann für Arbeit in Maſchin 
American Saw & Tool Worls, 
Weſtern Ave. 

Verlangt: Bäcker, gute zweite Han 
und Rolls; Nachtarbeit; 835 d 
anzufagen. 6111 Norw 
lephon: Newcaſtle 


2547. 
SBerlangt: Erite oder aiwei 
fofort anzufangen. Tax 

ger, McHenth, II. — 


Derlangt: Bladimitb-Helicr 
Etrahe, 


Verlaugt: Saloonvorter, 813 
Board. Nachzufragen ẽ 


Verlangt: Lize 
fabrit, 1Corliß E 
unter ? ıbe bon 
renzen und Lohn. 


Verlangt: Too! 
Arbeiten, mu er 


Meyer & Wentbe, : 


Zerlangt: Erfter 
Painter. 3650 Sou 


“laffe 


une Ofr 
tbport Ave. 


Berlangt: unge 
€. Albland Ave. 


älterer ° 
itetiac ? 
S wWells 


Verlangt: Ein 
men zu ſchneiden, 
belty Eo,, 3546 


ırbeiten. 
rnord Str. * 
modimi | Marlet Etraße 


Berlanpt: Mann im Zaren 
84124: Seving Par! Pivd., Ede 


zit 
Rern 
oc 


elterer Maun zur Däthilfe im 


wäderfäeh. 4b87 Bicchm 


To ad. 


— — — a a er — — ee en ee 


Agar Proviſion Co.. 


Berlangt: Buchbinder. E. W. Brede-⸗ 


und Nobed | 
Gelegenheit, | 


rs | 


ganıe 


W. 


Madiſon Str. 


. | #alls Heimarbeiterinnen. 


mobimi Zell Str, 


Bladimith Helfer, eriter 


v 9419, 
midofon | 


I mittleren Qahr 
einer arm nabe Shlcago; 

\ angemeffener Lohn, 5616 Zout) 
Gampbell 


VA annt* Mifart a 207 
Verlangt: Bäckerladen. * 


Elſton Abve. 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
| (Unzeigen unter dieſer Rubril 1e das 


aſcher; leine Sonnt 
7456 Bincenmes Vde. 
dimido 


Geſchirrn 


iinrt 
DL) 


allgemeine Haus: | 

; fe Suter Xobn. 4530 | 
‚Grand Bivd,, Icl.: Drerel 6919. 

| Dimido | 


Nerlan 
Verlangt: Tuc 


| Hausarbeit. 
lat 


icht: Aelterer W 
läſſig, ſucht Hausarbeit. 
eir,, Zimmer 
Gefucht: Erfahrener Rader fucht ftet au helfen. Keine Wäfche. $6 bis 
ſten in Shipping Room, T. N. 1838 N. Ked⸗ c Phone Midwahy 3056. —B >| 
Maryland dimido 


ann, ehrlich, nüchtern, 


—XRX sıl € |. 


n. 5047 Eheridan Road, 
Tel.: vater 1215. dimido 


ie — en die willens iſt mit der 


ige 


etwas 
Lincoln 
dimido 


oder 


Frau die 
verſteht. 


3126 


Mädchen 11 as 
Suter Yobi. 509 | 
— 


weite 
ä rot und Vafrs, Wdr — drei Erwachſenen. 
JWeſt 24. Place. 
Geſucht: Zunger Mann, dejähria, mit 
Erfahrung, fucht 
Szubilden, Mdr.: DH 2305 


Berlanat: Frau für Sotelardeit ( 
»otel). 19 wWweſt Mad eir, 
Norlanat: Saubere Frau fiir leihted Nein» 

machen im Delifatelfenladen, 4 Stunden jeden 
Ö dimtdo 


Männers | 
4 ınıdo | 
ztclk 


Mfıny 
Ahend⸗ 


"ido | 


poft. 
Winfhe jeden 
| auszubelfen, 
erbeiten. 


Sonntag an Cale3 oder Yrot | 
eıite oder zweite Hand | 

522 Cullom Ave. 
m 


in Mellaurantstüde 1m | 
Stunden bi3 4. Seine | 
176 W, Ndams Eir. dimi 
Berlangt: Runacs Mädchen mit der Hause 
arbeit zu belfen und Stinder zu beauffichtigen, 
5811 Michig: 3, Apt. dimido | 


in Ube,, 3, 


Frau 
zu helfen. 
Sonntagarbeit 


Geſucht: Junger Kellner fuc 
Telephon Diverſey 3646. 

Geſucht: Cate-Bäcker (40), gute amweite zer k 
Hand, erfahren und zuberläffig, auf gut an | Derlangt: tüddhen für allgemeine Hausars- 
Brot, fugt fietige Stellung. Mdr.: 3. 2297 | geit, fein waihen. 1022 Loyola Ude, Phone: 
Abendpoit mi) Rogers Bart 1895. dimido 


— — 


| sefucht: Bormann an Brot, Noll und Cat 
ich etigen Plab, Land bevorzugt. Adr.: 


Abendpoft. 


i Berlangt: Eine ältere Frau, die ein gutes 
2! Scim hohem Kohn boraieht, auf ziwei Kinder 
‚ 623 aufzaupaifen. 4822 Armitage Ave, dimido 

Erfahrener Buchhalter, lann alle 

lüſe machen und neue Syſteme beit, * 

vünſcht in leinem Geſchäft die Buch ug modernes Haus, 
Uhr nachm. zu übernehmen. Ad A. der); muß gute 


—J 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
nuten Fahrt von Chicago; neues 
unfſ in der Familie (3 Kin 
einfache Köchin ſein; lein 
; $10 Die 

endpolt, oder 


* 


gut an Scaffold Arbeit 


nes Werkzeug, ſu Stellung. Beſte 


ht 
1743 %. SHermitage Ude 


oder junge Frau fü 
fleine Ramilie, 
; Donnerstans und 


Aſhland Avbve. 


gemeine He 


Heim, $ 


Silirox 
Berlangt: Frauen und Mäddren 
Inäeigen unter Dieter Htubrif 2c Das ort.) ! 


ina& 
I dagz 


om) Ar 
Jkadden 


Laden und Trabrifen 
Rerlangt: Finiihers und Anopfanna= | v 
Gerinnen an Damenfleidern; Union | ie 
Shop: 44 Stunden; fünnen bis zu $35| 
die Woche verdienen, Yipfon Bros., 358 |! 
Madiiun Str. di—jon 

Berlangt: Franen und Mädchen bei | !ivenı 
gutem Lohn und ſtetiger Arbeit in der 

Votato Chip Fabrik, 1447 Hudſon Ave., | arı 
nahe North Ave. und Sedgwick Str. | 


a% 
ıLIDK | 


'obn; Tleine 
Straßze. 


— 
mitauhelfen. 


woder Frau für 


Küchen 


für 


allgemeine Haus 
verlangt; 7 


Haus. 2743 * 
Verlangt: Erfahrene Aufwärterin; | 
ftetiger Pla und quter Lohn für chrlis |... 
ches Mäddıen. Nadzufragen 2802 W. | 
modimi 


— — — — — „1. 
— . 8 
it vol. 
i 


ı, Zagarbeit, 


Verlangt: 50 Mädchen, um an jcide 
nen Kampcnidirmen zu arbeiten: eben» | I -0häbrin 
Markus, 17 | ztsiie bei einer \ re 
N. Wabaih Avenue. GilNoE | Sausarbeit, fein walhhen oder Kind au 


—— AMber 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
| (inzeigen unter diefer Mubrit 1c dad Wort) | 


DI 2 u j . * * 
1 Verlangt: Mädchen zum Heften; 
ni! Stüdarbeit oder bei der Woche. 
— fragen 3115 Tögood 


Nachzu- 
Str. dim 


i I J ifia in iferem Safe 


BEE nn na a 1: 1641 


Verlangt: Preß-Mädchen; ſtetige Ar 
beit. A. Schwarz, 109 W. Illinois Str. 
diuliwæ 


| und 








rmittlunns-Büros 
it die ZKeile.) 


Stellenve 
gen unter dieſer Ri 
0. 

nd ‚teftaurant3 | 

Lincoln 2160. | 

16ap*E | 

I 


| 
efer Nuprif 14c vie Zeile.) 
657 W. North 
2vla,mifafon* 


dirſch, Biolinlehrer. 
vincolu 5147 


— mn nn men nn — — — — — — —* 





Fachmänniſche Arbeiten 


tagen ırater dieſer ubtit Ac ore Yelle,) | 


eleltriſche Beleuch⸗ 
oder Nbzadhlımg. | 
Plone: Wracer | 
ſonmifr 


hieren und 
nd Lohnes 


Har auf 
tändig ein. Bar 
1829 Eddy Str 


Sofort anzufragen: 835 


dimi 


und Nevaraturen Lefterd au&s | 
ı Lincoln 3485, “diemann, 
< —10jl| 


Rüdhen mit Erfahrung zum Eti 
guter Lohn. Nachzufragen: 318 R. 
Avo. dimido 


Verlangt: 


Michigar 


Patentanwälte 
Anzeigen unter dieſer Ruhrik 14c dte Yetle) 


Vercnat: Operators an Seidenkleidern. 
alle Verſonen, die an der Maſchine nähen 
Tönnen, Bieter Drei & Waift Co., 12 Nord | 
siltwæ 


Robt. Klotz K Co. erteilt freie Auslunft 
in Vatentangelegenheiten. Room 1705. Citv 
1602 N.| Hau Sauare Bldg. Tel: Central 4420. 

—ıni ajlmifon* 


Verlangt: Waitreß für Tagarbeit, 


/ 
Ä 


mm 
de 


| Ecdgewid tr, 


| Simmer, 


Mn 
Dad, 


tung; mäßig. 


| oder Nordiveitieite,. YUdr.: D 


| Ubendpoit, 


! (Anzeineu unter diefer Nubrif ı4c die Zeile.) | 


dimido | Vedi 
—|8 6, Erie Str., Ede Erate, Tei. Fuperior 4672, 


r | (Unaeinen ımter diefer Yubrit Ic das Wort, 


I iihäken weiß; bin Witwe ip mittleren Nabrcıt, 
allgemeine Hauser: |! 
modimt | d 


lond l 


\ 
ınebmem L2 
| beit, 


sei Gnrem Cintanf eriparen. 
"sicht alles Inargeld zu zahlen. 


‚ Edriihe Ychandlung. Sufriedenyei: 


avendpoft, chicago, vVeittwoch, den 9. Juli 1919. 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 oie Jeile.) 


Zu vermieten: Wohnung, 4 Zimmer für 88. 
1430 Diberſey Boulevard. 


Su bermicien: An anftändigen Seren, bel 
Ics, möbliertes Zimmter. €. 4., 855 W. North 
Avenue. 


Za vermieten; 2349 B. Ohio Str. nahe We— 
ſtern Abe, 4 Zimmer, Gas, Toilet; Vrickhhaus, 
Miete 810. dimi 
Zu vermieten: Cottage 512. 1848 Cleveland 
Avenue. dimido 
Zu bermieten: Vier und fünf Zimmer, elel— 
triſches Licht, Heißwaſſer und Bad. 1319 
< dimi 


Vermicte Etore mit zwei Wohnzinmerit, 
nahe Spule, $15 den Monat; deutfche, Nadı- 
barichaft. 727 Gurditer Etr. biliwæe 


Zu vermieten: Laden und zementiecter Kel—. 
ler, gute Lage für Fleiſcher oder Bäcker, Preis 
mäßig. 3464 Nord Clart Str. Adolph Kau'⸗ 
mann, Tel.: Wellington 8265. 2 


Zimmer und Board 


| (Mirzeigen unter diejer Nubrif I4c le Keile.) | 


verumies 
Grace⸗ 
South— 
nıdo 


r J nn 
Allcinitebende rau 
Zcelevbon: 
nabe 


vermieten: 
luftige Schlafzimmer, 


7907, 1942 Wolfram Etr., 


es Frontzimmer, Board, Wäſche 
deutſcher Frau. 1606 N. Halſted Str. 


bei 


3 Heim für Roomer oder Boarder. 1456 
Str. nahe Lincoln und Belmoͤnt Ave. 
anſtändiger Mann findet 
1930 Mohawl Str. 2. 


Ein 


ein 
Flat, 
Center. 


zimmer für leichte 
Melroſe Str., 3. Floor. 

midoft 
nmer, 81.75, 82.50, 
Haushaltung extra. 
midofa | 


Vermiete 


Vermiete 
Tolephon; 
Nord Klarf 


möblierte 
leichte 
39 Straße. 


Zu vermieten: Zimmer für leidte Yausbal: | 
2043 Dahton Str, dimi 
911 
dimi 


Zu vermieten. Möbliertes Zimmer. 
54, Place, nahe Halſted Str. 


| 


öblierte Zimmer, einzeln und doppelt, 
‚50 bi8 $4.00 wöchentlich, 600 %, Clarl Er, | 
öjlimtE | 


Zu dermicren: Möblierte Zimmer, nabe 
Lafe. 111 8. Elm Sir. Slim | 
—— — — —— — — — — — — 


Zu mieten geſucht 


r(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) | 


yerer, nücterner Prbeiti3mann 

mm faıberes, rubiges Himmer bei alleinites | 
bender deutfher Frau baben, nabe Ho» md | 
Straßenbahn. VBorsufpreden nad Gllhr aben>s. | 
1657 N. Salited Etr,, Hinterhaus, 2, Flat. 

3 mieten gefucht: Mitteliäbriaer Deutichor 
winicht einfach möbliertes Zimmer bei allein: | 
ftebender ‚sraı oder fleiner Kainilie, Nords | 
D 3 646 Abendpoft. | 


Su mieten gefudt: Flat don 4 oder 5 Pins | 
mern bon 2 Grwachfenen au Nordweftfeite. | 
Adr.: 9 235 Ubendpoft, Nitdo | 


Bu micten gefucht: Melteres, beffered_ bes 
paar ſucht moderne 2 bis 3 Zimmer Wohnung 
in reſpelktabler Nachbarſchaft und ruhigem 
Hauſe. Preisangabe bitte unter Adr.: L 638 
modimi 


Eine xuhige Verſon ſucht zum 1. Auguſt zwei 
eere Zimmer nahe Ravenswood. Offerten an 
Otto Hollmann, 1811 Belle Plaine Avenue. 


Perſönliches. 
| 


Wer Augengläfer braucht, gebe zum 
deutichen Optifer und Optontetrift, Dr. 
N. Schwimmer, 625 North Avenue. | 

20mz,mifanıo* 


— — — — 


Es iſt wirkliche Linderung und Komfort in 
Peterſen's Schuhen nd Fuß Epw 
stalitäten, 23 Eid Well! Etraße, ebener 
Erde, Epredftunden von 9 bis 5 Uhr. a 

mir | 


Vollmachten, Beglaubigungen, Korreſponden— 
zen, Ueberſeßbungen-beſorgt John Ziel,. Oef— 
fentlicher Notar, 223 W. Waſhington Etr,, 
Abendpoſt Offſice. * 

Prächtige Baby Chicks jeht zu erniedrigten 
Rreifen zu berfaufen in 3552 So. afbland | 
Adenue, 6111wæ* 

Painting, Vapering, Galctınining, billig, 
Urbett garantiert, Hoff, Tel, Wellington 3306. 

22ju,1mtX 


‚Ganz frifhe Eier don eigener Farın verfauft | 
billig Gluna, 1204 N. Mclis Straße, 
14intmik | 


Kauft Zuupeed, Perüden, Zeantfemation, | 
X uſw. direlt vom Fabrilanten. Reelle 
billigſte Preiſe. John Rt, Lroſ. n., 


Sona*k | 


— ——— — —— —ñ — ñ — — — 


Heſtatsgeſuche 


aber keine Anzeige unter einem Dollar) 


— 
Wege die 
Mannes 
Frau au 


Seirat3gefuh: Cude auf dielem 
Bekanntſchaft eines anftändignen 
weds Scirat, der eilte actbare 
ijaährigen Knaben. 
mit VPhotographie. 
unter Adr.: H 220 


lräftig, mit 
1, wenn 


1 
N, 


Ageſchichkt 


einen 4 
möglich 
wird, 


h: Mlleinitebender Witw 
lleine, leichte Figur, Eigentümer 
tem Geſchäft, (Conſectionerhy, Icecream, 
zeverages), ſucht zwecks Heirat Belanntſchaſt 

anſtändigen Mädchens, welches Luſt zu 
bat, Nlter 24-—30, bon ail- 
Praucht fein Geld zu bas 
Ih au fein. Genaue Mir 

eben uf.w, erbeten 
Jendpolt, 


auch nich 
gaben itber 
unter 9 


fuh: Manı im mittleren Jahren, 
ich, gautmittig, Sicht die -Belammtichaft 
häuslichen ehrlichen Mädchens oder 
die ein angenehmes Leben wünſcht, 
30—38 Jahren, wenn möglich mit 
Heirat, Photographie er—⸗ 
114 Abendpoſt. 


—— 
Kleider 
(Airzetgen unter diefer Rubril I4c Ste Yetle.) 


UMännerusdjunge Männer! 


Ehe Ihr Euren Sommer:Mazug oder 


Icberzicher Fauft, iprcdht bei uns vor, 


4 
— 


können Euch von $5 bis $15 an 

Ihr braucht 

Zahit 

sl.) die Woher. Wir garantieren Zus 

friedenheit. | 

Syman& Go, 

215 N. Clart, nahe Late Str. 

20jun* 


— — — — — — — 


Rännectletder -Bargarunns. 
\arantiert, 
te, nah Maß nemachte Anzüge | 
Ueverzieber fie Männer und 'unae Qeutie, | 
e Faſſons und fonfervative Neben, 8201 
— Fertia gemachte Anzüge u. Ueber⸗ 
für Wänner und iunge Leüte, 813 bis 
Nünnerbofen,. $3 und ıuiwärts 
h und aufwärte, yarft| 
ber jegt, che die uben Winter: | 
— Ysir führen terner cin dbolls | 
teiht gebrauchen "naügen | 
8,50 und ceummars, —| 
Frack-Anzuge uſw., 810 
t jeden abend vis 9 Uhr, 


Samstag bis 10 abds. 


son, | 
1415 Satfted Er. | 
„n’? 


Richt abge 


ir 
draft 
ca 


©. 


bi3 $10 für aetranene Männerflcis | 
Marlowig, 1532 W, 12. 


Er. 
— M 
— — — — —— — — — — 


Rechtsanwälte 
(Elnnzeigen inter bio, Nubril *4c Me 2eile,) 


Sred Blotfe, bdeuticher 
Traftisiert an allen Gerichten. 
born Str. Bimmer 920 


Neht2amnalt. 
127-N. Dear. 
siv*z| 


ki 


Louis X. Sottlieb, Deufhsungariiher 
Ndvofat, erteilt Nat fret, Zimmer 1115, 133 8, 
Ntaldington Eir.. bon 9 Uhr morgens bi3 1 Uhr 
nachın,, Tel. Main 1450. und 1572 N, Halited 
etr, von 3 Uhr nahm. bid 8:30 abends, Yaüb» | 
rend Juli und August bleibt das Yurcau Senne 
tag geſchloſſen. 22jn?& 


Amtliche Beglaubigungen, Vollmachten, Ueber⸗ 
ſeßzungen, Korreſpondenzen beſorgt John Piel, 
Oeffſentlicher Notar, 228 W. Wafhington Ttr,, 

33 


Abendpoſ Office. 





N. Dearborn Str. 7. 
Advolat and Notar 
Str. Ecke North Ave. 

1801** 


Dr. Hugo Radan, deufſch⸗öſterreichlſch⸗ 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlider Yo’ar. 
Alle Gerichtsſachen. 661 Well Storth a 

d 


NtiharbA,.Rod. 25 
Flur, befannter deutjcher 
Abends: 1572 N. Halfıed 


u ud LE ae er ee 


Wöchentlich 
3 2208 Abendpoſt. 


ſüdöſtlich 


| Temple. 


Viano, neu, 


| narantiert; 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile,) 


Auto Tire and Supply Store in Ver— 
bi: ung mit gut etablicrter Garage; 
$3000 Geld nötig, voll fichergeftellt, 
und gutes Gehalt nnd Profite, Adr.: 
5. 218 Abendpoft. mido 


Netail Bäderceigeihäft zu verkaufen, 
geeignet für Delikateifen und Bäderci; 
gute Lage, Telephoniert Superior 3692. 

midofr 

Muſß verkanfen: Keine Anzahlung 
nötig, Zeitungsroute, 3 Stunden Arbeit 
täglich, Reingewinn 5100 den Monat, 
7011 S. Paulina Str., Telephon Engle— 
wood 9958. 27iun*e 


Zu verkaufen: Vollſtändig eingerichtete Bäl— 
lerei. Teigmiſcher, Werlzeüg und Laden:Fir« 
lures, gute, Nordſeite Ecke. Wegen Zufammen— 
lunft telephoniert: Humboldt 8835, mide 


Bäckerei billig zu verlaufen, wegen Abreiſe. 
Telephon: Edgewater 8757. 

Suche Grocery und Delilateſſen 
lauſen. TAs07 Abendpoſt. 


Etsce zur | 
mido 


Delilateſſen⸗Store, gute Lage, mit heller 
WVohnung verlauſen; guter Grund. 949 
Str 


Center Str. miDO 


öl 


chin 

gu berlaufen: Qunchroom und Coda Forms | 
tain, Studenten: und Nirfesshundichaft; ders 
laffe Stadt, seine Ngenten oder Griechen, 
Zelevbon Weſt 1076. —di 


Bäckergeſchäft zu ldaufen oder mieten. 
8500 bis 8800 Einnahme. Adr.: 
mido 


Suche 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Grocery 
DelilateſſenStore. 238 W. 47. Str. 

Zu verlaufen: Varber-Shop. 
Avenue. 


und 


1775 Elvbourn 


Kauft ein Roontingbaus; cehrlihe Bebandlung 
garantiert; 6 bis 100 immer: Profit bis 8500 | 
monatlich; billige PBretie, Teilzahlung. Spreit | 
vor, Lange, 70% Nord Deurborn Str. 
Giltmtk | 


Zr verfaufen: Erftllaffiger General Dieihan 
dife Etore mit 10 Zimmer Flat; 3 Meilen 
Chicago in borzüglicer Mderbürger 
Gegend; weinen Zurüdzichen vom Geſchäft. — 
Adr.: 72 Abendpoſt. il 1wæ 

Verlgufe Barbiergeſchäft im Geſchäftsviertel, 
Turze Stunden, feine Commtagarbeit, Marmors 
einrichtung. Adr.: A 71 Abendpoſt. dimido 

Zu verkaufen: Milchgeſchäft mit Route; habe 
einen Truck, um die Route zu befahren. 1020 
Eid Nobeh Etraße, modimi 

Delifateffen:Laden! Mub billig verkaufen, 
wenn dor dem 15. Durli verfauft: kann unter— 
ſucht werden, wenn gewünſcht. Keine Agenten. 
2906 Broadivad. inodimi 





Zu, verlaufen: Gutgehende Groceryeu. Meats 
Marlet, dillig. Muß die Stadt verlaſſen, — 
1756 Weſt 61. Str. ilwàa 

Verlauſe Grocery-Store, gute dentſche Nach— 
barſchaft; Händler verbeten. Alet 


Andertoit, | 


12459 R. Halſted. 


—vil 
Möbel, Hausgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Wubrit Idc zie Zelle.) 


Griter Klaſſe Badezimmer Ausſtat— 
tung, Kücheneinrichtung, Bücherſchrank, 
Sofa und Carpets wegen Umzugs billig 
zu verkaufen. 316 Center Str. 


Außerordentliche Gelegenheit, Offeriere meine 
Wohn-, Schlaf-Zimmer, Kücheneinrichtung, 
Schreihtiſch,‚ Kinderwagen, Piano,7 Fuß bober | 
Spiegel, Eßzimmer-Set 4u Schleuderpreiſen. 
Faltin, 4844 N. Talman vern nahe Lincoln, 
Weſtern und Lawrence Ave. dimi | 
Yu berfaufen: Großer tinderiwaaen in gutem 
Zuſtand und 3 Loch Gadplate nit Stand. Voll, 
3005 Xincoln Ave, 

BX12 oder 8X10 Nugs, $13, $17 u. $27.50; 
lange „Strips” $1.75 und aufivt3,. 2043 Dis 
viſion Straße. dimi 


Möbel neueiten Eiild, Rhonograph, Meffing- 
beiten, Nug3, Niano, Lanıpen, Ehzimmer:Set 
ufiv. 1349 Wolfram Etr,, nabe Eouthpart. 

—fon 

Nuas, Epikenpardinen, feine Panels, All— 
ebers ctc,, niemals gebraudt, febr billig; jvs 
fort dorzuipreden, 2438 Jadfon BIvd., 1. lat. 

2i11wæ 


Zu verkaufen: Nener Kochofen, Gasofen, Ice 
Box u. Velten, ſpottbillig. 1020 Lartabee Str. 
zöjnlintk 


Hündler 


Wünſche meine vollſtändigen Möbel von 8 
Zimmern zu verkaufen, neu möbliert, 4 Rugs, 
1 Leder und Welour Mobizimmer:Scot, Ehztims 
mer⸗Set, Geſchirr, Schlafzimmer⸗Sets. Phono— 
graph und NRecord3; derfaufe insgelamt oder 
einzeln. "Bhone: Dregel 18099 oder 4950 Pruis 
tie Ade., L. Apt 22in, imt* 


möbel, Rugs, Phonographen und Pianos 
werden verlauft zu den Lagerhaus-Unkoſten. 
steffel Bros. Storage, 40I1I—J3 £, State Str. 

22in,imt& 


z. 


Erhr unter Lager don neuen umd gebrauchten 


— — — — — — 


ı Möbeln, Epart Geid in Werner Bros. zurniture 


Tel. Lincoln 1377. 
BGbmz* 


Choy, 2261 Lincoln Ave. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 

Verfaufe alte Geige. 305 Mafonic | 
8iullwx 


Vorteilhaftes Angebot! 
zu Euren Preiſe. 
N. Zalman Mpe,, nahe Lincoln, 
Lawrence Avoe. 
Bu berfaufen: Violinen, unladiert, evitftaf 
fig. Culaned, 321 Eaft 43. Str, Züre 1. 
—mi 

& Eon 
etr. 


Nerfaufe Upriabt 
waltın, 4844 
Weſtern und— 

dimi 


Zu verkaufen: 
ſehr billig. 1901 


Gutes Voſe 
N, Halfted 


Piano, | 
7i11w*4 


BVerlaufe für nur 336 Conzert — 
| 


$125 Size, mir Necordd, 2545 Indiana Avbe. 


>) 


Nur Abends oder Sonntag ganzen Zaun. 


Slim! 

860 Tuuien $300 Size Phonograph, aut cr» | 
halten, viele Necords, 145 %, Wabafb Yive,, 
Noont 405. GiliwX& 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter diefer Nubril +4c cite Seile.) 


Zu verkaufen: Bar Einrichtung, Ti— 
ſche, Stühle, Gläſer, Gas Range, Kü 
cheneinrichtung, Geſchirr, elektriſche Fä— 
cher und andere Sachen. Old Quincy 
No. 9, Nordweſtecke La Salle und Ran— 
dolph Str. Eingang an La Salle Str, | 


— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. | 


(Anzeigen ımntce diefer Nubril 14c die Belle.) 


Bu berfaufen: Gut arbeitende Nähbmaldine 
$14.50. SBaltin, 4844 N. Zalman Mve., nabe 
Lincoln, Weltern und Xeiworence Wb 

Yu berfaufen: Neue Tinger Näbmafchinen au | 
Rabrifpreifen: wenig gebraudte 85 eufärts, | 
auch MNeparaturen, Gvoper. 335 | 
Tel. Diverfeyn 2700. a. 


North Ave, 


* 3 — 

Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit «4c eie Zeile.) 
Zu vertkgufen: Fox Terrier; wachſam. 1800 
heffield Ave., unten. mıdo | 


Verkaufe Dachshündin, 
pies, billig. 1711 


1% Sahre, und Bups 
Schgwid Elr., 1. Ylat, 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif ide nie Heiz.) 

United Brewerh Co, bat 30 Pierde, Mähren, 
Manudefel, Gefhirre billig zu derfaufen, 2762 
Archer Ave., Ecke Throop Str. ſon 


— = 


Automobile a. ſ. w. 
(Anzeigen unter piefer Nubrit ıtc tie Seile.) 


Muß verlaufen: Rord Ablieferung Verdeck 
Auto für Väder, Grocer, Butcher oder Laun— 
dry geeignet, 3043 N, Epaulding Abe, dini 





Sienteile und Neparatur 
(Anzeigen ‚nter diefer Nubrif ‚dc vie Beile,) 
Ofenteile und Waſſerfronts für alle Oefen. 


ODefen nidelplatiiert Marguliß 697 Milwaulee 
Avenue. +2 


Leicheubeitatter 
(Anzeigen ınter biefer Aubrit 14c die Betle.) 


-Weitern Gastet and Underialing Go. Wi He 
son Vlvd, u, Nandolph Eir. Tel, Central 308 
18na*f 


j merie, Beyinmmer-baus, cin Stall 360x 


Grundeigentum und Hänfer Finanzielles. 
zu verkaufen (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie geile.) 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Keile, Der Landei gentümerverein 


. e (Land Omwners NAifociation),. Zimmer 
Nordfeite 728, 82 8. Wafbington ee 
Geld auf erfte oder gute zweite Hyho« 
tbefen zu verleihen. Nüdzahlung mo» 
natlih,  vierteljährlih, halbjährlich, 
jährlid oder nad drei» ober fünfjährt« 
nen Termin. Günftigfte Bedingungen. 
Kommiſſion und ſonſtige Unkoſten ge— 
ring. Zinſen 5—6 Prozent das Jahr. 

Abjolut fichers, garantierte erfte Hy» 
yothefen auf Cook County und Chiengo 
Grundeigentum in irgendwelcher Höhe 
zu verfaufen. Der Verein forgt für 
pünftlihe Zahlung der Binfen, Grund- 
eigentumsftenern, Fener- und anderen 
Verſicherungen. 

Der Verein empfiehlt ſich ferner in 
der Negelung aller mit dein Kauf und 
Zerfauf von Grundeigentum verbunde» 
nen Geichäfte, erteilt Rat in Grund» 
eigentums- n. Verlicherungsangel:gen- 
heiten ufw. 


obue Weg, jchlüpfrig, mit vielen Baums 
wurzeln; Dabei vergeht einem: ber 
Uebermut. Und dann ging’3 in eis 
chem Trabe über einen gang eng bers 
wachlenen Waldiveg in: meitem Bogen 
ivieder dem, Schloß zu. 

Sonderbare Sache das!l dachte „Ver⸗ 
brecher“, als er plötzlich auch noch in 
Schritt fallen mufte, Nun hörte man 
nicht einmal mehr den Huf auf dem 
weichen, dunklen Waldhoden; nur das 
Lederzeug quietſchte leiſe. Aber durch 
das an dieſer Stelle etwas gelichtete 
Unterholz konnte man auf eine Brücke 


1 


Drei» Flat drid und Bivei » Flat 
drame ouf Konkret; 48 Fuß. Eds 
vot, mit großem SHofraum, Nlle 
Etraßenverbefferungen ausgeführt 
md bezabit. "Immer bermictet, Vers 
faufe ouf leichte Abzahlungen oder 
nchme fleine Nord» vder Nordiveits 
feite Bauftelle oder Hauseigentum 
in Zaufch. Belosty, 1905 Belmont. 

$500 Bar, $15 monatlih, faufen 
ein gemütliches Cottage Heim, mit 
allen modernen Berbeflerungen; 
Preis $2500, Nm, Belosty, 3553 
2. Weſtern Uve. 

Ein fhöner Vargain —. 2» Flat 
Heim, 5 md 6 Bimmer; in teder 
Hinfiht modern; WBreis, $5200; 
8750 Bar, $30 monatlid. Wm. 
Sclosty, 1905 VBelmont Ave, 


part, zum Dorfe führte. Zwei Mäs 
del lehnten am Geländer, flachshaarig 
die eine, dunkel die andere. Dabor 
ftanden drei Burfchen im bunten Eols 
Datenrod, drehten unternehmend 
die Echnurrbärte und markierten Die 
Schneidigen: Manöverrafttan! 

Die fhöne blonde Komteffe ließ den 
Saul tmieder fihärfer ausgreifen, obs 
Itwohl man fie auch jeßt noch bon der 
Brüde hätte bemerken fünnen. (Uber 

* — m * da war man mit ſich ſelber beſchäftigt.) 

el. zu verleihen au ebautes Ein halbverſchilfter G chloß 
Grundeigentum uördlich von Fullerton das Außerite Ende des "Deiltäuftgen 


Ave, und djllih von Crawford Avenue; |Nartz ars j 
mäßige Vedingungen. Parks vom Waldgehege ab, ein halbs 


| z berjchilfter Graben und eine früher 
os > * — x 
a . nn: gewiß jehr dichte, nun aber alter3s 
* MEER ES norg |Ölwach und Tüdenhaft gewordene hobe 
Tel. Zafevicw 1495 u. Wellington 1358 Tarushede. E3 war der älteite und 
no . nn ” 
2ifnimt zugleich der am meiiten verwahrloſte 
=üisenlierter uratten — — des Parks. Ueber die Taxushecke 
Baupläne, Spezifitationen billigſt. Vin behilſ- lugten die Schus inien ei e 
Li, Supotbelen zu beſchaffen. z u30 Idpot | mals ſehr sierlicien, Tolelien un * 
2din, miſafon — UBER SON ee 
berfallenen, bermooiten Barodpavillon?, 
, ie blonde Siomtejie prüfte jorgfäls 
tig da3 Terrain, langiam am Graben 
entlang reitend. Und dann hatte jie 
gefunden, was fie juchte, 


$500 bar, $20 monatlich Taufen 
begquemes CottageHeim; Brickbaſe— 
ment, Attie in ein weiteres Flat 
umgewandelt, helft Euch beim Bor 
zabten für cin Heim. Bad, Gas, 
beiße3 und faltes Waller, Bequem 
zu drei Straßenbabnlinien, 
um, Belosly, 3553 N. Weltern Ave. 


2ilmifafonimt 


Ein großer Bargain! 83375, zwei— 
ſtöckiges Flatgebäude, Badezimmer, 
bequem zur Webſter Ave. Hochbahn— 
ſtalion und vier Straßenbähnlinien. 

Nur 8800 Bar, Reſt nach Belieben. 
Wm. Zelo ky, 35583 N. Weſtern Ave. 
6il1wæ* 


Z3u verkauſen: 3ſtöck. Brick, 5-3immerſlats, 
eleitr. Licht, Bad, Lot 50x125, 25 Fußz Ecklot 
leer mr $0000; $1000 Anzahlung. 

Echt unſere Cottages von $2050 aufwärts, 

2itöcd. Frame, Vridfundament, 4 und 4 Zins 
ner, Gas, Bad: Straße gepflaftert und Dezablit, 
nur 85700; $1000 Yinzahlung, Reit nah Bas 
lieben, 


John Haderlein, 1509 Barry Avenue. 


Höchſte Preiſe fſür Liber:.h Vonos — 
Frantlin Zubeſtment vo, 

tl €o, La Calle Eir. Bimmer 503. 

„mar 


Sheffield Ppe., nabe Center 
Brid, Hinten mit 2itödigem 
$402; Wreis $3000, 

Mobawf Eir,, nabe Lenter Etr,, 2itöd, Brid, 
2:4 Zimmer lets und Bad; Hartholz:FuBbs 
böden etc. $3500, 

Naufdert, 835 


Str., 2ftödiges 


Holzhaus; Miete Darlehen a“; verbeffertes Grundeigentum; 


V her“ febt shnrf 7 
Bandarleben eine nezinlität, Cofortige Yes — ſetzte gehorſam über 
dienunn. N. Strne & Eo, 111 Weiden Graben. Tas tat er gern. Aber 
Wafbingten Sr. Fel. Main 1805. SSH | dann mußte er fich durch eine Lücke in 
— Ic hi enth . 2 ’n — r 

Berfaufe $150 Bertififat, bringt 12%, fällig | PEL Hede auetichen; das bielt er für 
1020. Mdr.: 3 2294 Abendpoft, mivofafo |jehr unter feiner Würde und begann 
zu begreifen, dab Die Ganze eine höchit 
ordnungsiwidrige und unitandesgemähe 
Sache fei. AZ aber hinter der Tarus= 
hede feine Reiterin auch nod; au® dem 
Sattel glitt und ihn zwifchen Hede und 
Pavillon gang furz anband, fo, al3 05 


Center Str. 
midofr 
Zu verkaufen: Groher Bargain! 80800 neh— 
men modernes 2: 5lat Vridaebüude, 5 und 5 
simmer, Heipivafferheizung, 30 Fub Ko, nabe 
Sroimg Bart Blvd, Bed, 3930 N, Nobedh Str, 
‚nifefon 


Geld auf Möbel, Enläre u. f. w. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c ole Zelle.) 


Commercial Loan & 
Guatanth Co 


borgt Euch Geld für trgend einen Brock auf ; ? ur = 
Diverfeh | Eure Möbel, Gehalt oder andere Sicherheit, | CT nicht ein durchaus Tegitimes Volle 


Nur Meine monatlihe Nüdzahlungen mit ge: [ulut, fondern irgend eine zmeifelhafte 
Sibe. | ringen Sinfen. Wir arrangieren die Zablum | oder anrüdhige Schmugglertvare wäre 
—fa e Eurs re ( Schuld Vir or, "FE: s t E 8 9g c % 
gen Enter gegenwärtigen Schulden, elverfiel er in Empörung umb befchlor, 


— —— | dandeln nur mit Euch im Vertrauen, Kommt |... ve . 
2 Slats und Gas! zu uns oder telephoniert. Buch mit Auskunft | Jich num über gar nichts mehr zu muns 
dern. Woran er recht tat. 


300. $1000 Mrs | auf Berlangen frei. 
1458 Belmont Unter Staat3auffidt. a : — 
Denn als die blonde Komieſſe, flink 
und gewandt durchs dicht verwachſene 


Verlaufe Gebäude, 6 43immer, Toilets — 
bringt $64 Miete, für nur $4950, 
Parlway. 

— Oscar! 


Joſetti, 2782 Lincoln 


Zu verlauſen: Ecke, Laden 
rage; Miete 3828; Preis 
zahlung; Reſt Abzahlungen. 
Avenue. 


83500 klaufen modernes 7Z3immer Dans 
wert 37,500. Farragut, Weſtern: 51000 Anzah⸗ — — 


Zu berfaufen: Bwei 6 Zimmer Flatgebäude 
an Burling Efr., nahe Wrightwood, fir! 
$3000; Miete $420; $1000 Anzahlung. Eihaeds | 
ler, 2425 9. Halited Str, midoſa 


81000 Bar fkaufen 2 Flat Brick, eleltriſches 
Licht und ſchöne Brick Cottage hinten, alles 
modernnur 85800. Telephon Graceland 5647, 
Keine Agenten. ſamomifrſondi 


Lale Biew Ede, 4Flat, mit Brickfundament, 
Ofenheizung Preis 87900. Nachazufragen 755 
Waveland Aven 4wiſchen 9:30 und 12 vorm. 


do 


Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum kauft, ver. 
lauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 North Ave. 
TIr& 


Bu dberlaufen: Ullch-Lot, 25x108, nit Iasiat 
Briegebäude vorne und 2% 'ylat Framegebäude 
binten; Yuft und Licht don drei Eeiten; ların 
auch für Yyabrilziwede dverivendet werben, Wil» 
lia wegen ZodetfalL 1160 Zomniend tr, 
nake Diviſion. 20pꝛ* 


Nordweſtſeite 


Eigentümer verlauſt auf Abzahlung oder 
nehme tleineres Properth oder leere Bauſtelle 
in Tauſch, prachtvolles 3 Stock Brick moder— 
ne Geſchäftsgebäude an Irving Park Boul., 
nahe Portage PVart, Ofenheizung, alles im— 
mer, vermietet an gute Leute. Ein Baxpain. m ——— — — 
Contractor, 18209 Eddy Str. ſomifr De. Front, früher Affiftent d. Ztener „ittber, 
TE ET EEE FETT REITER 
Bu dverfaufen: 12 4-Zimmer Flot3 niit Funs nn Et. 10-12 Mittags, 5-8 


ie Schöne blonde Komtejfje, 


Von Leonore Nieiten-Deiterd, 


D 
—⸗ 


mifafon) 11_©, La Salle Eir,, Ede Madifor Eir. 
— Noom 226. Zelepbon: Miaieltic u. 2 
EEE —— * 
Bebüſch ſchlüpfend, den Eingang die— 
Lıma, Keft monatlich. "Reidvardt, 80 2, — —A hat infor) > Co.. * einſamen und verlaſſenen Pabils 
ugton zir, Ric intorp. ons ichte ſaß Art a 4 in 
— —— — 140 N. Bearborn Sirabe, Zimmer 806. | and nz gr ab —— yo zo. 
Wegen, Verreiſens billig au derfaufen: | Geld auf Möbel und Löhne zu _efogl. Naten. | MAD. tm tefe Stunde, an dieſem 
Zimmer Cottage mit Bad, Furngee und grozem $ 80 für einen Monat ſoſten Zuch 81.76 Fleck, wohin ſonſt nie ein Menſch kam, 
Speiſeraum. 9837 N. Hermitage ee 2. * einen Wienat u aus ” — nicht einmal die alten Weiber, die das 
1 eine N s „Us + * * 45 
Unter Ctantdaufficht. — Xeleyh. Temral 549, | nkmnut aus ben Parkivegen rupften, 
3ifa*2| Ein junger Menidh fat da, in Zivil, 
aber mit dem berräterifchen Streifen 
Aer tliches an der Stirn: fchneeweiß bi3 da, vos 
— 3 — hin ſonſt der Mützenrand reicht, und 
(Anzeigen unter Liefer Rubril 14c die jeile.) on da ab ſcharf abgegrenzt ein dunk— 
Kranke, verzagt nicht! Blut—, — les, ſonnengebranntes Rotbraun. 
Magen- und Geſchlechtsleidende werden wie— a; ide anal rn. 
der beraeitelli; beginnende QTuberlulofe, Hauts |. Eu beiden Amoretten übern Pas 
und rbeumatifche Aranfbeiten, felbit hronifhe | billoneingang blinkien einander bers 
und Schwächezuſtände aebeik, Serraue Unter» ttoblen zu. Sie waren arün bon Moo3 
fuchuna nebft Blut und Urin:Analnfe frei, s är m Ilto m na 
Dr. Blandard, 854 Wrighiivood Ydenue, u. geſIwärzt vom A ter, und das an 
Htimz [der rechten Ceite war eigentlich ein 
> * — Invalide, denn im Laufe der Jahr— 
Damenkleider und Mäntel jeder Art anges|y Ye ; 2: 0 F 
fertigt na neuefter Mode; befte Arbeit; mä-| IuDerie nz ihm ein Dein abdanden 
hige Preife. Irauerfleider in 24 Ctunden. |gefommen. Aber da3 andere ftredie e3 
Tel. Lincoln 6545. 729 Diverſey Partwan, triumphierend in die herbſtlich klare, 
is 2öinimieod | Frische Luft und fing mit der großen 
Dr. Safenelever, erfahrener Birat. und Sp«I che ein yon langwehende ſilberne 
zialift für Frauentrankheiten: beſte Bedingung. Fäden auf, als Feſtwimbel: Hurral 
Stat Tech. 3006 MW, Mabifon Sie. ©. d1.| Manöverraittag! ö * 
le 
Zuberfulofis, Cancer, Boiler, Nhenmatismus, | ,, u u Kajtanie ſchüt⸗ 
Magen, Haus umd private Aranfheiten nit] Ielte Teife ihr Ichimmerndes Gold über 
telft neuefter MugfehEinfprikungen erfolge da3 halbzerfallene Gemäuer aus. Bon 
behandelt. Dr. Neihardt, 1357 Milwaukee | weither — die berjchiviegene Stille 
Abe, Eprediftunden 3 Did 5 (mit Eonntags). ups . / > 
— —— 
gnal, nd fchmets 
er ternd,  fondern gedämpft und melos 
mme appa, | 2103, wie ein ferne3 Roithorn. — Und 
re An 150g*& | „Verbrecher“, als er für die nächite 
Zellsablung. Auch — —————— und EEE halbe Etunde nichts mehr ‚Taf und 
ea ante 21 u Kogan — a Sıltrilt 9 I d d ck t T id hörte ergab fich in fein Schickſal und 
drei 43immer-Flats, — 19 A N; = ‚ d r c 
83,950 jährlige Miete, Mortgage $17,009, illard un oder Tiſche verſuchte gelangweilt, ob man auch mit 
————— ee ee, 1937 San (Anzeigen unter diefer Nubeif Ide die geile.) |hom Gebiß im Maul die Bäume ab— 
ı © . Mil, 2* vo > m ’ _—— — — — —— — — — — — — r. 3 
—— = Neue und gebrauchte Willarde .ıd * adete Inabdern fönnte, 
Zu berlaufen: Bargain, neue 4:Zimmer Cots | Tifche,. alle Evrten: leidte Mbzablunsen,. Vers a . 2* 
tage, 5100 Anzahlung, 516 monatlich, Preis mieten und ziehen Miete vom stautpreis ab. Drei Jahre ſpäter. 
$185V, Srping PBarl, 9. Magnufon, 2247! The Yrunswirel’alle Collenve: xv,, , 3fin 4 
Wihvaufee Ave, | 98 S. Wabaih Abe, So Die ne — — 
—— ——— —— en Spitzenkleide, mit einer langen 
Chönes Heim, 4-Zimmer-GCottage, mit brei — Vorle hi 2 ET Be 
Cotten, aroßker Hühnerbof md Sühnerhaus, — Perlenlette als einzigem 
viele Obftbäume und Schattenbäume, fojort zu Schmu ſaß im Balkonzimmer. Vom 
berfaufen. Giünftiae Bedingungen. Schbert, Parf ber, durch die halb offene Ve— 
3813 Nottingham ve, nahe Grace, mido | tandatür, drang mit der fommerlichen 
Conan Eaunare Snap — — — — Hitze betäubend ein ſchmeichelnder Lins 
Sechs Flatacbäude, in vorzuůglichem Zuſtande, Die Reichsgräfin von und zu Wit⸗ denduft herein, umntermiſcht mit der 
—— Dee Bapsarlegenpeh. eigens tenbaufen fam aus dem Rentmeijters |Süihigfeit von taufend roten, meiken 
. hauſe, und die blonde Komtehje aing|und gelben Rojen. Aber die Gräfin 
Weſtſeite ſchräg über den Vorplatz des Schloſ- machte ein kummervoll ſtrenges Ge— 
4.22 5 3 IF its Die 521653 4 . . x 2 — 
Witwe verſchleudert zwei moderne 2ſtöclige es auf die Pferdeſtälle all. Die Grä— ſicht und ignorierte Barf und Duft 
eheiste Zrich Relidenzen an abet Monte St. fin war ‚ron, und ſtattlich, außeror⸗vollkommen. Sie zog ſeufzend die 
3750, W. Joern, 949 N. Oalley — dentlich einfach und außexordentlich vor-⸗ Ilange Perlenſchnur durch die Finger: 
—— —Anehm, die Komteſſe ſah aus wie ihr „Ach ja, Egon! Perlen bedenten Trä— 
Südweſtſeite verjüngtes Ebenbild, mit einem guten nen! Dieſe Perlen brachteſt du mir, 
Bu berfaufen: $25 bi $50 Anzahlung faufen ı Schuß Sekt dazu. 2 2 als Lifelotite geboren wurde —” 
A der Sübnervlag, neue Gebäude; Neit tote „Mo aehit du hin, Lifelotte?“ fragte ‚Na — na — na —, nimm’ halb 
Miete; Arher Ave. GFigentümer: 1620 ll | Sie Gräfin . urn * 
land Block. 2anee die ee es di 10 tragtich! 2 * 
— a „Bißchen ie Der Graf, im Nandjöppchen, die 
Vorftädte Komteſſe. Hände in den Rocktaſchen vergraben, 


reiten,“ antwortete 


* 


94 
Ve) 


Su berfaufen: Burfhardt Ct, Koreft) „Dann beeife di aber!  Unnette | ftand an der VYalfontür ımd Iunte feis 
Part, SU. Sau auf Concrete Fundament, ritt eben mit Alberi ſchon durch die nerſeits in den blühenden Park hin— 
“6 dimmer moberne Fietz Dub berlaue | Affce]“ aus mit einer einigermahen ımbehags 
fin wegen Stellungsivchhlel, Kot’ 32 Dei 150. m . £: u . Er —E bvehag 
Sitiwt]) „DO — ich Dole ſie ſchon noch ein.“ lichen und zwieſpältigen Miene. 
Und damit verſchwand die fchöne) „Ach muß fagen,“ bemerkte er nach 
blonde SKiomtejje im Stallgebäude.  |einer "feinen Weile, „ich hätt's lieber 
E3 dauerte eine ganze Weile, DIS anderweitig eingerenft. Der Junge 
fie wieder herborfam, auf dem Rüden |gefiel mir im Grunde genommen gar 
„Berbreders”, der tanzte und nicht ſo übel. Aber man kann doch 
ſchnaubte. Kurz hinterm Rentmeiſter- ſeine Tochter nicht mit einem Herrn 
hauſe, am Anfang der langen Schloß— Erich Schmitz verheiraten!“ 
ellee, begenneten der Neiterin zwei) „Ceegon! —“ Gräfin faltete 
Näger: ein alter, jehr ruppiaq ausjebenz |Gei dem bloßen Gedanften entieit die 
der, und ein junger, fehr jchneidig md | Hände. And dann fehlug fie die Nır- 
forjch ‚gefleideter. Der alte war der |c aen Simmel: „Und obendrein die 
Graf, der junge fein Leibjäger. Ter Ein PBroteitant — | Pieber 
te rief fie au: fähe ich doh meine Tochter auf dem 
handeln. Ih bin am Samstag, ben „Ran? Wohin fo allein?“ r edhofe!“ 
12. Juli, von früh 9 Uhr bis abends | „Vihichen reıten,“ jagte die blonde 
8 Une für Jeden zu forehen und gebe | Nomtejle Infonifch, mährend „Verbre: 
e ——— ſcher“ ungehalten über den Aufenthalt, 
Simmer 91, Hartiord Bullding, pujtend den Kopf aufiwarf. 
Nr. 8 E. Tearborn Strafe, „Wo ift denn der Albert?“ 
— „Schon voraus. Mit Annette. Ich 
reite ſchräg über den Kamp, dann hole 
ich ſie wieder ein. Adieu! — Hoppla!“ 
JWerbrecher“ ſetzte elegant über den 
Sitraßengraben und dann mit einem 
| mächtigen Sat iiber die nächite Ein— 
Ifriedigung. E3 jah famos aus: das 
| 
I 


Farmländereien 


Was iſt Land wert, 
das bei ſachgemäßer Behandlung zwi— 
ſchen 200 bis 500 Dollars Meinge- 
winn per Acker einzubringen vermag? 
Wenn Sie verſönlich ſich überzeugen 
könnten, daß hunderte von deutſchen 
Farmern derartige Profite jahraus, 
jahrein machen und wenn Ihnen fer— 
ner berartines Hand zu einem Epott- 
preis angeboten würde, was Würden 
Ste tun? Sie würden ohne Zweifel | 
raid zugreifen nnd sich ein Stüd | 
fihern. Dicje Gelegenheit iit Ihnen 
jet schoten. Sie mlfien aber rafdhı 


Die 


Ga 


eligion! 


J 


irrt 
„ra —! Das 's nu Anſichisſache!“ 


te das faſt drei 
onnte, das iſt das 


| 
| 
| 
Iöri 
| 
| 


„Und daß Lifelotte 
Nahre bverheimlichen F 
tchlimmftel Das bricht mir einfach da3 
Herz. Das überlebe ih nicht!“ 

„Nun — mın — num. Mlles geht 
vorüber. Ah hätt’3 auch nicht Hinter 
ihr gefucht. Aber wer weiß, ob ich’ 
Inicht geradefo gemacht hätte an ihrer 
Stelle —“ 

„Egon —!'‘ 

„a ja. 


ſchichte iit ja je 


—fa 

berfaufen- oder vertauſchen: SHochfeine 
Wisconfin Stod Farm, 22 Stil regiftriertes 
Bieb, Schweine, alle vegiitriert, . 


deitall 365%X60, große Corn Erib 
baus, Milhbans, Garage, 2 il 
baus, aroßer Obitgarteır, 
Milwaulee Ave. 


3, Seflinels 
a op art user » 347 . r 
H. Magnırfen, 2247 bb: die © 


md zu Ende, De 


Zu, berlaufen oder bertaufßen: 
Michigan Farı, feine Gebäude und 
, an fhönent Tleinent Lale, 9. 

7 Milmgaufce pe, 


80 Wder 
Maſchi⸗ 
Magnufon | 


Vollblut im fchlanfen Sprung mit der nn r 
claſtiſchen Jungmädelfigur im Sattel. Kommandeur — 

Der Alte audte ihr ein Weilchen nach, | An Ddiefer Etelle richtete fich 

befriedigt ſchmunzelnd: reiten fonnte Gräfin plötzlich ſteil und würdevoll 

Zu verfaisen oder m verlaufen: 30 Acrez ıda3 Mädel, Deubel auch! Und dann bog | auf. Draußen auf dem Korridor klang 

in Hinsdale, 17 Meilen von Gbicans, neinee er ſeinerfeits in entgegengeſetzter Rich⸗ ein leichter, kurzer Schritt. „Da kommt 


— alles unter Kultur. Phone: Lincoln tung auf den nächſten Feldweg ein, ne- ſiel“ ſagte ſie mit einem ungeheuren 
8. | 2 . y 


di 


! 
ee a ben fich den Sımd, fünf Schritt Hinter | Seufzer. 
24 * N Sry Ay 462 7 
Waconfin Farm, gute Gebände, Preis 8i500 * * —— az . Ic ‚And der Reichsgraf von, 
Snvotbet $2000. Vertanfche für Vanftelte, ! Die blonde Komteſſe regie m ges | “DiRiendamten warf noch 
Anomobile oder Cottage. Nebl, 21%, Lalftredtem Galopp über da3 weiche, herbit: |renen, fait bedwuernden 
Calle Straße Siimw&|fich Fahlgerupfte Weideland auf den ;flammende Glur der Gr 

gu verfaufen: Zentral-Wisconfin swarmtano, |zetgelben Waldjaum zu. MS fie ibn drüben auf den Tennis 
$15 per Ucres; Par oder Zeitzahlungen. Sebi erreicht haite, verhielt ſie plötzlich den Tür zu und drehte ſich 
Nebf. 21 N. Ta Calle Er. Einentümer. |Gaul, bob fich im Sattel md fpähte |im felben Nugenblide, 

2m | scharf über das Feld am Ende der|Tohter Lifelotte das Yiımm 

Schloßallee. Nichtig: recht3, auf dem| Da ftand fie 1 

Heideweg trabte Annettes Schimmel. 

Und reſpektvoll etwas dahinter Albert n 

auf dem alten Pollur. Eben bogen jie |ibr wiht cd. Meinermwenen. 
tr den Stiefernbufch ein. fer. 

„Neitet ihr nur zul” fagte die blonde „Wir haben dich rufen Tafien, Li 
stordweftfeite, Adr.: H 232 Mbendpoft. ‚tomtejje zu, fich felber, als fie „DVerz |felotte,“ fing die Gräftn an, „un Dir 
brecher“ links herumwarf. Der hatte)zu jagen, ir tief du deine Eltern 
feine befondere Luft. E3 hätte ihm befs |durdh dein untwirdiges, unqualifiziers 
fer gepaßt, hinter dem Schimmel her |bares Benehmen empört, bemübt und 
iiber den Heideiveg zu faufen. Nber es |beleidigt hait!“ = a8 
Half ihm alles nichts, feine Neiterin| „Hm — hm!” machte Egon im Hins 
zterng ihn über den Bach und dann |tergrunde.. 
einen jeher übeln Waldhang Hinauf, ' 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 130 Aeres 


Grundeigentum und Häuſer Br 
zu Faufen geindht 


(Anzeigen unter diefer Nubrif ı4c die ‘jeile.) 
Zu Taufen gefucht: Cottage mit Yad umd | 
Mttil, im guter Nachbarichaft;: Nord» oder! 


O, es ſcheint, 


ſener Auflehnung } | 
Im fo bei 





— | ü 
0} 
x 


— — nn nn 


lumbers und Supplies 
(Anzeigen unrer dDiefer Nubrit ıde Die cıle.) 


Plumbing Euvpites 


a SHünplerpreifen tür 
3eben, Lebinipal, 1687 ı, : $ 


, Divifion tr, 


iOma*2 (Schlußz folgt.) 


ſehen, die, ein Endchen hinterm Schloß⸗ 


# 





Börlennolierungen. 


Ehicayo, den 9. Juli 1919. | 
Naditchend Dice Notierungen am der | 
Getreibeböric, vom Berinm der Bärien- | 
Stunden bis um 11 Ubr vormittags: | 
1 born, 


esss000002.000... 91.00 
ICMDCE uennennnena 1.056 


I 


{ 


ee 
Rauchſtehend die heutigen 
au der Wetreidebörte: 
„iais Dafer Zved Eıbunuie put | 
$S1.00% 73% 03.80 35.12 28.40 
. 3105 14 — ⸗ 


— ae; ee er 
Höcitpreife im Geireide: 
narkt wurben mit Julimais 1.99, | 
Certembermais, $1.9714, Septem: | 
besgafer, 74%, und Dezemberh..ter, | 
75 Cents, erzielt. Die Getreide- 


märtte waren höher infolge vor Anz 


Notierungen | 


4 


zeichen von etwas Schädigung von 3 


Weizen, Hafer und Kartoffeln im 
nordmittleren Teil des „Gürtels“, 
Steigen von Barmais auf 198 und 
202; des Steigend des Schweine: | 
preifes auf $22.80 und aubaltenne | 
Derzögerung der 
Maisausfuhr. | 

Der AYuliberiht der Regierung | 
zeigt Folgendes: MWintermeizen, | 
839,.000,000 Buſhels; Frühweizen, 
322.000,000 Bufbele; Mais, 2,-| 
815,000,000 Bufhel®; Hafer, 1,-| 
403,000,000 Bufhelg; Roggen, 103,: | 
000,000 QYuihela und Gerlie 231,- 
000,00 Bufhele; Mais-Aderfläche: 
103,000,000. 


Produkten:Börie. 


| 

| 

| 
= | 
Die neuen Kartoffeln werden teu= | 
er, au Butter, aud Eier, au Hüb-: | 
ner, auh Melonen, auch frilche| 
Yeniel, und au bie anderen Marlt- | 
artitel werden nicht billiger. Der) 
Marktbericht fpricht davon, daß von 
Eraland aus Nachfrage nach Butter | 
achalten wurde, 


Smilorn 
Tomaten 
do. 
essen. 1% j xurni 
18 


täuſe an der hieen Aftienbörfe: | 


argentiniſchen 


bei den hieſigen Aktienmaklern be— 


wodurch die Preife) Ac.nıcnem St 
beeinflußt würden, | Eeutrag Kenibe 
Tıe folgenden Preife gelten für den | Krweidle Zie 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 9. Zult 1919. 


Dr. F.O. Carter Bahn ift frei. 


Auge, Ohr, Nase, Hals } 
80: ' . Gutachten des Norporationsanwalts 
ermöglicht Lohnzulagen. 


Schattlbohnen, grune, beimiſch, 8 
————— ai D B ch ſt d 
Der holen. 0,2 er 0 ru ı 0. 
do., gelbe, beimlich, siite.. 28 
— — 
Spargel, Altinois, Cafe 4 Dy», 3 
do, .-Mliie 2 Dubend. ....... 
EEE 
dv., WMiton, Die Milte . 
Zellerie, Michigan. die Kifte.. | 
Zvii,a, beimifcher, Site... 
das Wüß.ı... — 


dvV,, Do. 


Banjwreiner nnd Banunternchmer 
können ſich nicht einigen. 


| 
| 

5 Ben aE Re | 
zenmeller, Gafe... | 
biefine, 4 Störbr....... 1 
*, Stltmois, 100 Bündel ] 
elle, Bas Wah........ ! 
Zwiebeln, Illindis. der Korb. 1.25 Al 
do, ring, Windel... 0.0712—0.10 | 
| 

| 

{ 


Urbeitsverbände gedulden fid). 
Spezjichte Preife für Brillen: 
Vergoldete ........54. 86, Sb, ST, SB 
| Wafliver Hold....86, $7, $8, %d, 310, 512 
| Annenleiden behandelt, 
| =? Jahre au State “trafe, 


FranklinO. Carter, M.D. 


'r, 120 8, State Str, ‚weiter Kioor, 
„. ‚eine Tür ,ördlich ven The Fate, 
Züäalih 9 Sonntags 10 Li 


bis 6, 


Zuckerbäcker ſtreiten. 


Stadtratsausſchuß für Verfaſſungskon— 
vent ſucht Männer von Bebeutung zu 
veranlaſſen, ſich als Delegaten zum 
sonvent erwädlen zu fallen. 


ce, 
Martofieln. 
f3 Ermpand. 192%. El . 
willen mer bei Abnohme von 
Wuggonladungen.) 
2.00 


Es kommt an mehreren Stellen zu Aus: 
ihreitungen. — Die Polizei muß die, 
Mienge auseinandertreiben. — Arbei- | 
terinnen fielen in Ohnmacht, | 


ır? Eir,) 


180 


7.00 m 


BEE | Die Badn fcheint frei für eine Be: 
yfriedigung der Lohnforderungen der 
ſtädtiſchen Angeſtellten, die mit den 


12. 


die Ver⸗ | 


Nachſtehend geſtrigen 


Zwiſchen den Bauunternehmern Vom — — ——J 
und den Bauſchreinern kam es geſtern 
nad) der gemeinſamen Sitzung, die 
in ergebnislos verlaufen war, zu offe- 
|nem Brud, Der Präjivent der Bau- | 
‚lchreinergewertfchaft rief heute mor- 
gen alle Schreiner, jomeit diefe für 
zur Vereinigung der Carpenter Con— 
‚tractors Mfjociation gehörige Unter- | zweiftödiges Gebäude gepachtet, wel- einen beſtimmten Zweck ausgeworfen 
nehmer arbeiten, an den Streit, wos | des Dante U. Ragaio für das Ge-|Tind, für einen anderen Zweck ver: 
"I hingegen er die Schreiner, welche für | Ichäft auf dem ihm gehörigen Grund: |wandt werben fünnen, doch müjfen 
„init zur Vereinigung gehörige joges| ftüd an ber Sübdiweftede der Nord .Ho- | fie innerhalb derfelben Abteilung ver- 
nannte unabhäugige Unternehmer ar: | ınan pe, und Welt Potomac Str.,!susgabt werden und dürfen die Ge: 
beiten, vorläufig noch bei der Arbeit 287 bei 313 Fuß, mit $190,000  Tamtbewilliaung für die Abteilung 
„ließ. Beide Parteien beftehen jegt auf | Koftenaufivand errichtet. E83 wird | nicht überfteigen. 
ihren Forderungen. Die Arbeitgeber |eine durchaus moderne Fabritanlage| lich, Gelder für Lohnzahlungen zu 
Gl | find bereit, den Sureinern ein: Lohnz | werden, 5 
'* jerhöbung von 123 Gents die Stunde, | Die Eiamafchinenfabrifanten We: 
vie Schon anderen Bauarbeitern, zu] fterline-Campbell Co. hat von E.| 
ei gewähren, beſtehen aber feſt darauf, Myers die Liegenſchaft auf der Süd— 
»daß ſie den Schreinern nicht den ver- ſeite der Cornelia Ave., 125Fuß weſt— 
zulangten Lohn von $1 die Stunde ges | lich von Seminary, 50 bei 125 Fuß, 
währen werden. Ebenſo feſt beſtehen und von E. J. Lehmanns Erben die 
dieSchreiner auf ihrer Forderung von an der Newport Ade. 216 Fuß weſt⸗ frieden ſind, ſondern Zulagen ver— 
einem Stundenlohn oon einem Dol- lich von Seminary, 75 bei 125 Fuß, langten und mit einem Streik droh— 
lar und wollen auch nicht im kleinſten gekauft, erſtere zu nicht genanntent ten, daß der Ausſchuß ihre Forderun— 
nachgeben. Es, ſcheint ſomit ein Preiſe, letztere zu 56000. Sie wird gen von heute nachmittag an erwägen 
Kampf Dis aufs Meſſer zu werden. ein- und zweiftöckige Gebäude zum und zu beſriedigen ſuchen würde, und 
[s Schlußkurſe, Die Beamten der Gewerkſchaft er- Koſtenpreife von 835,000 dort errich- erſuchte fie, ſich noch weiterhin in 
Härten, dab fie den Unternehmern | ten, 
nicht entgegen fommen würden, aus:| 9. U. Phillips hat fein 
‚genommen diefe würden fie um eine) haus auf der MWeitfeite der 
Beſprechung erſuchen. 


Der Ausſtand der Zuderbäcker. 


ulıten 
Verkaufe. Hoch 
915 Mımour, 
So Hroib Kildert 


5 do... Borzugsafti 


Sorsugsaf....103 
iberie und %. Botoniac Str, unternommen. gedreht haben. 
Das Library Yureau,welches Bü:! Samuel X. 
:renumöbel herftellt, hat zu durch: | heute dem 
fchnittlich $22,507 jährlich auf zwan- ausſchuß ein Gutachten, daß Fonds 


100 Chie. Pneum 

215 Cudahy Comp. ......12 
2Commonw. Ediſon . .112 
SV Bomtinemal Motor... U \ | 
 Icerce & Go. Borz.... 00 1 | 
nond Mini ! 

Motor 
tion Bord. —*— 

Mewneilt & 


ab 


ii 
Voraugsa 
| kolors . 
Ward. Yeorz... 106 


Zerdice Niabis 


anderen Zmed beitimmt Tind. 





Tie naditebeiiden Notierungen der 
New NYorker Börſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute, a 


x 


fannt gegeben worden: 
Schlimptene 


voitte 


Bennett würden. 

Ave., 175 Fuß nördlich von der 70. 

Str., Grund 75 bei 134 Fuß, — 

Peg ——— era cn. 1 828,000 an Willien. 8. ynor ſchlag zufrieden, 

* Die Zuckerbäcker der Weſtſeite een B. 2. Freeman Wurm Kinott, Wertreter dreier Eleftrifer- 

‚gen heute an den Streit. Sie betz | un der Nordoftede der 7. Str. und; berbände, den Ausfchuß miffen, dat 
| Late Ave., Wilmette, Grund 200 beiler lich nicht zufrieden geben mürbe, 


4 ‚langen ihren Wochenlohn für Aſtün— 
Hulp ce 9 ihaapi Men, — De 1‘ I Mir — — 
zdage Arbeitszeit. Bisber —— 360 Fuß, ebenfalls zu 828,000, an wenn ſeine Forderungen nur teilweiſe 
un) | 


Briter 
American 
Mar 
Amoerican 
Atchi 


VBaldwin Locomot 


mar A 


aufftellen zu laffen, Eingeladen ier- 
ben follen die folgenden Männer: 
David E. Shanadan, Oberftadtrich- 
ter Harry Olfon, Obertichter Orrin 
N. Karter, George €. Cole, 
U D. Wilder, Charles H. Wader, 
Kofepp Cummings, PBaftor Melville 
DB. Boynton, Henry ander, 
Samuel AInfull, Walter 9. Wil: 
fon, 8. U. Edhart, Simon D’Don: 
nell, Douglas Sutherland, Otto 
Kerner, Shelby M. Singleior, Wal: 
ter 2. Filher, Leon Mayer, Robert 
MeMurdy, Grayam Taylor, Fred W. 
Uphbam, Wallace Clark, Iſaac Roth— 
ſchild, 


Gegen die Kaiſerprozeſſierung. 


London, 9. Juli. („Univerſal Service“.) In einflußreichen briti⸗ 
ſchen Kreiſen werden immer mehr Stimmen dagegen laut, daß der 
frühere deutſche Kaiſer Wilhelm in England prozeſſiert werden ſollte. 
Sir Herbert Neild erklärte in einer Anſprache vor der britiſchen Reichs—⸗ 
vereinigung: „Ich will nicht verſtanden ſein, daß ich gegen einen 
internationalen Gerichtshof etwas einzuwenden habe, aber ich kann 
nicht den früherern Kaiſer allein für deutſche Uebeltaten verantwortlich 
machen, denn die ganze deutſche Nation ſtand in jeder Beziehung hinter 
ihrem Ntatfer. Weshalb alfo den SHatjer progeffieren”, Sir Balenting 
Ehirol gab feiner Anficht wie folgt Ausdruf: „Die Verantwortlichkeit 
einer Prozeflierung des früheren Natlers würde fait ganz auf Groß» 
britannien laſten, denn es iſt kein Geheimnis, daß Präſident Wilſon 
und der Miniſterpräſident Clemenceau nur ungern dafür geſtimmt ha— 


Charles W. Folds, Pfarrer! ven, Falls Holland den früheren Sailer auslicternn oder fall er nach 


Gordon, Roger E. Sullivan, Carter; Deutichland fliehen joltte, das ihn zweimal aufgegeben hat, dann würde 


H. Hurrifon, Roy D. Welt, 


tädtif | > E. J. er vielleicht nach England gebracht werden zu einer Zeit, in der jeder 
für ſie ausgeworfenen Löhnen nicht Frundage, Chatles S. Deneen, John ſeiner friedfertigen Beſchäftigung nachgehen ſollie. 
EShße Fabrikanlage an N. Homan Ave. zufrieden ſind, und mit einem Streik Fitzpatrick, Frau Joſeph T. Bowen, zwecken, das britiſche Volk durch einen ſolchen Senſationsprozeß 


Was würde es be 
ip 


Korporationsanmwalt | Dr. Ernit Freund, Clarence Dartom, | Mufregumg zu verfegen? Wenn er dann wirklich verurteilt werden jollte 
Ettelſon unterbreitete Harris Keeler, Peter Reinberg, Chas. nachdem ſeine Verteidiger ſoviel als möglich internationalen Schmutz 
ſtadträtlichen Finanz- N. Goodnow, Countyrichter Thomas aufgerührt haben werden, dann würde er höchſtens in die Verbannung 


— 8 T, ' ey» . “2 . .. PER FR — 
F. Scully, Maclay Hoyne, Edward geſchickt werden, und Großbritannien würde für ſeine Sicherheit verant⸗ 


| 
| 


Geduld zu faſſen, da die Streitfragen cai Equality League 
Wohn- heute und morgen erledigt werden frage Affseiation: 
— Club; Chicago Greates Federation; 
Die Vertreter der betreffenden Ver— Dry Chica: 
zu bände erklärten ſich mit dem Vor- Protective Aſſocialion; Civil Seevice 
doch ließ Itwin Reform Aſſociat'n. 


zig Jahre vom 1. September an ein einer Verwaltungsabkeilung, die für E. Dunne und Mayor Thompſon. wortlich gehalten werden. 


& 


In 


Die Tatſache allein, daß der frühere Kaiſer 


dieſer Liſte iſt die organiſierte Ar⸗ in London prozeſſiert wird, würde uns jedenfalls nicht bloß die Ver— 


beiterſchaft durch Fißpatrick und O'- achtung der Deutſchen, ſondern auch die von Neutralen einbringen, und 


Donnell vertreten. Sechzehn 
ter inne. Die Prohibitioniſten 
durch Paſtor Boynton und 


Das macht es mög— | MMurdy vertreten. 


Außerdem find Vertreier der fol: 


‚ berivenden, die urfprünglich für einen |unden Verbände zu der Mtonferenz | 
Auf | geladen: 
Grund diefes Gutachtens benachrich- | Jllinoie Bankers Aſſociation; Coot | heitsiozialiiten, iſt zu Brifſago am Lago Maggiore eingetroffen, 
ſtigte der Finanzausſchuß heute die County Grundeigentumsbörſe; Chi— 
Vertreter der Arbeiterverbände, deren cogo Grundeigentumsbörſe; Illinoi— 
in ftädtifchen Dieniten ftehende Mit |fer Ariwaltsfammer: Chicagcer Ans 
alteder mit ihren Löhnen nicht zus|teltstammer; Union League Club; 


Aflociatien of Bommerce; 


Illinois Farmers Inſtitute; Chica— 
gcer Gewerkſſchaftsrat; Verbündete 
Vereine für örtliche Seroftregierung; 
Illinois 
City Club; Citizens Aſſociation; 
Chicago Federation; Chicago Politi— 


Momen?: Lity 


eberation; Juvenile 


x 


— pe — 


Mit Wiſſen und Borbedacht. 


So behauptet Hilfsſtaatsanwalt ſei der 


Mord an P. Volland verübt worden. 


Veterar. of World War; 


Equal Suf- 


ſind das Junkertum würde die Gelegenheit wahrnehmen, um den früheren 
Volitiker oder haben politiſche Aem— 
ſind 
Robert 


Kriegsherrn von der Mißachtung zu befreien, in der er heute vor der 
[Net ſteht. 

Scheidemann erholt ſich. 
(Berſchtet vom Unverſal S 
Mailand, Italien, 9. Juli. („Univerſal Service“) Philipp 
Scheidemann, der vormalige deutſche Kanzler und Führer der Mehr— 
um 


rolce”,) 


einen Monat bindurdy der Nuhe zu pflegen. 


Saae in Italien bejler? 


Barıs, 9, Sul, (Meldung der Bavas » Agentur.) Tepefhen au: 
Nom Sprechen von einer anbaltenden Beſſerung der Lage, mwenigften? 
in den meilten der italienischen Städte, wo Inruben wegen der hoher 
Vebenspreile borgefonmmen waren. 

Eine auffallende Musnabme bildet jedoh Part 
| Meere, wo cin Generalitreit proflamiert worden war. 


| 
am Mdriatiicher 


Ztleine Kriegsdepeſchen. 


Wm. Roberts, Humboldt, Kas. 
Harty J. Campbell, Troy, N. 9 
Robt. %. Edmeiler, Not, Bil 
|Countn, Pa. 


| I 
Ds 


urch Sibirien über Amerika nach 


Böhmen. 

San Dicao, Eal., 9. Juli. Tau) has. W. King, Manly, Ya. 
|jend tihehoflowatijche Soldaten, die, Geo. W. Dem, njel Wight, Eng: 
lebten Donnerstag and Sibirien im | land. 
| 


Camp Kearny eintrafen, werden&nde; Manlen Muflliner, Niolfon, Pa 


wroihandel. Beim Eintauf kleinerer 
Tuantitäten 'ub Die Preiie etwas höher. | In: 
Für Bäcker und Zuckerbäcker. han 
und Bericht von 
Nord Fraͤnllin 
Sala —9 
Starte Rachfrage, doch Preiſe ſtetig 
2075 amt lusbar wie chen eeringere 
Graäde bilg nad Wurterfetigepalt 
ue neigend Mmegen geringee Boricie 
an Wübbware und friſcen Mäateridt 
BÜNE 200er A = 
Gute, cHbure Nsare Ichr mem ol 
riert. Impornerte abgeſchnuten B°ı 
Solube der Salſon droht Wangel an 
Ware einzurelen. 4 
Geirodneſe Eier . 
Rur Eiweiß sn... 
Gummi — Mrabildher...on us. 
„Iceereampowder“ ae 
Milchſtrenpuſper 98 
Die Ernte tit auzverfauft 
(Miele Erport-Ordere.) 
Q) , 


Nelsmed| nachmittags zeiat 
ı Papiere höher jtehen. 
| zumeiften 8—9 Prozeni. 

blitum bleibt beim faufen. 
der Barometer, zeigi nur ein gerin= | 
'ge? Anziehen ber Preife in den legten | 
fehs Wochen. Am 1. Juni imurde | 
Stahl zu 108, heute zu 113 verkauft. | 
Kenner glauben, daß die Gelbraten | 
ven Zeit zu Zeit fteigen werpen. Die | 


Molierungen au N. Jahn 
Gr 130 Ziraß:.) ne 
— . i ‚rs 


ar 
El 


1131% 
1161 

14 
teht S 


| elling VNe aueh ns . 
| New Porter Bericht jeit 2 Uhr 
daß die meilten 
Geld zumeiit 
Das Pu— 


Zucker. 
RNoͤhrzucker, 100 Pfd..8 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wayhne & Low 
Sub Water Etraße.) 
„Ercamery”, exgiva, das Tip. 
„wirlts“, das Mund 

„Seronds“, Das 

Macdwars, das % 


129 


I 


Stuhl, | 


Ifie 10 Stunden täg:id) | 
halben Tag am Samstag. vom | 
| Etreit betroffenen Juu,cwuarenfabris | 


1 


ıten jind die von Bunte Bros., 730| 


a 
DI, 


‚+ Meft Monroe Strake, mit 200 Ars 
s;beitern; oie von U. 3. Mo-te, 2101| 


Mord Halftev Straße, mit 27 Arbei- 
turn; die von Rudheim Bros. & vd! 
ftein, un Peort. und Haljted Straße, | 

nit 300 Aebeiter.:,; die der National | 

IGandy Company, 329 Welt Supes | 

tor Straß:, mit ungefähr 37 Ars | 

‚ beitern; bie der ‚sarley Candy Eo., | 

1720 Nord Frankin Straf, _ mit 200 

| Arbeitern, und die drei Fabriken De: 

Firma €. %. Brah & Spns, r. 

1208 Oft Xllinoi® Straße, Nr. 143| 

Nord Franklin Straße, und Nr. 289 | 

Oft YllinoisS Straße, mit 450 Ar: | 

beitern. | 

Der Polizei wurben heute morgen | 
bereits in Verbindung mit dem Icht: | 
erwähnten Ausftand die eriten 1n— 
ruben gemeldet. Von der Bezirks- 
wache an der Oſt Chicago Ave. wur⸗ 


angemeldet, 322 


der Woche über Waſhington nach Geo. W. Quinn, Charlotte, N. 9 
Booth Fifheries Co In dem dor Richter Brentano ge: | Nemport News, Ba., fahren, um ni L. Sapage, Laivrence 

\ Kımi u N Done ni “obiat | FÜ Morbprozeß gegen die 601; h Kreunfreich und weiter ner) Mail. 
m Juni wurden im Grundbuch: | Tagend. „Wenn nicht alle befriedigt | führten — Een ‚ dort nach Frantreich und ieiter pe — 
amt 5510 Vertaãufe angemelden degen werden, werden alle zufammenhalien Jahre alte Witwe Vera Trebpagniet. Bahn nach ihrer böhrniſchen Heimat Ruffell R. Webb, Cofhocton, Ohio 
2 Ro f * die angeflagt ift, am 5. Mai den; zu gehen. In Wafhington ift eine| John L. Connolly, Lowell, Maff 


3880 im Sunt des Vorjahres, ferner: und handeln.“ 3 Hang ivie eine]! “NS )' 1 E 
4585 Hypothelen 6 ji hr E f | Drohung mit einem Shmpathieitreif Kunfthändler Paul . Volland in’Narade geplant. Heute defilieren bie Geo. D. Gecja, Fair Date, And 
158: ot ber insgeſamt V q m Shnmp eſtret IS a Mae Bria.:Gene: Sulian Beolaco, Sandoval, N. M 
| Zruppen im Camp von Bria.Vene: ‚ um 


$22,305,054 gegen 2966, ber. $9,.|und wurde aud von Mitgliedern des | einem Bureau im Garland-Gebäubde, ei 
019,852 im Juni 1918. Unter dem! Finanzausfnuffes dahin aufgefaßt. , 58 Of Wofhingten Str., erſchoſſen rat Frederid Strong. Zumeiſt haben 
Torrensfpitem wurben 579 Verkäufe! Ginitweilen aber ift die Gefahr | zu baten, — — * die Eröff- ſie vor über 4 Jahten ihr Land ver— —— — 
I ae . eines Streits in wichtigen Werwal: | nungsanfpraden gehalten.  Haffen. Bon der früheren öfterreichi- — — h 
u a ne der Stadt ver!  Hilfsftaatsanmalt Divight MeKay) schen Regierung zum Dienft einberu | In — über ben Tod bei 
— ſchilderte die Tat als einen ſorgfäl- fen, defertierten ſie bei ber erfien | 2—— iziſten Anthony Weilan! 
Das Gutachten des Rorporationg- | fig, mit Wiffen und Vorbebacht bes; (Gefegenheit zu den Ruffen, um fich; en. ee — 
Das te ande | Gesch, Graabau, vab bielman, nn 2 m ıstarl Rupfa, 491 Union Str., Blu 
anmwalts, das die Webertragung non |gangenen Mord. Cr gab zu, DaB DIE fpäter gegen die Bolfcherwiti nad) |, o 
in das gung bon N Sem Mofland ein Heines| <ikimien Kurhnfimnfen Die Der, | SSland, und von Anthony Tacholst 
j ‚ Geldern aus einem Fonds im einen | Angetlagte dem Volland ein kleines Sipivien Durchzufämpfen. Die Offt: | Burr Dat 
geitern abend Frank Dolfus, Ablie- | anderen Fonds berfeiben Nerwals | Bild von George Wafhington zweds| ziere tragen meiftens vom ameritanie | nr von BI —* — 
ſerungskutſcher in Dienſten des Ta⸗ungsabte lung zuläffig fei, war nicht Herſtellung von Abdrücken lieh und, ſchen Roten Kreuz gelieferte Unifot- alle von Blue Island abgehalten 
bathändlers Thomas Sladen, vor abfdint. Das Guedtenertlärie 
dem Haufe 2242 Meft 50. BL, : ' 


‘ . .. . . — 9 * * * 
vaß ihr dafür eine gerwiffe Summe) nen, auch bemüht man fich, die Alle Drei famen bei einem Kamp 
* —— vor der Tanzhalle an Burr Oak un 
unb nahm ibm bie für fei Yrbei daß viele Fragen, die aufgeworfen 
um \ ie für feinen Arbeits | yporden feien, von den Gerichten noch 
geber eingezogenen $100 ab. 


Geldes bezahlt werden follte, behaup- | Mannfchaften neu einzufleiden. — 
tete aber, daß alle andere von Frau aut fh A ne ae 
i |. 3 ihrer Verhaftung i „ jam Dienstag voriger Woche um 
1 : Ich d d Trepagnier nach ihrer Werbe g 
Vor dem Gebäude 5739 Meobe| Pi, Nr fefflellen late ee hi ee —— 
2 8 * | 
Une. wurbe der 5418 Naraganfeti | (Gerichte entfcheiden würden, Der! 


— doblenz, 9. Juli. Herbert 
der Polizei gemachten Angaben nit;  Nobianz, +. sul» j ’ | 
nd on. in. |Nsanith, früherer — ‚Tre ‚und diefer auf jenen, aber Weiland: 
Ave. wohnhafte John Dell von dreiiunse ee » : Volland, fagte der Hilfsftaatsanz| mier, Fam heute don eier DVerichti- | Kugel traf den Knaben. Der Wahr 
hu n D Ausſchuß beſchlo daher, eden ein el⸗ * dl ! 8reiſe dur Höhn Mo, ir > . 
Banbiten überfallen und um feine! nen ofen * nenn Eu walt, habe weder Drohungen gegen gungsreiſe durch das britiiche Ne» |fpruch lautete auf Notwehr im Fall 
goldene Uhr beraubt. | | 


derierfüllt würden. „Sch halte zu mei- 


Sizepräfident Gmithers von 
nen Verbündeten“, erklärte er viel: 


des Morjahres. 
ERROR EEENEESERHER 


Nohuendced ‚„.‚Dandiwert‘“. 


Ein bemrfineter Wegelagerer hielt | 


+ Vonstsrne* ’ . i 
‘ Ing * das — 6 
„Ladles“, das Y d. 1 


(Bottermuigen don Lad 
Soulb Wale 
„Extras“, Gar, ver 
„Lrdinarb irits” 
Gemiichte Yrarın 
geluoffen, dus 
(Eier für Groce 


(Hotierungen don der Külcbörfe. 
„Ehrebdars”, Das PBiund,..... 
Rahmfkäſe, „Twins“, 
„Daiſies“, das \ 
Tong Horns“, das Pfund.. 
Poung Americqn“, das 
„Brie”, das Wund.. 
Schwei⸗zer, zund, dus 
d». (Blod), das 
Simburger, 3:IHund»Z 1 
do. Ppfund⸗Stüũcte........... 0.32 
. — 15 
Gefhügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 
(Glonerungen von Jepſen & Murmann, 
Weſt Sonth Water Strabe.) 
(Die Preiie gelten hur für fünf X 
oder mehr, cinzelne Lauenliſften 
Gem das Mund büber.) 
Hübner, Das Plund.orencrone 
Hähne, das Bi 
„Brotlers”, 
zrutbühner, D 
Bunie, junge, DaS % 
alte, 
Guten, junge, das 2 
dv, alic, Das Pf nn 
Indiana Runner Enten, IB. 
Jeribüpner, da3 Dukond..... 
Eile Tuben, Ichend, Dupend,. 
„Snwab3“, lebend, Dirkend.. 
do. augerichtel, Dupend. ... 
Aleine magere, weniger, 2 
Wur Mora für Gellüneifender] — Ylur qulc 
Mleifchtge Tiere find bier verfällt.) 
Rindfleiſch (augerichtet.) 
rund rund 
I, 5%: Me 2 28; 


DW, 


m 


Rippen 
Loins, Mr. 1, il, 
Round 
Nr. 1, 14; Nr. 2, 120; Nr. 
Kälber (aeichlachter. ) 
(Hotieruiacn bon Repfoen & Murmann, 
Weſt Sonuth Water Sitraßze.) 
50— 60 id, Gewicht, Bd. 0.21 
60— 75 Er. ht 
od 28. Gewicht, 
120 Pd. Gericht, 
140-175 Ylund Sewidhr (aus 
gclucht), das Pfund... 0.17 


Friſches Ob 
Bulhe 


rr 
Bu 


| 
| 

r ; 1.50 | 
Südfrüdte. | 
Navels 3,50 


Apfellinen California 
a . 6.0 


Zitronen, Florida 
RBſirſice. Georgia san | 
Aprikoſen, J 1 25 | 

i 


ı 
I 
' 


Vielonen 
Ganmtaleupr®, rate (47 
do, HTlceinere (54 


Trıides Be 
beimiicher Kilte,. 0.30 
n, Graie Snrssn nen ZU 


’ * „I 
ANumentohl, 
— 

Cilerpfi 


D 
n, 100 Bündel. . . . 


| 
is | 


Eıihriiei.., 1% ; 

Nadiedeien, biclipe, 100 DI, 50 | 
Rhabarber, 20 PBrundb Kilte... 

do, Da8 Bündel... 0... 0 
Rüben, Belice, 100 Pünbel.. 2 3, 
Salsı opl— 

— * bie SKilte........ J | 

How Dorl, Eafe......on..n 1. sn 
Blattfalat, große FKifie g 20 4 


I 


Lage des Geldmarktes ift nicht leicht. 


| der 
! geıchriet: 


6 Männer dingfeft zu machen, die in| 
1, Verbindung mit der Ermordung des 
| Poliziften Richard Burke 
|iverben, der a.ı frühen Morgen des) 
116. Juni in James D’Briend Wirt: | 
\ Schaft 
| Str., | 
nannte Zolal war noch lange nad 
* 


Blaurock eintrat und verlangte, daß 


— — 


16 Uhr heute Morgen kamen die Ge— 
ſuchten angefahren mit einem Kraft— 
wagen, um den ſie, wie ſpäter ermit— 


Barnett, einen bei Hugo Smith, 1300 
Wabaſh Ave., angeſtellten Chauffeur 


wurde ein Revolver gefunden, der als Nährgeld. 


den die Reſerven nach der hieſigen 
Zweigfabrit der National Candy! 
— Co., Nr. 329 W. Superior Straße, 
Die B il en . ei 
N Feſhict. wo ſich Heute morgen über) Mn ber Milivaufee und Noch Ra 
1 beute Newmultan 2:15 folgende Zreife —— feiernde Zucerwatenbäger. cine Ave. geriet der neunjährige Al— 
mi * ie . & 2 Be 
Männer and 75:>ucn, vor Nem 00° | bert Blazet, 926 Miimautee Avenue, 


>» —- —— 


Bon Strafiwagen getötet. 


at 
—A 
eſtern 
33. 20 Ro 

‚05 33.506 


2:15 nad. Sod Niedria 


‚durch Zifchen und Pfeifen und Wer- bert Johnſon, 1042 Nord 
fen mit Steinen 
Itund gaben. 
der Angeſlellten ber Firma, welcher 
ER ER ur der geweigert hatte, ſich ben Aus-⸗ 
— TIERE IE —— ſtändigen anzuſchließen, und ſich zur 
Ermordung R. Burkes feſtgenommen. |? rbeit degeben wollte, wurbe von der | 

Nah langem ver,eblichen Suchen | wütendben Menge von ber Treppe | 
ift e3 heute der Staatsanmwaltichaft | 
zugeteilten Poliziften gelungen, Dret| 


97 


ihren Unmvillen | Ype,, gelentten Sraftivagens, 


Endlidh im Garn. 


—— — 

* Dit ihrem aus Franfreid) heim- 
gefehrten Jugendgeliebten Leslie 
— — —6 ſoll aus Richardſon, Ill. 
demſelben Augenblick die inzwiſchen 
benachrichligte Polizei angerückt wäre 
und das Opfer den Händen der Leute 
entriſſen hätte. Die Polizei verhaf— 
tete Tony Patti, Nr. 1020 Blue Is- 
lond Ave., und Nicholas Ganto, Nr. 
728 N. May Straße, und zerſtreute 
dann die Menge. 

Auch vor dem Gobt dar DO 
er ee Der MN mann zu retten, den Tod fand, 
‚onjechon 0: 0 5 
Jammelte fi heute eine aus ——— Bu Snfoffen wor 
gefähr dreibundert Männern und Countygefängniſſes geborgen 
ons Toitohmede Mntaen tn ra 1 dert, Die fich den Bergungslohn von 
Frauen beſtehende Menge bon Muse | $100 verdienen iollten 
tandigen an, nd es fan dort eben: Pe: a; nn 
falls zu Ähnlichen Mufteitten. Much | vie Bundesbehörden 
bier jehritt die Polizei ein. I. 9, | Nah einer Perfon, bie ber 
Yıllon, der Xeiter der Firma, ere|, 

Flärte, jeine Arbeiter and | den Upe., und aud) Frau Harrı Nem- 
U DER | Arbeiterinnen nad nicht am Streit | Man verſchiedene verleumderiſche 
ropgeihmorenen machten, ließen wären ad auch noc nicht daran ge- | Triefe gefchidt,lehterer mitgeteilt hat- 
darauf jchließen, daß Jate D’Brien, | yacht hätten, da iie mit der Ver | 16 Undree habe ber jungen Frau 
William Kelly und Sohn Mellis inigung der Zuderbäder auf der | Neimman den Eheliebſten abſpenſtig 
Näheres über den Mord wiſſen und Wöeſtfeite nichta zu tun bätten, jegt | gemacht, was durhaus unwahr ift. i 
ſeitdem wurde auf fie gefahndet. | aber durd dieie Demomitration cin | * Erbaulich fchiiderten Frau Gruce 

Gejtern erfuhr die ‚der Staatsan- geſchüchtert worden ſeien. Mehrere dinlens 4542 Calumet Ave., und 
waltſchaft zugeteilte polizei, daß Die; der Mrbeiterpimen feien ohnmächtig | Ihre ermachfene Tochter Katerine, wie 
Genannten in derWohnung von Wils | geworden, während die Menge vor | Nie Gatten und Water, George & 
Iiam Martin, 528 D. 43. Place, zu dem Gebäude gejohlt md aepfiften | Dintens, Sekretär der Butler Street 
finden jeien. Das Haus wurde 10° habe. Wenn derartige Demonitra. | Jron and Foundrn Works, mit vier 
jert umftellt und durdjlucht, aber Die tionen weiter vorkommen, fürchtet verſchiedenen „ſüßen Mädeln“ in Ka— 
drei Männer waren nicht zu finden, 'er, wird er die Fabrik fchliehen; baret® ufio. aetroffen haben. Richter 
fie hatten einen Musflug mit einem Wilfon erklärte des meite, | Sullivan verhandelt über die Schei- 
Automobil gemacht. Die ganze Nacht ren, daß die Arbeiter der Firma mit | dungsflaae der Frau. 
hindurch warteten tie Poliziſten auf ihrer Arbeitszeit zufrieden ſeien. Die Chicagoer Kabaretkünſtlerin 
ihre Rückteht und ſchließlich wurde Sie arbeiteten nur neun Stunden Leona Garrity „Grace La Reaur“ 
thre Ausdauer auch belohnt. Gegen den 7 


Geſchäftsmann, und Mutter von 
drei Kindern, nach Chicago durch— 
gebrannt ſein. Die hieſige Polizei 
ſucht das Poar. 

* Die Leiche von David Feder, dem 
jungen Chicagoer, welcher im Mona— 
ſee bei Muskegon bei dem erfolgloſen 


gewünſcht 


„an der Süd Halſted und 33. 


erſchoſſen wurde. Das ge— 


der 





Polizeiſtunde offen und als der 
geſchloſſen werde, krachte ein 
huß, der ihn tot niederſtreckte. Der 

acht, die Tat begangen zu har! 
fiel zuerft auf „Sunny“ Dunn, | 
n ichon vielfach beftrafien Bur 
1, ber auch verhaftet, wegen Man: | 
3 an Beweismaterial aber wieder! 
eigelafjen werden mußte. Angaben, | 
ie er und andere Seuaen vor den! 


SM 
” 

3 

2 


3 


> 
hr 


> 


forfchen 
Kleider⸗ 


—28252 
mi 
v5 
3 


2 


dat; 


yon 
rn 


\ 


— 
— 


il: | 


muſſen. 


ig und einen halben am mußte ſich geſtern vor Bundesrichter 
Samstag. Anderſon in Indianapolis unter der 
— —tt— Anſchuldigung der Verausgabung 
Kurz und Nen. falſchen Geldes, welches der deshalb 

ee | verurteilte I. %. Williams, früher 

 * Die Vertreter der Einmachtndus | SeitungsgefchäftsfüLrer in Late 
Nrie tagen im Hotel LaSalle und bes| foreit, heraefiellt hatte, verantivor: 
raten auch über die Beſſerung der ten. Gie befannte fi fchuldia, ver 
wirtfchaftlichen Lage ihrer Ange— 


telt wurde, am Montag Raymont 


beraubt hatten. Sie wurden nad) fur=| 
em MWiderftand überwältigt und; 
verhaftet und Später dem Hilfsſtaats- ſtellten. | duna. 
anmalt Barnhart vorgeführt, der fie] * Gfaire &. Tandy bat auf der! Ihieben. 
einem längeren Berhör unterwarf, | pingte Scheidung von Alfred 8. 
das aber bisher ergebnislos verlief. Tandy, Sefretär ber Frankiin-Zandy | 
Die Verhafteten, die alle der Polizei | Cont Co., wegen angeblich fchiveren | 
Jattfam befannt find, verhielten fi | Zrinfens und wegen Mißhandiungen 
ãuherſt zugetnöpft und vermweigerten | geffagt und verlangt einen Zeil fei- 
jede Auskunft. Zn O’Briens Tafchen nes Kahreseintommens von $20,000 
Das Paar hat vor 
anderthalb Jahren geheiratet und ein 
halbes Jahr zufammengelebt. 


a 


Sie ijt 22 Jahre alt und ge: 


+ -— ——— 
Ivdessälle, 


Nahitchend dveröffentliden wir die Namen 
der Deutiben, über Deren Zod dem Veltmd« 
heilsamt Meſdng zugitna: 
Ackermann, George. 65 J.; Riverſide. 
Vartelheimn, Seleue, 65309 Emerald Abe. 
Haaſe, Richard, 4 Jahre. 
Kuhn, Witte, 73 N: 724 W, 21, Place, 
Feterd, Anna, 2204 R. Contral Barf Ave. 
al gonis, 76 Jahre. 
wWill, Mary (eb. Pinnow 0 J.; 
—— — — 


dem erſchoſſenen Poliziſten gehört 


haben ſoll. 2710 


britgebäude argefammelt Hatter und; Heute unter die Räder eine? von Wi. | kann, wurde fallen aelzfien, zuaunften 
Hamlin eines anderen Vorfchlages, denMayor 
iv I re Er; zu denSipungen des Ausfchuffes ein= 
Nicholae Paſſari, einet erfan den erlittenen Verlehungen auf zuladen. 
dem Wege nach dem Countyhoſpital. Lipps, 


Tewksbury, Sohn eines Nachbar- 
vorladen ſolle, die mit den Einzelhei— 
die Gattin von Karl Linden, einem ‚ten in ihren Abteilungen vertraut 


{ 
‘ 


| zufriedene Angeitellte finden, borla= 


nicht genügend Geld vorhanden, 
I 
| Forderungen 


ı fünftlerin % i8, 428 Bel: | — — 
Itierin Undree Jennis 42 del: | Wenn fie nicht zufrieden find und 


I 
I 


' Die Uebertragung bon yonds für 
Lohnzwecke 


| 
| 


1 
' 


| 


1 
I 


| 


! 
I 


\ 
| 
| 


Richter verfchob aber die Entſchei⸗ 


den, und mit ihnen beſprechen, welche 
Gelder 


Verſuch, ſeinen Freund Albert Meik-! werben können. 
iſt 
dortigen! — a 7 
— laden und verfuchen, ihre Forderun⸗ 
gen zu befriedigen. Iſt genügend Geld 


jan den Streit gehen,” erklärte Alb. 


geändert werden muß, dem Korpora— 
tionsanwalt zur Begutachtung vorzu— 
legen, ehe er dem Stadtrat unterbrei— 
tet wird. Ein Vorſchlag, ihn auch dem 
Mayor zu unterbreiten, der das letzte 
Wort hat u. jeden Poſten vetieren 


einen automatiſchen Revolver 


Cin aus den Aldermen | 
Koftner und Walter 


+ Ausſch il | * 
ſtehender Ausſchuß überbrachte dem waffen wohl vertraut fei. 


’ ie Ei b ber jeß 
Mayor die Einladung, kehrie a er | Als Volland am Tage der Schieße-! 


| rei den Borfcehlag aemacht habe, gi Ne Hort, 9. Juli. 
zahlenden Geldes mit feinem Anmal- 
|te zu befprechen, habe die Frau erbits 
tert gefagt: „ch bin, nicht aefommen, | 


nut der Antwort 
Ausſchuß 


zurück, daß der 


die Ableilungsvorſtände 


Angelegenheit betreffs des ihr 


eien. 
Der Ausſchuß wird daher erſt die 
Vorftände der einzelnen Werwals | 


nun deln, von Ihnen 
tungsabteilungen, in denen ſich un: | ehmung.“ Gleich darauf 


|dergeftredt habe und vor 


für KLohnzivede verivandt 
Dann wird er die 
Bertreter aller Angeftelltentlaffen, 


vie Loynzulagen verlangt haben, vor= 


meniae Tage jpäter, als fie 
fucht, zugeaeken, dab fie ven 
abgegeben habe. Ihre 


dafür vorhanden, aut und jchön. Yit 
jo 
Urbeiterverbände irre 
mäkigen mülfen. 


werben bie nachgewieſen werben. 


LeBosty war ein Appell an die Mild 
Koftner,” fo tragen fie die Schuld.” 


wird natürlih Eins 
ihränfung der Ausgaben für andere 
Ziwede nötig machen. 
Der Vecfaſſungskonvent. 
Der ſtadträtliche Ausſchuß für den 
Verfaſſungskonvent beſchloß heute, 
eine Konferenz auf Freitag nachmit— 


wohlhabend geweſen, 


ſen, und als Volland ihr dieſes ge— 


tag einzuberufen, zu der Vertreter nommen, habe er ihr alles, iht „Brot 
Kummer 


ter einer Anzahl geſchäftlicher und und Butter“ genommen. 


bürgerlicher Vereinigungen, bekannte und Sorgen hätten ſchwer auf ihr nn en 
‚Bürger und die Mitglieder der demo: | aelaftet und Volland habe ‚fie durch Wenere Armeecverluſe. | 
republifanifchen ! feine Nörgeleien und Beletbigungen | 
|Countpparteileitungen geladen iwer-| in einen Zuftand verfeßt, in dem ſie verluſtliſte enthielt heute die Namen | 


fratifchen und 


fen Sei. 

Als erfter Zeuge twurbe 
| Untlagebehörbe S$. Miller, der Uns 
gestellte der Firma 


von tüdhtigen Männern zu Delegaten | 
zum Verfaffungdfonvent zu beipre- 
hen. Die Teilnehmer an der Konz 
ferenz follen helfen, Männer von * 
artigem Schlag zu veranlaſſen, ſich 


ben ſoll, mit dem Volland erſchoſſen 
wurde. 

Der 20 Jahre alte Kohn Donchue, 
1137 Fulton Str., hat fich vor Rich: 
ter Sabath unter der auf Mord lau: 


* - .. m ” | 
Wichtig für Männer. 
Wenn Vlerzie ob. Ursneten Euch nicht belfen, 

versucht tunfere eiprobten Hellmittel, vie felten 
'ehliütanen, bei folgende. geheimen NKrantibeie 
ten: Borimulare Ar. 1 und 2 beilen dte ıneiften 
oh fo barındcdinen Bälle pm arbeiınen Kranf⸗ 
beiten und tırinleiben, wie Statarro-Mındıviiefe 
nnd Cap im Urin. wre@$1.00 die Flaſche — 
Toltn Tinterd Vlur@pecific für Bittvergife 
ma ın allen Stadien. Treik $2.u0 die Tlafıhe, 
—Rrof, Tr Roid Etärfinndvaftillen fiir Märns 
nerihwäce fihlaflofe Nähte, Nerbofintt, Mer 
ſaucholte und nicht aufriedenſtellendes Ebeleben. 
Preie 81.00 die Ehadtel 8 für $2.50. Die 
obigen Seilmttier finb nur bei und au baten 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Sid State Straße, Chicago, Ill. 
* (vifenmi* 


ift befchuldigt, am 22, Ditober ver: 
aangenen ahred die 23 Jahre alte 
Elanore Garlfon, die in dem ae 


mwehnte, erfchoffen zu haben. Nach 
Angabe der Polizei verfolgte Donu= 
hue das Mäbchen mit Liebesanträgen 
und ariff zum Rebolver, al er damit 
aurüdaemielen mwurbe 


ö 


die Anaetlagte ausgeftoßen, nod) habe | It lebiet hu ji 
er fie qewürgt, oder jonitiwie tätfich | Chrengatt bei einem von General, im Falle von Rupka und auf Mort 
angegriffen. Daß die Frau die Tat major Denny < 
forafältia geplant habe, gehe aus dem | mendenr der 
Umftand hervor, daß fie ficy bei fei- Pi 
nen Angeftellten genau nad Vollund, ZT. Sant) | 
erfunbiat, am Tage vor dem Morde in dieſem Diſtrikt verweilen. | 
nebit 
Patronen von Montgomery Ward &| 
Co. getauft und fich dem Verkäufer pn 14. Zuli fortan zum Feiertage 
pe, | gegenüber damit gebrüftet hate, DaB crkeben zur Erinner..ng an die Frie- 

| fie mit der Handhabung von Schieh- 


um mit Ihrem Anwalt zu unterhans | 
verlange ich Ab: 
jet der 
Schuß gefallen, der Wolland tot nier 
Richter 
Windes habe Frau Irepagnier dann! 
um 
Herabfeßung ihrer Bürgichaft nacjge: |! 
Schuß 
Schuld werde! wurde, * 
zudem auch noch durch die Ausfagen Heimkehrenden. 
von Augenzeugen über jeden Zweifel 
erhaben von der Staatsanwaltſchaft 


Die Anſprache des VerteidigersLeo geroducts Refinin, Compangny“-An— 


und Nachſicht der Geſchworenen. 
Frau Trepagnier, ſagte er, ſei im derlangt, daß nur unionleute“ in 
Grunde ihres Herzens keine Mörde⸗ der Fabrit arbeiten follen, ano zu- 
rin. Sie entitamme einer angeſehe⸗ gleich um eine Yntwort bis beute 
nen Familie imSübden, fei früher jehr, : 
unverſchuldet 
aber in bittere Not und Armut geras| 
ten. Das Bild Wufhingtons fet zus! 
legt ihr ganzes Hab und Gut gewe— 


von der J. Weit, Honolulu, Hawaii. 


Montgomery Ave. Chicago. 
Ward «e Co., vorgeführt, der Frau 
als Kandidaten für Delegatenpoſten Trapagnier den Revolver verkauft ha⸗ 


tenden Anklage zu verantworten. Er 
| Züdoftede 

Gus. Johnſon, Jamestown, N. V. us Church of Atonement, 830000 

| Harry Yamberg, 


nannten Haufe bei feiner Mutter) 


jegingsgebiet hier an md war der von Weiland, auf Tod durch Zufatl 


Allen, nenem ont: | im 

amerhianiichen ZTrumps | 
Deutſchland, gegebenen 

Asquith will mehrere Tage 


u Falle von Tacholski. 
— ——— 
Verbrechhen in Evanſton. 


In Evanſton ſind geſtern drei Ein 
brüche verübt worden. Jeſſe MeCann 
: + 12305 PBrairie Upe., berichtete, da 
Portugal wird dinbreder ihm —— und 
ſchliffenes Gias im Werte von 82 
geraubt hätten. U. R. Rate, 1221 
Srant Etr., meldete den Verluft por 
bier Hühnern, und %. 8. Spencer 
nn 12026 Lincoln Str., teilte der Polize 
Die folgen: | mit, daß aus feinem Kraftwagen 
‚den fünf Iransportdampfer, „Nanz= | fchuppen zwei Reifenüberzüge in 
'jemond“ von Breft, Frankreich, tom | Merte von $45 geftohlen imorbeı 
Imend; „Marica” und „Rer of Italia“ | feien, 
Marfeilte, fowie „Santa Dli-| 
'ptt” und „Deepmwater” von om 
'tommend, trafen heute mit 310 Off, —. — > 

zieren und 10,584 Mannichaften an — ———— = 
Vord im New Yorker Hafen eiN.  Ington — um fi Pr Bein 
Generalmajor E. PB. Lailor DEN | Dont Milfon 79 Dr! ı 
Columbus, Ohio, der vor Jahresfriſt | hatte et ein reiten — — 
als Führer der 73. Leibgarde der der Belgier gerichtet, in welchem . 
‚37. Dibifion nad) Frankreich geſchickt den ihm vom König berliehenenOrben 
der Oberbefehlshaber Der | unter Hinweis auf bag Gefeß ablehnt 
| welches Bundesbeamten die Annah 
Treten ir den Ausitand. me von Orden freinder Mächte ver 
Die Mehrzart | bietet. 
„Gorn= | 


Ipen im 


Portugal feiert Sieg. 
Liſſabon, 9. Juli. 


densunterzeihnung. Er wird den 
Namen Siegestag führen. 
Zurückgekehrte Truppen. 


von — —— — 


Lehnt Orden ab. 


Peoria, 9. Juli. 


=—1 +9 —— 
ıder 120 Ing. ieliten Der 


In einem Warenhaufe an dei 
| State Straße wurde heute bie 35 


!fege in Bett haben heut. vormitta - 
die yrbeit niedergelegt. Cie hatten lührige Helene Bornmald aus Gt 

** Louis unter Arrklage des Diebftahli 
‚eines feidenen Umhangs und anbere: 
| Artifel verhaftet; auch der Abzugd 
Morgen gebeten, aber fie erhielten | upalinſpettot Edward David as 
feine folche. Eine Anzahl Leute 9 as 1 ge ——— 
aber trotzdem an die Arbeit gegangen | rau fei eine ie s 
und der Superintenbent der ganzen RNihn a — 
Anlage W. Lawton, erklärte, die Fa⸗ F 


m 


brif mürbe nicht geichloffen werden) * Mer fein Grundeigentum ver 
und jeder Angeftellte, der Arbeit | faufen Mill, erreicht fchmell feiner 
Itoünfche, könnte fie erhalten. Zwed durch eine kleine Anzeige ir 
der „Abendpoſt“. 


— — — — — 


. . . ' 
Wafhington, 9. Juli. Die Armee: | 


|ven follen, um Pläne für die Wahl) ihrer Sinne nicht mehr mächtig geme- von 26 Gefallenen, wie folgt: 


| Sergeanten Henty B. Tafen, Wr. | 

| 6506-08-10. 0. Afbland Ave, bierftöd, Bad 
‚ftein Mvartmentgebände; Neils Bud, $60,00: 
6118 S. Artefian Aven einitöd. Baditem 
— * Sun $5000. 

—* Me j u. [E58 ©. Nubivple Str, einftöd, Badftein-Bun 

Elifton X. Smith, Illtica, Miff.| setow: €. &, Artur, $5000, 

3 ö m 2 14 Cortea Str. einſtöck. BackſteinReſidenz 
Korporale Guſtaf E. Carlſon, Sleve Retorts,’$5000, 

| . f 75 $ eo‘ nf ; 

Middletown, Conn. 14 Clyde Ave., cinftöd. VadfteieNefibeng 


B. Vrown, 85500, 
Thomas R. Maſon, 


John S. Biſſet, 1055 Wilſon 


©. € 


Ada, Dla. [7649-51 Yuella Ave., zweiltöd, Badlteinge 
| n bäude: J. B. Brown, 35500. 
| Herbert Zoll, Habana, Kuba. 


 Sor4- 13 Escangba de. Kiuftöd, BadP ” 
ß Reſidenz: B. Brown, 85500 f 

| Gemeine Dart 9. Bald, Turlod, | um und —— 

Cal. 


1491 -03 W. Adams Sir. dreiſtöck. Bachtein 

Apartmentgebäude: M. Wolhaäch, 840.000 

* Sin 03 W. Wolf Str, dreiftöd, Baditein 
John Nanzen, Saleın, Dre. Mpartmentaebäude: Di. Wolbad, 840,000, 

Menmorce und Wredmore be 


70: Daleeiy Ave, _cinftöd, Baditein » Nefi 
den: 8. E. Anderfon, 88000. 

T705—23 DOglesbp Ave, _einftöh, Yaditehw 
Qungalew; 9. E, Anderfon, je $5000, 


Garl Rogers, | 
Joliet, Ill. 

Neſtor M. Lopez, 
N. M. 

Geo. Love, Cozed, Neb 

Jas. R. Love, Junction City, Kas. 

Walter E. Roberts, Annadale, 
Minn. 


Los Padillaz, 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


CASTORIA 


Y 





n der Norbieit-Ede von 

A Adams und Cark Str. 

1 ift The Merdhants Loan 

& Iruft Company Bant 

gelegen, bereit Eu in jeder Art 
son Bankgefchäft zu bedienen. 


Obgleich dies eine von Chicas 
308 größten Banken ijt, fo ijt fie 
doch nicht zu groß, um für die In» 
terejjen ihrer Heiniten Einleger zu 
jorgen. 


Euer Eparlonto_ ift Bier gern 
zaejehen und mwertgefchätt. 


Alle beı diefer Banf am oder 
bor Montag, dem 14. Ault, 
en — * tragen 

* Zinſen vom 1. Juli an. 


Gegründet 1857 
Kapital u. Neberfhuf 812, 000. 9000 J 


112 West Adams Sir. 
bure Erſparniſe bringen zinſen 
4 mal das Jahr 


in der alteften Bank anf der Norb- | 
weſtſeite 


Krause sarnzs Ban 


1341 Milwaukee Ave. 


1.3nli,1.088.,1.an., 1.Npril 


Laßlt Euer Geld zum 


ſtreckt 


vollen Werte arbeiten. 


Neue Einlagen, die bis 12. Juli 


gemacht werben, ziehen Zinfen vom | Durchführung dieſes Planes 


1. Juli an. 
tl1,5,9.11 


Foreman Bros. 
Bankine Co. 


6.-W.:EeLasale u. Waldingten Sfr. 


Ched-Kontos erwünſcht. 


5% BZinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumddarlehen 


auf verbefiertes Chicago Grunbeigen- | 
tum au ben niebrigiten Raten gelichen. 


Ageneined Di Bantgeigäit 
Hebetaık S2,000,000 


Aeberſchuß rn. 


Geldjendungen 


— nd —— 


Dentihland u. Deutſch⸗ 


Oeſterreich 
fowie Tirol, Böhmen, Mähren, 


zu Uebeln führen könnten, 


Freie 
als 


ia genau wie jonit Univeriitätsfurje ge 


Gelundheits-Kontrolle; 


Wohlbefinden ber Golumbin-Stubenten 
| fnftematifch geförbert. 


| gwangsweiſer Unterricht in der 
Kunſt, geſund zu bleiben, iſt für die 
| Studenten der Columbia-lUniverfität 
eingeführt worden. 

| Ueber jeden einzelnen Studenten 
‚wird genau Buch geführt, fein Ge- 
jundheitszujtand wird genau von 
fveziell für diefen Zwed trainierten 
‚ärztlichen Fachgelehrten beobachtet, 
um gleich Abwehrmaßregeln ergrei— 
fen zu können, wenn die Geſundheit 
des einzelnen, und mit ihr, 
Geſamtheit, bedroht iſt. 

Geſundheits atteſte ſind heute wohl 
in den meiſten Univerſitäten eine 
vordedingung für die Aufnahme. 
Die Columbia . Univerſität wird dieſe 
auch nach wie vor fordern, aber 
außerdem noch gewiſſe Verſuche be—⸗ 
treffend die geiſtigen Fähigkeiten 
des Studenten anſtellen, um zu ent⸗ 
ſcheiden, ob es ſich überhaupt lohnt, 
daß er vier Jahre ſeines Lebens auf 
einer Univerſität zubringt. 

Der neue Student wird mit den 
Ergebniſſen der Geſundheitsprüfung 
bekannt gemacht werden, und, wenn 
‚er in irgend einer Beziehung eine 
Behandlung benötigt, wird man ihm 
‚behilflich jein, dieje aus den allerbe- 
'ften Quellen zu erhalten. 
| Immerhin fann fi) der Student 
feinen Arzt jelber auswählen, mag 
e3 jih nun mn einen gewöhnlichen 
Arzt, einen Chirurgen, Zahn- oder 


— handeln, aber er hat keine 


—— chkeit, ſich ſeinen „ärztlichen“ 
Verpflichtungen zu entziehen, denn 


ſonſt muß er unter Umſtänden das 
College verlaſſen oder verliert min— 
deſtens einen Teil ſeiner Privilegien. 


| Gleichzeitig mit dem Beobachten 
‚der Gejundheit des einzelnen gebt 
aber aud die Beobadıtung des Ge- 
ſundheitszuſtandes der gefamten 
(llniverjität Sand in Sand. Sobald 
irgendwo ein verdädtiges Nieren 


oder Hulten ertönt, muß e8 an der | 


Iaujtandigen Stelle gemeldet werden, 
damit nicht erit eine Epidemie die 
Krankheit, die jonjt no im Seine 
hätte erjtidt werden Ffünnen, verbrei« 
tet. 


Aber nicht nur auf Krankheiten er— 
ſich dieſer Geſundheitsdienſt, 
ſondern kleine ungeſunde Gewohnhei— 
ten und Fehler, die vielleicht ſpäter 
werden 

Zur 

wird 
von jeden Studer ten gefordert, da 
jer mindejtens zwei Sorten Sport im 
ien und zwei Sorden im 

Zeitvertrelb lernen ſoll, und 
man hofft, durch dieſe Mittel dem 
Idealzuſtande, der einen geſunden 
Geiſt in einem geſunden Körper ver— 
langt, nach Möglichkeit nahezukom⸗ 
men. 

Die Anregung zu dieſen Plänen 
haben die Erfahrung gegeben, die 
man mit dem „Student's Army 
Training Corps“ gemacht hat, das 
befanntlich gebildet wurde, al3 die 

jereinigten Staaten ji am Welt 
friege beteiligten. 

Sn Rlan jind jede Woche drei bis 
fünf Stunden förperlide Webungen 
während der eriten zwei Studien- 
jahre vorgeichen. Die Kurje werden 


nad; Möglichkeit ausgerottet. 


Ibandhabt werden: die Mitglieder der 
Klaſſe A müſſen regelmäßig dreimal 
in der Woche einen beſtimmten Sport 
ausüben, während die zu der Klaſſe 
B gehörenden Studenten in genau 
vorgeſchri ebenen Kurſen ſich mweiter- 
bilden müſſen. 


— — —e — — 


Raſtus' Rettung. 


In einem Waſhingtoner Klub kam 
man eines Abends auf die Leiden des 


Alters zu ſprechen, und da erzählte 


Kongreßrepräſentant James B. Can- 


trill aus Kentucky: 


die der | 


Zimmer | 


und zivar an zwei Stellen, ba3 jet jo- | 


Abendpoit, Chicago, Mittivorh, den 9. Juli 1919. 


So 


— 


2 
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Eine 


bis zu 57.00, 
für 
Cuſhion Brim —“ zu 


dem ſehr niedrigen 82 98 
Preiſe von o 

In unferem Ninder-Departer 
ment it eine gute Muswahl von 
garnierten Hüten zu finden, in 
weiß umd Farben; Yuli-Räu- 
mungsverſaufs⸗ 
preis 


IH 


Bhänonenale Bar | 3 
again 
Erſtaunliche Werte cyarakteri- 
ſteren dieſen Verkauf. 
ten und den wirklichen Verkaufspreiſen, wie unten an— 
gegeben. Kommen Sie morgen vormittags. 
Bis zu 815.00 Suits. 
3 > \ $ 
zu $19.50 Dolman | 
zu $10.00 Kleider. 
zu $25.00 Suit8... s 
| 
zu $27.50 Dolmans3. 515 
zu $25.00 Kleider. 
zu $50.00 Suits... 
zu $50.00 Capes.... 
zu $45.00 Kleider... 
Jeid. Waiſt zu —ã Hüte“ 
Dieſe Gruppe 
Sommerbhüte, 
Ren für — ſchwarze Milan 
dei 
— Hemps, mit Blu— 
—— Site für älter 
Crepe de Ehine Danren; Werte 
ſtickte Faſſons — 
weiß, fleijchfar- 
big, Sunjet und mas $4. 69 
Wirkliche 53.00 Füyle Sommerbiufen aus 
Sap»Scide, beitidt und mit Spigen befept, 
in Weiß, Bleilhfarbe und Pfir 81.88 


Beachten Sie den Unterfchien zwifchen früheren Wer: 
zu $17.50 Gapes.. — 
zu $27.50 Capes... | 
zu $50.00 Dolmans. 52) 
umfaßt weiße 
Seidene Blu: 
Marktwert. jtes men garniert, und 
Bbeaded und be— 
rineblau, Räumungspr. 
ſichfarbe, zu 


Hunderte ganz neuer Voile-, Organdie— 
und Lawn-Bluſen, runder und ———— 
Hals, Werte bis 51.50, 
mungsverlaufspreis 

Middy-Bluſen für Mädchen und junge 
Damen, ganz weiß, oder weiß mit blauen, 


roten oder roſa Kragen, 82 u: | 29 
. 


Juli-Räumungsperlaufspreis.. 


21, Yard Yyilet- md Nottingham Gardinen, in weiß und 
Spory, $2.95 Werte; Juli-Naumungsverfaufspreis, Paar 
213 Dard holländische Gardinen, 

mit Kanten abgefertigt, Ipez. Werte, 
Kubi Röumungs- Der. 


Suli-Rä gs· Ver 
— u. = 8. 29 faufspreis, Yard 
Esugolenm zu 43e die Yard 


430 


uß Graß Rugs, 
für Cottages und Verandas, 
grün, blau und braun, 
Werte; Juli-Räumungs- 
| Tauföpreis, 
für 


En 


— 


8-4 Breite Congolenm Fußboden-Belag, hübſche Muſter, 
Quadrat Yard; Juli-Räumungsverkaufspreis.. . . . . . . .. 


INN VÆL—— 


mi 
1 


8:4 Linoleum, reiche Farben, 


ſpez. Juliräumungsver— —890 


kaufspreis, Quadrat Yd. 
18x363öll. waſchb. Rag Rugs, 


49c Werte; Juli-Räu— 320 


mungs » Verfaufspreig, 


NEUN 


Ner- 


On 


mährend Gräfin W. bemerfte, fe | Chiconen an ber Grenze und fo fort.!fcheinlich aud heuchlerifcher Pe ben Zoll habe zahlen und ihre loſtba⸗ ce 
Profeffor H. nur war eine Zeit — und begann in der nächflen Mi } 
rauchen, ba fie in einen Bazar müſſe, lang ganz ſtill und lediglich ein auf- nute, ſich für zehntauſend Mark toft- 


bürfe unter feinen Umjtänden jeht 


Ivo fie etwas zu, effen verpflichtet jei, merffamer Zuhörer geweſen. 


Endlich, 


zufagen abgemadt und berjprochen; |fpräch entftand, weil wohl alle An: 


wenn fie aber geraucht habe, fönne fie! mefenden ihre Erfahrungen und dieje- | Gräfin lächeln ein. 


EEE 


Gardinen jehr niedrig marfirt, 51.95 das Ponr 
51.95 


1000 Yards von Marguijette, in 
21% bi3 5 Nard Längen, 29e Bee 


ala eine Baufe im Ge-|Leib zu winden. Ich ſchwieg und — 


Dicke Breife jollten Euch m mit bieten 
Schuhen räumen 


Unfere $6.00 und $7.00 Bumps und Oxfords für 
Damen und beranivachiende Mädchen, in havanabrau— 
nem oder fchivarzem Sid, fehivarzem Eatin, ganz Pas 
—— handgewendete oder biegſame genähte Soh— 
len, hohe Louis oder niedrige Walking— 3. 95 
Abſätze, morgen verkauft für 8 

$5.00 Pumps für heranwachſende Mädchen, in Pa— 
tent- u. Mattleder, biegſame Sohlen, militär. Abſätze, 
nicht alle Größen, Juliräumungs— 

Verkaufspreis 82.95 

84.00 weiſtſe Canvas Pumps und Oxfords für Da— 
men, aus feinem Sea Island Cloth, handgewendete 
Sohlen, hohe und niedrige Abſätze, 2 
Juli-Räumungsverkaufspreis $ 45 

Weihe Tennis Oxfords für Damen, Knaben und 
Madchen, beite Qualität weißes Dud, mit corrinated 
Gummitjohlen; Größen bi3 zu 7, ein $1.19 
Wert, Juli-Räumungs— Verfaufs Spreis 750 

Barfuß-Sandalen für Maͤbchen und Kinder, in Schnür- und Schnallenfaf— 
ſon, aus lohfarbigem. Lotus Kalbleder, mit doppelten — 
Sohlen, Juli-Räumungsverkaufpreis 890 

$2.50 Outingſchuhe für Männer, aus weißem 
Canvas, mit Lederjohlen und Abfäten, Blüchers 
faſſon, mittlereßgehe, Juli-Räumungs-— u 5 
ERBE a an ae aaa 5 7 

$3.00 weiße Canvas Oxfords für Tamen und 
heranwachſende Mädchen, beſte Qual. Canvas mit 


guten Lederſohlen und militäriſchen $1 95 
o 


Abſätzen, Juli-Räumungsverkauf.. 
Lacleder Ankle Strap Funps für Mädchen und Kinder, 
‚Abflüge, Gröden bis zu 2, Juli 
51.65 


Rederfohlen und 
s Berfaufspreis 
N % Ba Sp A 
t05 {04 Id] LS 
2 kt 


Räumungs 
Pr 
— Orfords Tabaf Screens 
—S— Tennis Or: Velvet Rauchtabak; ng er! Ma 
fords für Sinaben, qute | 16c Büchfen, zu cr aus Yarihols, Größe 
Gummifohlen, Größen | 6 für 720 EURER 
Magneſia | 


bis 2, Juliräumungs— 
65 Milk Magne: 


verfaufg: 
BB: 49e h i 
fia, volle Pintflafche; | 
Juli-Räum.⸗ 33 
c 


Sporthemden 
Preis 
5,000 Stüde affor- |. 


Cpyorthemben für Män- 
ner, in weiß oder farbig 
geſtreift, zunn für die 
Ferien, Juli-NRäu— 890 

tierte Toilettenſeife — 

beſte Qualität. Juli- wabhl von Farben, eine be— 

—— ſdrantle Quantität, Juli⸗ 
Er ie NRäumungspreis 
verf.:Br., &,OZU | yie Nard 
Vierfach genähte Teppich— 


mungspreis .... 
Strümpfe 
Bejen Union Snits 
= Paunmv, nerippte Union 
BER, aute Sualität Cori, | 
450 Werte, Juli Rän— 


Eine Vartie ſchwarze 
nabtlofe ECeidefiber » Da: 
Cuits für Stnaben, hkurze 
Mermel, Sinielänge, Or, 24 
mung » Derfaufs: 
Preis 


Ghted Bear Brand 
Strickgarn, ſchwarz, weiß 
und *arbig, beite Qualität, 


Juli⸗Räumungs— T5e 


verfauf, Etrang. 
Boplin 

Mercerizced PRoplin, 27 

Boll breit, fchr alängender 


Ceide: Finiſh, gute Auss 


Zehen, Lisle Garter Tops, 
Fabritaus zſchuß, reg. Preis 
390 (2 Paar die Grenze); 


Buli Räumungs—⸗ 190 
| 


verlauf3pr,, Vaar.. 


xienſtrümpfe, high ſpliced 
dopp. Sohlen, Abſäte und 
bis 34, 650 Werte, 39 
| fpez., morgen an. c 





Farm 
Ulasla 


Kidney 
Vüchſe, 


Beans, 
Büchſe 


I3 


30106: 00 


Gier, 
candled, 


DOPPELTE *S. & H.’”’ STAMPS BIS MITTAG 


$1.50 » 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


zehn: 
laſſen 


ren Valeniennes-Spitzen für 
tauſend Mark habe dort 
müſſen. 

Der Profeſſor hielt inne. Man be— 
dauerte die arme kleine Frau und 
ſagte mit lebhaftem Intereſſ 


bare Valenciennes-Spitzen um den 


duldele“ „Edler Dulber!“ warf die 


Ariito 


Sawtah ober Grisch, 


K 
je, wies W 


HU VE 


ZU LER, 


Geſtrickles 


Gerade Leibchen für Damen 
— Swiß gerippt, 25c0 Werte, — 
Juli⸗Räaäumungs— 15€ 
Berlauföpreid........ 

Geformte Leibhen ober 
Beinileider fürdamen, Vaum— 
wolle gerippt, 50c Wecte., Suits für 
Juli Raumungs— 37c Juli Räumu 
Verlauf3prei3...... laufspreis 

Baumwollene gerippte Union Suits für Mä 
Werte, Juli RäumungssDerlaufspreis ....... 

Nainfoot Anlon Enitd für |  Nihletice 5 
Knaben, Atbletic Faſſon, 650 1 ui 
Werte, DJuli » Rüs 48 
mungsBerk. Breis .... c 

MWaift Union Sultd für Hin- 
der, 65c Werte, Juli Räu— 
m | » Berlaufd- 

Fr 


Band Top 
für Damen, 
Räumungs-V 
R 


Baumwolle 


$1.50 Werte, 


dein actan 
ripp‘ > Into n 


17 15 Ir 
Räu mn, ® 


Werte, 


Strümpfe 


doppelte Cohle 


Juli-Rä 
Sorte ſeidene mercerizeb 


Werte; 

Feine | 
nabtl. Damenjtrümpfe, hochgeſpleißte J 
doppelte Sohlen, verſtärkte Ferſen u.— 
Zehen, in ſchwarz und weiß, reguläre | 


50e Werte, JulisHanmung3s 390 


verkaufspreis 


Seide Fiber ine 


Toppelte Sohlen, hodgeipleiiite veritärfte Ferien und Zehen, in 


[hwarz und weiß, zu 


(Georgette Kragen 


Drgandy mn. Geor-]| 150 Stücke ge 
nette Kragen 1. Sek] prümtes reinſeidenes 
für Damen, weiß u.|. Ri = 
farbig, wert 50 — Band, biz zu 6 Boll 
Juli Räumungs- breit, wert 356, 
verlaufs⸗ die Yard 
preis 25cl; 

125 Stüde 18:35Ö11. Schweizer EStiderei- 
Flouncinas, Muſter paſſend für Kinder⸗ 
Kleider, wert 35ec, Juli-Räumungs—⸗ 
verlaufspreis, Vard 


Seidene Moire-Taſchen für Damen, navh, 


ſchwarz und Farben, wert 82.50, $1 98 
. 


Suli:Räaumungsderlaufspreis ... 


Drogen Counter 


15c Britts gepul⸗ 
berte3 Ammonia, ein 
Reinigungs: u, Deds 
infiziermittel, awei 
Palete 
für 

$1.00 Nurated 
Sron, Suli» Räus 
mungsber: 69 
laufspreis ... c 

Williams Talcım: 
Rulver, die große 
Büchſe 


50c Sunflo wer 
Draw Vadelappen — 


Suli-Räus 29€ 


mungspr..... 
die 


65€ Svaltine, 
nabrbafte Speife 


Juli:Näus 450 


mungspr.... 

T5e Toilette-Waf- 
fer, DeBilbiß’ Atos 
tscr — QJuli » NRäus 


mungöber« .59e 


laufspreis.. 


Marke roier 
Lachs, Biüdie.. 
Marfe feine 
Bohnen, die 


29e| 


| erh, 
rote| das Pfund 
Nihelien Marte 


15c Käfe — das Pfund 


Fr | zu 

14c 
380 we 

en 450 ee ma. 


Taris zu — Corn, | 
es gibt lein beſſeres 
—die Büchſe zu.. 190 
Friſch gemahlenes weißes 
rolled Oatmeal, 
per Pfund 
* 2a oder Zirgie | 
nia Süßes Pfann— | 
luchenmehl, Palet.. 190 
Dualer friſch zoafteb | 
Corn Flales, 
Palet au 
Sunbrite Scheuer- 
pulver, 3Biichfen für 
Friſch gebackenesWei verch 


oder Pumpernickel, Le 


per Laib...uro0cn.,e 


t Marie 
die 


— 


korn, ſehr zart, Bü 


3 


„is 


Prebbeln, 
| Pfund zu 
Friſch gerieb 
| Saden Kolusni 
das Pfund 
Kneipp Malt, 
Erfaß, ferviert 
Talt, 


per 


Wieboldts 
| feifh 
in 


geröftieter 
das 
Tao, ber 

und zu.. 


— wrrr NE 
| 


| SJeldlendnngen 


Wiener Banfverein 


Kronended3 — Spareinlagen 
Geldiendangen— Boitipareinlagen 
VOR RE erinnern 84. 45 

Agramer Landesſparkafſa. 


100 Kronen —....8268 54. 0 
Böhmiſche Unionbanlk, rag. 


Dan 


3 für Müı 


Kchwwarz, | weiß und farbia, umfere en 


? 
n 
u 
9 


ve 


Pella Martke Zucker⸗ 


Gold Label Marke heimiſche 


” Ide 


Friſch gebagene Columbia 


das Palet 
Rohal 


Pfund.. .. 
Wieboldts Frühſtück 


— — — — 


| BE Su Zu SE Zu zu Su SE GE SS Zi 


INN 


Sm mn nun my 


J 


— 


Union Zuit3 A 
89c Werte, Zul Ay 


erlauiss 63€ 


nerippte Linien 
ten, öUcC Iser.e, 


195: Vers 


En 48e 


. aimloot 


dchen, 


— 


81.09 


ımte baum, ge. 
zn tits ſürMänner 


Maiden Gewebe Union Zuits für Männer, $1.25 
Juli Räumungs-Verlaufspreis......... 
— — — — 


Damenſtrümpfe, ſeidene Beinlänge, hochgeſpleiß⸗ 


n, nahtlos, Lisle Garter Tops, in 


— Ta8 


VSaumwoll Lisle 
Finiſh nahtloſe Kinderſtrümpfe, 
oppelte Serien und Zehen, in ſchwarz 
“ in bron zefar > „Größen 6 bis 
Juli-Räum 
preis 


aumungsper fauf3 
Seine nerippte 


rkaufs 


350 
Für den Kuaben 


Anaben.Rompers, ein. 
fade blaue und einige 
neitreift alle hübſch 
beſetzt, weiter Schnitt u 
ein ſe br auter Dar zaiıt, 
Gr. von 2 BHi3 6 Sahre 
unit. Räumumgsv ‘ts 
laufspreis 
ſpeziell 


= 
= 
== 
— 
= 


— 
u 


Waſchanzüge für fina- 
ben, 2 bis 7 Jahre, aus 
ſchönen geſtreiften Stof— 
fen, fowie blau u. tar, 
Zommb Tuder Mode m. 
weißen Stragen, Cuffs 
und Gürteln, —— 
Juli-Räumung 
verlaufspreis 


Sport⸗Bluſen für 6 
bis 16jähr. Knaben, aus 
guter Qualität Percales, 
mit lurzen Aerme In a nd 
niedrigem Hals, gecia 
für Die Serien, uli⸗ 
Räumungs— 
verlaufspreis 


Knaben ⸗Overalls, Groͤßen fur 2—16.jäh⸗ 
rige, Heine Größen rot und weiß beſetzt, 
die großen find einfadh, neue e Bartie, ‚79 
QZulisRäumungsberlaufspreis ..... c 


GROCHRI:MS 


Butter, feinite Elgin Gream- | 
frifch gemacht — 


Penner Marke geſchnittene 
Strangbohnen, die 
Büchſe 

Southern — 
| Beanut Butter, Dar zu.. "Se 
SHetel3 Soily "Darte Even 


— en Ta 
25C 


—5* CiyDiarte fort. 
Bidle f 26 Unzen ar, 
Frifch geichn. Becf 
| Eteiw, das Pfund .. 123c 
Feinſter Sirloin 3 
Steal, ver Pfund 260 
Feinite Holland Style 
Form as 


540 


Limburger | 


15e! 


chfe 


143c 


langer | | 
Oingeraie oder Root Beer 


330 
— per Stifte mit $1 75 


vi ae; 2 Dutz. Flaſchen 

18 Weißer Grave, Juice, 
—— Quart 51 faſche, 

c 59c 

Daste | ie Cherry Phos ‚ohate, 


t Flafhe 10 3 
43€! per Flafche 106; 25 R 


| ‚ Slafhen für 
Nas ehr deli⸗ 


92 Juci— Sruit, ein 
250 0 


euer 
18, — 


Kaf⸗ 


tales 
Flaf de 


5 


nad) allen Ländern, per PBoft und 


Kabel, unter unjerer Garantie, 


Inichts effen. Uebrigeng — beim Bir nigen ihrer Belannten ausgeframt | Der PBrofeffor erwiberte das Läs denn gekommen fei, daß ber Beamte 


100 Kronen 


Slavonien, Kroatien, Bolen, Eliaf- | Auf einem großen ländlichen An- 
Lothringen, Luremburg und linke |wejen wurde vor einiger Zeit ein | 
Rheinſeite. Bulle jo gefährlich, da man e3 für | 


. notwendig hielt, einen Tierarzt kom⸗ 
Liberty: Bonds 


Imen und dem Tiere die Hörner ab» 
fauft und verkauft 


nehmen zu lajien. Nadıdem der Tier. 
K.W. KEMPF, 


arzt die aufgetragene Mrbeit verrid)- | 
tet hatte und als er jih auf dem | 
——— befand, traf er auf — 
Tel: Main 4491. 120 N, La Ealie Err. traf 
Offen 9—5, Conntags 10—12 
mamifamo*® | 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Seutſch-Oeſterreich, 
Tirol, Böhmen, Mähren, Slavonien, 
Kroatien, Bolen, Chinh-Lotjringen, Lu- | 
zemburg nnd linfe Rhcinjcite, 
Wir laufen und berfaufen 


LIBERTY BONDS, 
J.V „Zinner&Co. „. 


619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 
6107 S. Aſhland Ave. Tel. Ylvd. 6570 
28av,* 


enajam daherfam. 
| „Ad, ih bin fo frob, KHoftah, 
ſagte der Farbige, als er des Veteri⸗ 
närs anſichtig wurde, „daß Sie dem 
Bullen da die Hörner abgeſchnitten 
haben | 
Dabei zeigte da3 Gejicht des Alten | 
(tatfächlich die Erleichterung, die er| 
|empfand. Snöefjen fragte der Tier- | 
arzt dod): 


Bp 


— 


Das macht Sie ſo froh, Ra— 


3a, Toltah,“ antwortete der Ne— 
Da3 iit fo: Sch bin zu alt zum 

ıfdiebänmetlettern, und zu jung | 

um Sterben.“ 


— m — 


"DD 


6 
u 


wo 


ee 


Geldjenönngen : 


unter boller Garantie zu ben billigiten 
Tagesturien, 


Schiffskarten 


Wm. Schoefernacker, 7 
4156 Wentworth Ave. 
Zäglih offen von 9—8 abends, am 
Eonntag bon 9—12 mittags, 
Telephon Boulevard 2863. 
ee — — 


ilöfafonmitr t| 


— Der Salender: Hans:| 

„Zu, Xota, wie willen denn Die) 
Nitronomen fcho’ im voraus, dab a 
Sonnenfiniternis oder a Mondfin-| 
ſternis kummt?“ 
Vater: „Du dummer Bua, dös 
teht doch alle Jahr im Kalender 
drin. Moanſt, die Aſtronomen leſen 
3* Kalender?“ 


4 J 


+ 


7 
* 


+. 
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.. 
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Cine böje Sieben, weldhe eifer-| 


DER Geld zu verleihen üchtia ift, ift eine, böie Vierachn. 


auf Grundeigentum zu den alinftigften Die Schhmugglerin, 
Bedingungen. 


Yorzüglihe erfte hHypothenen 


azu 5342 und 6% Binien ftetd au >aub, 


A.Holinger &Co. (Inc. ) 


umber Erhhange Bibg., 11 &, Ya Enlle >} 
evhon: NRandolpb 1191. olömilafon* 


Wir fahen im Atelier eines befann- 
ten Malers, deifen neuefte Bilder wir 
foeben einer näheren Betrachtung un= 
terzogen hatten. 

Der freundliche Wirt reichte ung 
Zigaretten und betonte dabei fcherz- 
haft, e& feien aber feine gejchmug- 
gelten! 

Außer und Herren zünbete fich auch 
dräulein ©. ein Zigaretten an, 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht jehnell jeinen 
Smed hurch eine Lleine Anzeige in 
der „Abenppoit”. 


für 


|gareitenfchmuggeln fei fie 
gründlich hineingefallen. Man hade|Tächelte fein, während er, die Ellbo- 
—— Verſteck, in dem ſie tauſend —* auf die Knie geſtützt, die Finger- 
garetten verborgen gehabt, 


und ſie habe ungefähr den ganzen |} 
I|Mert der Ware noch einmal bezahlen 
müſſen. —88 ſagte er, „und das iſt mei— 


„Das war ärgerlich,“ ſagte Fräu⸗ ner Frau paffiert. Vor zehn Jahren 
ilein ©., und bie temperamentolle| mar’3, und mir hatten zum britten 


hinblidte, 


|Gräfin ermiberte: „Ih war aud jo; Male Paris befucht, meine Frau und fagte fie. 


mütend, daß ich fie alle zum Teniter |ich. Wir waren damaß drei oder vier 
'nausmwarf, nachdem ich den Zoll bes | Jahre berheiratet. Meine Frau hatte 
‚zahlt hatte... ‘et Din ich Tchlauer, [eine leidenſchaftliche Vorliebe für 
ich hab’ ein Verited, das Niemand | Spiben, und unfere Anmejenheit 
ausfindet.“ 
ſteck nennen, aber ſie weigerte ſich nutzt. Mochte ſie! 
ſtandhaft. 

Nachdem dann Fräulein S. er— 
wähnt hatte, daß ein Vetter derartige 
Sachen für ſie zu beſorgen pflege, er 
tue das auch recht gern, habe aber al» 
lerdings ſich neulich geweigert, 
ſeine Tante einige neue 
Milchkocher, die für eine Ver— 

wandte beſtimmt waren, über die 

ruſſiſche Grenze zu ſchmuggeln, 
was man ihm als Mann nicht ver— 
denken könne, denn die Anſprüche auf 
Gefälligkeit dürften auch nicht zu weit 
getrieben werden, — wurde dies Ge— 
ſpräch immer weiter fortgeſponnen, 
und faſt jeder in der kleinen Geſell— 
ſchaft konnte ein Erlebniß erzählen, 
das mit dem Schmuggel zuſammen— 
hing. Einer hatte bie Zigarren zwi⸗ 
ſchen Manteltuch und Pelzfutter ein— 
genäht und glücklich in die Fremde ge— 
ſchafft, ein Anderer hatte das Pech 
gehabt, fünfzehn Zigaretten, die er 
zum perſönlichen Gebrauch in. ſeiner 
Bruſttaſche getragen, verzollen zu 
müſſen. Dann kamen Geſchichten von 
Seiden- und Spitzenſchmuggel, von 


ihr eigenes Vermögen. Was mir aber 
nicht gefallen hatte, war: daß fie die 
Spiten um den Xeib wand und über 
die Orenze ſchmuggelte.“ 

Die Gräfin und Fräulein © 
fen fich einen Blid zu. 

„Und das Refultat war?“ 
bie Gräfin mit fedem Aufmwerfen ihres 
dur) einen fühnen Hut-Aufbau ge= 
frönten Hauptes. „Das Rejultat?...“ 

„Sie tat e8 doch.“ 

„Ah!“ 

„Das erſte, das zweite Mal — 

„Und das dritte Mal?“ 

Auch. 

„Aber?“ 

„a, da pajjierte eben unjer Erleb- 
ni3.... Ich Hatte fie Freilich gewarnt, 
gründli. Aber fie mollte 
Gründe nicht gelten laffen. Ich fagte: 
„Würbeft Du je eine goldene Uhr vom 
Tiſche nehmen oder einen Brillant— 
ring, der einem anderen gehört? 
Oder würdeſt Du für 600 Mark in 
einem Geſchäft kaufen und nachher 
behaupten, Du habeſt nur für vier— 
hundert gekauft? Oder beim Karten— 
ſpiel mogeln? Oder auch nur einem 
Gaſte Brombeerwein als Bordeaux 
borfegen?”.... Da achte fie mich aus, 
meinte, ich wäre ein hybochondriſcher 
langweiliger, pedantiſcher und wahr: 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


einmal! haben mochten, nahm er das Wort. Er | Geln gutmütig, 


jr 


„Ic fann auch von einem Erlebnis | Mufterung zu jtellen.... 


in hen ſie ſo 
Brüſſel hatte ſie ſchon die erſten Male trachtete 
Man verlangte, ſie ſolle das Ver- zum Ankauf wertvoller Spitzen bez eine Situation, die ſie wohl ihrer ärg— 
Schließlich hatte ich ſten Feindin nicht gewünſcht hätte. Es 
ja auch nichts dreinzureden, ſie befaß |fam aber noch Schlimmer. „Haben * 


war⸗- hörbar 


| 


fragte | 


meine | ih fie faum wieder. Sch ging ihr ein 


| 


| Weinen und fie ſchluchzte noch ein 


machte eine Heine | Verbacht geichöpft habe? Der Profefz , 
ufe und begann dann bon neuem: „for erwiberte, ein Herr fei gleich nach | 
„Wir fuhren alfo von Brüjjel ab, | Antunft des Zuges zu den Beamten 


entbedt, | fpihen an einander gelegt, vor fidh| erreichten die Grenze und folaten dem |herangetreten und: habe e3 verraten. 


Befehl, uns und unjere Koffer zur] „Und hıben Sie herausbefommen, 


mer — ?" fragte Fräulein 


— 
an 
N + 


Es fiel mir gleich auf, daß der Be— | 


O ja u 
„ . 
amte meine Frau neland ſcharf „Ah!“ machte die Gräfin intereſ⸗ 
fixierte. „Steuerbares? „Nein 


Seide? Gpipent” — tert „ie Haben Ti mit ifm buel- 
„S * g — 


„Nein!“ — „Im Koffer oder ſonſt— - — 
mo?“ — „Sie hören doch, nein!“ Sie n, 
— ängftlih, die Umftehenden ja= | 
ſeltſam an, der Mann be— 
ſie immer ſchärfer; es wa 


ſagte er ruhig, „doch nich 


nie — Spitzen geſchmuggelt.“ 


| 
J (Amtliche Bekanntmachung.) 
Bericht über den Stand ber 


— 
64 > 
ot! 


doch 


Sie auch am Körper 
Spitzen ver borgen?“ 
nahm alle Kraft zuſammen, 
the „Nein” fam diesmal kaum 
heraus Da madte der 
Beamte eine höfliche Bewegung und 
fagte ruhig, aber befiimmt: „Bitte, 
wollen Sie mir folgen?” Meine Frau 
mantte und fah fi) Hilfefuchend nach 
mir um. E3 half niht3 — fi mußte 
den fchmeren Gang antreten .. in das 
Unterfuchungszimmer geben, ‚vo eine 
eigens für foldhe Fälle angefiellte 
Yrau fie genau durchſuchen ſollte. 
Sie wußte, was ihr bevorſtand. Sie 
tat mir in dieſem Augenblick herzlich 
leid... Als ſie nach einer halben 
Stunbe wieder herauskam, —8 


& Savings Bank 


gelegen in Chicago, Staat SD Illinois, 
Schluß des Geſchäfts am 30. Juni 5* — 
cr dem Auditor of Publie Acce ounts 
Nllinoi3 unterbreitet wurde, vie ——— vor⸗ 
geſchrieben. 


wie 


Beſtände. 
Darichen und Discontos......$1,372 
2, leberzogen 
32, 
. Liberty Loan Bonds. 
. Echuldzertifilate .... 
3. War Savings Stamp * 
. Andere Bonds und Altien.. . 
8. Banlhaus, Möbel und Ein— 
richtung 
9. Anderes 
10. Fällig von 
+3 Vargel Id 
12. Wechſel, Checks u Kolleltionen 
13. ndere Neftände 
14. NRevenue Stamp „.ereorseree 


1, 


191 255.00 
35,0U00,00 
1,907.58 
305,021.86 


134,002 0 
Brundeigentum. . .. 
Vanlen 


200, 347. 87 
64100 3 
28, FIR 


Bufammen .. 
Bersinbligteiten. 
. Altienlapital $ 
2, Ucverfhuß Fond 
3, Unverteikie Gewinne — 
Einlagen “ 
5. Fällig an Da nfen 
6, Umbezabite 
7. Neferviert für Steuern und 
Binien 
8. Gontingent Fond 
Sufvenie Konto 
10, Unverdientes 


200,000 00 
20 ‚000. 00 | 
50 = 
paar Schritte entgegen, um fie zu uns 5.8 
terſtützen. Ihr Geſicht war roi vom 


einem fort. Ganz gef“ochen hing fie 
fih an meinen Arm. Sie [prach zuerft 
fein Wort, auch im Coupe nicht. Nach- 
dem wir ſchon wieder eine Weile ae= 
fahren waren, umarmt fie mich plöß- 
lid — man fonnte und in unferem 
Edplägchen nicht fehen — und flü- 
ftert an meinem Ohr: „Verzeihft Du 
mir?" Ich drüdte ihr nur die Ha’ıd, 
Da erzählte fie denn, daß fie den ho⸗ 


—A 238, 109.90 


| $2,610,177.84 
Sch, YUndrew H. Wolsfi, Kaffier der Contb» 
Weſt Truft and Cavings Vant, erfläre biermit 
unter Eid, daß obiger WVeriht nad beitem 
2siffen richtig ift. 
Andreiv H. Wolsti, Ktaffirer. 
Gtate of Nllinois 
County Cool 
Unterchrieben und beidworen bor mir an 
diefem 8. Juli 1910, 
Joſeyh F. Forbrich, öffentl, Notar, 


J 
Ich war es ſelbſt Und meine Frau hat 


| 
— | i 


—8 West Trust |} 


8 


—J— x 


vs >taates J 


4 
Dividenden ve. — 


Siebenbürgen, Riu— 
100 Lei 
Warſchanu Disconto Bank. 
Mo — 38.00 4 
Banque d'Elſaß & Lorraine, 
IM Frances 3.45 


(Geldiendungen nach 
Deutſchland 


zum billigſten Tageslkurſe angenommen, 
ebenſo nach allen erlaubten Ländern. 
Schiffskarten auf allen Linien. 
Paßangelegenheiten, 
Erbſchaften, Dokumente. 
Bacslkaer, Banater, Siebenbürger fön— 
nen heimfahren. Näheres mündlich. 
Victory Libery VBonds gegen Par 850 
eingelöſt. 

Jedermann, ber heute mit europäl- 
ſchen Geldſendungen ſich befaßt, muß 
eine Lizenz von der Federal Reſerve 
Bank haben, iſt ſonach 
unter die Kontrolle der amerikaniſchen 

Regierung 
geſtellt, ganz gleich, ob er Schiffsagent, 
Banlier, Geldwechsler iſt oder eine Na-⸗ 
tional oder Staatsbank. Beide letztere 
find hier in NAmerift nicht vom Staat 
errichtete, jondern lediglich 


auf Profit gegründete Privat: 
unternehmen, 


für deren Schulden der Staat natürlich 
nicht narantiert, Wer aliv Heid als 4J 
Spareiniane hat, der gehe zu ciner 
Vaut, die Mitnlied des Ghicagoer Glen» 
rinahonie dit; wer wieder 


Held nach Europa 


fenden will, der fomme zw und, dem 
er crivart Geld, denn bei aroisem Um—⸗ 
fat und Meinen Spejen haben wir im- 
mer die billinften wreie! Ein 
Nerjuh wird Sie hiervon überzeugen. 
Und unsere Bedienung ift als erit- W 
tLaffin, fhnelt und zuvet- R 
käijfin überaig beiannt! 


L. KAUFMANN & CO, 


Bank und Schiffslkarten-Geſchaͤft, 
28 S. Wells Str., Staatszeitung⸗Bidg. J 

Ofſen täglich bon 9—7 aben>3 
Samstaas bis 8 abds. Sonntags 


Telephon —8 5722, 


— Aus der 


Sommerfriſche. 
„Herr Wirt, wie kommt denn das? 
Dieſe Villa da drüben hieß früher 
Flora', dann zwei Jahre lang ‚Emi— 
lie', und nun heißt ſie Katharina'!“ 
— „Ja wiſſen S', der Beſitzer hat 
ſchon ein paar Scheidungen durchge— 
macht, und er benennt die Villa je— 
desmal nach ſeiner gegenwärtigen 
Frau 


4 
J. 


Sat 


2 | iedrigfe Dreile. 


‚Kuropäifce Bankverbindungen: 


Ranfverein, Bodenfredit- 
anjtalt, Wien, 
Zivnojtensfa Banfa, Prag, 
Erſte Kroatiſche Sparkaſſe, Agram. 
A. Schaaffhauſiſcher Bankverein, 


Köln am Rhein. 


Gommercial 
and Savings 
1935-37 Milwaukee Ave. 
nahe Wejtern Avenue. 


Ofſiceſtunden: Täglich und Samstags bis um 
8:50. Eonntags bon 10—12 mittugs. 


Nahrungsmittel-Natete 


nah Deutfchland 


Wiener 


B werden zu billigften Raten an Adreflat 


drüben abgeliefert oder bon uns auf 


Beitellt mg aufgemacht. 


| ‚Transatiantic Packet Co. 


J. 154 West Randolph Str. 


Tcelephon Franklin 4034. gi 
eilt* 


Zahle ftet3 Höhfte Pretie für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Chifistarten und Geldwechiel-Geiwäft, 
203 S. Tearborn Str., Ecke Adams, gegenib 


PBoitoffice 
Wogentags 9-5; Sonntags "0—1? 
111’ 





. 
ct 


Iransatlantic 
[ransportation 
Co. 
1646 *arrabee Eiz, 
nabe Norid Uve. 


liherly Ponds 


Heldlendungen 


BE Teleph. Averſed 2000 
Schifskarten | ee oe Do8, 
nach Europa. 


Sonntas 10—1. 


gejet die „Sonntagpojt." 





